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Erste Busgabe.

Die Demiffion des Grafen BaHefireiR.
Die Sensationen werden nicht alle. Erst erregte der

Fall Krupp ungeheures Aufsehen, dann drang die Kunde von
dem Ehebruch und der Flucht einer kromirinzetzlichen Frau
in die kleinste Hütte und fetzt legt plötzlich Der bisher allseitig
beliebte und wegen seiner Unparteilichkeit geschätzte Präsident
des Reichstags das Präsidium nieder unter Umständen, die
den Vorsall wohl mit Recht als Sensation bezeichnen lassen.
Gehen wir kurz auf die Ursachen des Rücktrittes ein, über die
ja unsere Leser durch die Reichstagsberichte und zerstreuten
Mittheilungen schon orientirt sind: In der Sitzung vom 20.
Januar beabsichtigte einer der maßgebenden Führer der So¬
zialdemokratie, der bayerische Abgeordnete vonVollmar,
auf die Angriffe gegen seine Partei einzugehen, die bei Gele¬
genheit der traurigen Kruppaffaire in den Reden vom 26.
November zu Essen und am 6 Dezember zu Breslau vom
Kaiser  gegen die gesammte Sozialdemokratie geschleudert
worden waren. Wilhelm H. hatte sich da Ausdrücke, wie
rücksichtslose Ausbeutung , Terroristrung und Knechtung,
Schandthat und Niedertracht bedient. Demgegenüber gestat-
tete der Präsident dem Fraktionsredner keine Vertheidigung,
mit dem Hinweis, daß die Krupp-Angelegenheit eine Pri¬
vatsache sei und er ihre Berührung unter keinen Umständen
dulden werde. Darüber herrschte in den Reihen der Sozial¬
demokratie ungeheure Entrüstung . Der Fraktionsvorstand
der Sozialdemokratie — Bebel , Meister , Pfannkuch,
Singer — veröffentlichte sofort in der Nummer vom 21.
Januar des „Vorwärts " eine Erklärung , die das Verhalten
des Präsidenten auf 's Schärfste geißelte. Wir stehen den
einzelnen Parteibeftrebungen vollständig objektiv gegenüber,
müssen aber zugeben, daß der Einspruch und das Verhalten
des Grafen Ballestrem gänzlich ungerechtfertigt war . Der
Abgeordnete von Vollmar hatte im Verlaus seiner Auseinan¬
dersetzung mit ihm ausdrücklich erklärt , daß er die Person des
verstorbenen Geheimrath Krupp und dessen private Angele¬
genheit mit keinem Worte erwähnen , sondern sich nur auf die
Zurückweisung der schweren kaiserlichen Angriffe beschränken
wolle. Kurz vorher war vom Präsidenten eine
scharfe Kritik seiner eigenen Partei an dem Thun des Mo¬
narchen gegenüber der Einmischung in die Angelegenheit des
bayerischen Landtags bei der Streichung von 100 000 Mark
für .Kunstzwecke zugelassen worden. Außerdem ist von ihm
dreimal, in den Sitzungen vom 21. Januar , vom 21. Juni
und vom 12. Dezember 1899 ausdrücklich erklärt, daß Reden
des Kaisers, welche in authentischerForm , also im „Deutschen
Reichs- und Preußischen Staatsanzeiger ", verkündet worden
seien — die Münchener Angelegenheit wurde an dieser amt¬
lichen Stelle nicht erörtert — in passender Weise besprochen
werden dürften. „Ich würde der hohen Bedeutung , welche der
deutsche Kaiser im politischen Leben einnimmt , glauben nahe
zu treten, wenn ich den bedeutsamen Aeußerungen, die der¬
selbe thut , nachdem sie in authentischer Form bekannt gewor¬

den sind, eine so geringe Wichtigkeit beimessen würde, daß ich
sie hier nicht erwähnen ließe", so lauteten die eigenen Worte
des Grasen. Danach also wollte er den Sozialdemokraten
verwehren, was er soeben noch einer anderen Partei , gemäß
seinen früheren Zusicherungen, gestattet hatte. Das Unrecht
war zu offenbar, als daß auch nur ein anständiges Blatt es
abzuleugnen wagte. Allein die ehemaligen Krupp'schen
„Berliner' Neuesten Nachrichten" begrüßten begreiflicherweise
„diese energische Stellungnahme , weil damit der Sozialde¬
mokratie ein Hetzmittel, das sie sich jetzt wahrscheinlich als
Hauptstück zum Mißbrauch des Reichstages für die Wahlagi-
tation ausgesucht, entrissen wird ." Selbst die katholische
Presse unternahm nicht den mindesten Versuch, das Vorgehen
ihres Parteimitgliedes zu rechtfertigen. Das Centralorgan
des Centrums , die „Germania ", schwieg, und das andere we¬
niger verantwortungsvolle Centrumsblatt in Berlin , die
„Märkische Volkszeitung", gab offen zu, daß der Charakter
der Kaiserreden ein öffentlich-politischer gewesen sei. Nicht
weniger bezeichneten selbst die konservativen Blätter die Tak-
tik Ballestrems als einen schweren Mißgriff , die parteioffi¬
ziöse „Konservative Korrespondenz" ebenso, wie die freikon¬
servative „Post ". Die agrarische „Deutsche Tageszeitung"
und die antisemitische „Staatsbürgerzeitung ", letztere beson¬
ders, tadelten Graf Balleftrem in unverblümter Weise. Daß
die liberalen Blätter , wie die „Voss. Ztg." und die „Münche¬
ner Neuesten Nachrichten" gleichfalls ihr Mißfallen ausdrück,
ten, war ja selbstverständlich. Am Bundesrathstisch sogar
soll das Verfahren des Reichstagspräsidenten überrascht ha¬
ben, was der „Vorwärts " allerdings wiederholt energisch be¬
zweifelt. Der Führer der Reichspartei, Abgeordneter von
Kardorff verkündete am Dienstag im Foyer, er billige das
Verhalten des Präsidenten nicht und werde die Angelegenheit
im Plenum zur Sprache bringen , wovon er allerdings in der
nächsten Sitzung Abstand nahm . Dagegen erklärte hier der
nationalliberale Abgeordnete H a s s e im Namen seiner polt-,
tischen Freunde , das Recht, Aeußerungen des Kaisers, soweit
sie eine amtliche Bestätigung gefunden hätten, in diesem
Hause besprechen zu dürfen, wolle seine Partei nicht beschrän-
ken lassen.

Man fürchtete nun , bei der nächsten Sitzung würde es
zwischen den Sozialdemokraten und dem Präsidenten zu
scharfen Zusammenstößen kommen, die möglicherweise dessen
sofortige Demission zur Folge haben könnte. Wider alles
Erwarten geschah nichts derartiges . Graf Ballestrem ließ
vielmehr den Abgeordneten Bebel ungestört nun doch auf die
umstrittene Kaiserrede eingehen und an den Worten des ho-
hm Herrn eine Kritik üben, wie sie zuvor nicht im Deutschen
Reichstage gehört wurde. Die Blätter hielten darauf die
Sache für erledigt, die „Kölnische Zeitung " konstatirte mst
großer Befriedigung , daß in dieser Hinsicht nichts mehr zu
befürchten sei, und die sonst so vorsichtige „Franks. Ztg."
sprach sich in demselben Sinne aus . Da traf gestern ziem¬
lich unerwartet die Depesche über die Demission des Präsiden¬
ten ein, die wir noch in letzter Stunde in unserer gestrigen
Nummer aufnehmen konnten.

lieber die Aufnahme der Demission Ballestrems in der
reichshauptstädtischen Presse erhalten wir folgendes Tele»
gramm:

* Berlin , 24. Januar . Im Allgemeinen ist man der
Ansicht, daß der vorgebrachte Grund wenig plausibel sei,
meint aber zumeist, daß Gras Ballestrem wiedergewählt wer¬
den dürfte . Die „Kreuzzeitung" ist sehr verwundert, daß
Graf Ballestrem gerade ihren Artikel zum Ausgangspunkt
seiner Demission genommen habe, da selbst Centrumsblätter
schärfere Artikel gebracht hätten . Die Kreuzzeitungwill von
ihren Aeußerungen nichts zurücknehmen, erklärt aber, daß
in der Wiederwahl Ballestrems die beste Lösung der Präsi¬
dentenkrisis zu erblicken wäre . Auch die „National -Zeitung"
ist über die Berufung auf die Kreuzzeitung erstaunt, da Blät¬
ter aller Parteien das Verhalten des Präsidenten gemiß-
billigt hätten . Anscheinend lege Graf Balleftrem dem aber
keine Bedeutung bei. Me „Vofsische Zeitung" vermuthet,
daß sich Vorgänge hinter den Koulissen abgespielt haben. Der
Schritt Ballestrems könne sich gegen eine ganz andere Stelle
richten. Sollte Graf Ballestrem wiedergewählt werden, so
sei das eine Posse und es würde ihm doch nicht gelingen, das
frühere Vertrauen vollständig wieder zu gewinnen. Me
„Germania " hofft auf eine Wiederwahl Ballestrems, da der
Reichstag einen besseren Präsidenten nicht finden könne. Daß
er das Vertrauen der Sozialdemokraten nicht mehr besitze,
könne er um so leichter verschmerzen, als er in seiner Eigen-
schaft im Reichstage mit derjenigen Partei nicht in Frieden
leben könne, welche an Stelle der Präsidialgewalt die Dikta¬
tur der Obstruktion setzen zu können glaubte.

* Berlin , 24. Januar . Der bisherige Präsident des
Reichstages Gras Balle  st rem  empfing in der Präsidial¬
wohnung im Laufe des gestrigen Tages die Besuche mehrerer
Parlamentarier , u . A. denVorsitzenden der konservativenFrak-
tion von Normann und denjenigen der Centrumspartei,
Grafen Hompesch, die ihn zur Annahme einer Wiederwahl
zum ersten Präsidenten zu bewegen suchten. Jedoch konnte
sich Graf Balleftrem zu bindenden Zusagen nicht entschließen.
Abgeordneter von Normann hatte ihm des unverminderten
Vertrauens der konservativen Partei ausdrücklich versichert.
— Von der Absicht des Rsichstags-Präsidenten, sein Amt nie-
derzulegen, haben die beiden Vicepräsidenten erst durch das
Schreiben Ballestrems Kenntniß erhalten. Auch der Reichs-
kanzler erfuhr davon erst eine halbe Stunde vor Beginn der
gestri gen Sitzung.

Unterstützungen an Hinterbliebene von
Tbeilnebunern ans dem keldruge

1870/ 71* *
Unterstützungen an Hinterbliebene von Theilnehmern

aus dem Feldzuge von 1870-71 sollen nach neuerdings er¬
gangener Verfügung , wie Berliner Blätter mitthellen, in Zu-
kunft nach folgenden Gesichtspunkten ertheilt werden: In
Vorschlag gebracht werden können danach 1. Wittwen und"

Wiesbadener Ztreifrüge.
Kaum zählt das neue Jahr drei Wochen
Bringt 's schon des Jnt 'ressanten viel:
Fern in Marokko  blut 'ge Köpfe,
Bei uns zu Hause Faschingsspiel;
Im Reichstag  Präsidentenkrisis,
In Mazedonien  Feldgeschrei,
Bei G i r o n heftiges Begehren,
Daß e r der künft'ge Vater sei.
In Venezuela  mit Granaten
Beginnt jetzt erst der richt'ge Krieg —
Bei uns erfocht schon vor zwei Wochen
Der Sprudel  seinen ersten Sieg.
Daß Deutschland immer mächt'ger werde,
Das nimmt Herr Rudyard Kipling  krumm —
Bei uns zu Hause wächst indessen
Das Kurhaus - Provisorium.
Schon üben sich die A l p i n i st e n
Mit Axt und Pickel in der Hand,
Mit Nägelschuhen, Kletterstöcken,
Hinauszudringen bis zum Rand . i
Schon giebt's im Leihhaus  Ueberstunden,
Und des Verwalters Auge lacht:
Cr weiß, jetzt kommt die Zeit der Ernte,
Die Zeit der „heil'gen Fassenacht" !
Schon fühlt sich im Berliner Schlosse
Baron v o n H ü l se n heimisch sehr,
Schon schielen ein'ge Candidaten,
Nach dem verwaisten Sessel her.
Schon sehen manche Optimisten
Im Zukunftsmoorbad „puddeln " sich ’
Und als den Badehausdirektorsi

Seh 'n sie den Doktor F i s che n i ch.
Schon ist der Salzbach zugesroren.
Und unser schönes „Krottenmeer ",
Schon sind die Augen schwarz gerändert
Und mancher Beutel schon ist leer.
Und doch tollt mehr noch als vier Wochen
Der Fasching durch das deutsche Land,
Und dennoch heischt noch lange , lange
Prinz Carneval Tribut und Pfand.
Schon wetzt zu neuen Redeschlachten
Der Sprudler  Schaar das krit 'sche Schwert,
Und zu dem dritten Maskenballe
Wird bald der Kurhaussaal gekehrt.
Es singt und klingt an allen Enden
Ein Schelmenlied, ein Faschingsklang,
Und mächtiger in jeder Seele
Regt sich der Narrheit Werdedrang.
Herr Chamberlain  als Friedensbote
Besucht den lieben Vetter Bur
Und ulkt ihn an mit schönen Worten —
Der Andre denkt: „Na , warte nur!
Mch Schalksknecht seh'n wir hier im Frieden
Zur Zeit der lieben Fasscnacht,
Doch kommt auch wieder mal ein Ostern,
An dem der Mauser wieder kracht!"
In C h i n a will des Kaisers Tante
Nicht alles blechen, wie sie sollt'.
Sie möchte uns mit Reis entschäd'gen.
Die Mächte aber wollen Gold.
UnS dünkt's ein grinuniges Verlangen
Und Nachsicht ziemt auf jeden Fall,
Bedenket doch: im Machenreiche
Herrscht jetzo auch Prinz Carneval!

Das Gold der kaiserlichen Tante
Ist knapp gewiß zu dieser Zell,
Drum denket uns'rer eignen  Schmerzen
Und seid zur Nachsicht jetzt bereit.
O Duldung , schöne Christentugend,
Auch edlen Frauen stehst du an,
Drum schweigt auch jetzt in Faschingszeiten
Me starre Losung : „Los vom  Mann !"
Nur in dem Gaukel spiel  der Bühne
Ertönt noch jetzt dies Feldgeschrei,
Im Tanzsal aber ist mit Wonne
Me Bahn dem Edelwilde frei.
Vom Frost erstarret sind die Fluren,
Eisblumen an den Fenstern blüh'n.
Inzwischen kam nach altem Brauche
Ein Ordensregen  von Berlin.
Zwar wurden von des Regens Fülle
Nur wen'ge Spritzer hier verspürt.
Doch C h r i st i a n hat als Ordensspender
Im Narrensaal sich mehr gerührt.* *
Kaum zählt das neue Jahr drei Wochen»
Fast fünfzig stehen noch bevor,
Doch was es immer b ringen möge:
Stets blüh ' der rheinische Humor!
Und ist der Fasching längst verklungen»
Verrauschet Tanz und Saitenspiel,
Umfluthen uns des Alltags Wogen» '
Dann lenke Frohsinn unsren Kiel!
So steuern wir , wohin wir treiben,, ^ V
Stets an des Glückes grünen Strand , '
Und lusttg flattert uns zu Häupten
Der Freude goldnes Fahnenband . j ' M. M.
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Waisen nur dann , wenn folgende Voraussetzungen zutrefsen:
a) Die Ehe, durch welche die Familienangehörigkert ^ der
Bittsteller zu dem verstorbenen Kriegstheilnehmer begründet
ist, muß vor dem Kriege 1870-71 geschlossen sein Zlusnah-
men von diesem Gegensatz sind nur noch in ganz besonders
dringlichen Fällen zuzulassen. L) Der Zusammenhang des
Todes des Ehemannes oder Vaters mit Kriegseinwirkungen
muß in völlig überzeugender Weise dargethan , wenn auch
nicht mit aller Sicherheit nachgewiesen, so doch m hohem
Grade wahrscheinlichgemacht sem. Erhielt der Verstorbene
eine Unterstützung aus dem kaiserlichen Dispositionsfonds
so muß die Todesursache demjenigen Serben entsprechen,
welches jene Berücksichtigung begründet hat . _Der Nachwei¬
ses Zusammeiihmrges des Todes mit Kriegseinwirkungen i
mittels ärztlicher Zeugisse zu führen. Nur ausnahmsweise
dürften dann andere Beweismittel zugelassen werden,
wenn ärztliche Zeugnisse aus besonderen Gründen nicht bcr-
zubringen sind, obschon eine ärztliche Behandlung stattgefun¬
den hat . Der Zusammenhang des Todes des Ehemannes
oder Vaters mit Kriegseinwirkungen ist m der lieget nur
noch dann anzuerkennen, wenn der Verstorbene .' .erecks auf
Grund des Allerhöchsten Erlasses vom 12. v-itO 18J4 berück¬
sichtigt oder zur Berücksichtigung in Aussicht genommen
war . c) Die betreffenden Hinterbliebenen müssen der gna¬
denweisen Berücksichtigung zweifellos würdig und m hohem
Grade bedürftig sein. Hierbei ist auch besonders Gewicht
darauf zu legen, daß die Hilfsbedürftigkeit der Hinterbliebe¬
nen vorwiegend durch die Kriegstheilnahme des Ehemannes
oder Vaters und die dadurch eingetretene Beeinträchtigung
der Erwerbsfähiqkeit herbeigeführt ist. 2. Unterstützungsvor-
schläge zu Gunstenchon Ascendenten können nur noch ganz
ausnahmsweise dann befürwortet werden, wenn außer dem
Zusammenhänge des Todes des Sohnes oder Enkels mit
Feldzugseinwirkungen von 1870-71 dargethan wird, daß der
Verstorbene, wiewohl nicht der einzige Ernährer un Sinne
des Gesetzes, so doch eine wesentliche oder nachhaltige Stutze
seiner Eltern oder Großeltern thatsächlich gewesen ist und
aller Wahrscheinlichkeitnach jetzt, wenn er noch lebte, sein
würde. Dabei müssen die Bittsteller der beantragten Gna¬
denunterstützung vollkommen würdig und ganz dringeiid be¬
dürftig sein. Urkunden über die Eheschließung, über den
Tod des Ehemannes und die Geburt der Kinder sind nur
dann vorzulegcn, wenn das Gesuch voraussichtlich zur Berück¬
sichtigung geeignet ist.

Ziesbcidkn , 24. Januar.
Frankreich und Deulfchland.

In der Pariser Kammer fragte der Abg. L a s i e s ge¬
stern, wie uns aus Paris telegraphirt wird, I a u r e s, den
Führer der Sozialisten und Vicepräsident der Kammer, wie
er sich verhalten würde im Falle eines Krieges mit Deutsch¬
land Jaures führte aus , auf internationalem Gebiete gebe
es viel Dinge, welche phantastisch zu sein scheinen, aber wtzt
Gestalt anzunehmen anfingen . Der thatsachliche
endgiltige Friede , b e g i nn e in E u rop a mög¬
lich  z u w e r d e n. Es gebe nur drei Dinge, welche em Volt
schwächen: Lüge, Trägheit und Fehlen von Idealen . Die
Franzosen besäßen Eigenschaften, die diesen Fehlern entgegen¬
gesetzt seien Seit 32 Jahren habe es keinen großen Krieg
in Europa gegeben. Es sei das erste Mal , daß man einen so
langen Frieden genieße. Frankreich hoffe, daß er noch lange
andauern werde. Es gäbe in Europa zwei große Bündniß-
gruppen, beide wünschten den Frieden . Es bestehe eine fort¬
schreitende Tendenz für ein friedliches Bemühen, welche man
sowohl auf Seiten des Dreibundes , wie des russisch-französi¬
schen Bündnisses feststellen könne. Redner hebt sodann her¬
vor, der Dreibund sei geschaffen ohne ausgesprochene offen¬
sive Tendenz gegen Frankreich, sondern nur , um die für
Frankreich schmerzlichen Ergebnisse des letzten Krieges unwi-
derruflich zu machen. (Marguis Dion,  welcher >?aures un¬
terbricht, wird zur Ordnung gerufen.) Jaures fährt fort,
er glaubenichtmehr , daß der Dreibund rn fer¬
ner Gesammtheit gegen Frankreich gebrl-
det  sei und daß überhaupt ein Angriffsplan seit 31 Jahren
gegen dasselbe gerichtet sei. (Protestrufe aus der Rechten
und in der Mitte des Hauses. Mehrere Abgeordnete rufen:
Im Jahre 1875.) Jaures erwidert : Bei Prüfung der Er¬
eignisse von 1876 glaube er, daß diese ein gefährliches, sträf¬
liches Doppelspiel Bismarcks gewesen seien, um Frankreich
zu beunruhigen . Bismarck war aber nicht entschlossen, die¬
sen aggressiven Gedanken bis zuiu Aeußersteu durchzufllhren.
Frankreich habe also nicht vor einer ausgesprochen aggressiven
Organisation gestanden, sondern vor einer Organisation , wel¬
che den erworbenen Vortheil mehr mit Brutalität als mit di-
rekten Angriffsplänen festhalten wollte. (M i l l e v o y e
ruft dazwischen, er werde das Gegentheil beweisen.) _Jaures
mhrt fort, das würde beweisen, daß die Kraft des Friedens so
stark war , daß sie über die Organisation , welche den Kampf
wollte triumphirt hat . W a r u m s u che D e u t schl o n d
heute mit uns friedliche , fast herzliche Be-
Ziehungen  h er  z ust e l l en?  Warum habe Italien,
welche den Vertrag erneuert hat , erklären können, daß die¬
ser Vertrag nichts Kriegerisches enthalte ? Es giebt auch
eine französisch-russische Allianz, fährt Jaures fort . Prinzi¬
piell habe ich nichts gegen dieses Bündniß . Wir haben nicht
das Recht uns durch Unterschiede beeinflusseii zu lassen,
welche in politischer und sozialer Hinsicht zwischen den bei¬
den Ländern bestehen. Es haiidelt sich um ein Defeiisivbünc,
niß, das dazu bestimmt ist, den Frieden in Europa zu wahren
Man darf aber auch den Werth dieses Bündnisses nicht über
schätzen. Frankreich hat in den Jahren 1870 bis 1892 auch

ohne Beistand seine Macht wiederherstellen, semen Rang be-
wahren und ein Kolonialreich schaffen können. Das Bund-
niß mit Rußland , das uns retten sollte, ist erst gekommen,
als man sah, daß wir fähig sind, uns selbst zu retten . (Leb¬
hafter Beifall links und in der Mitte . — Milli  v o y e ruft
dazwischen: Sie richten zur Zeit im Lande großes Unheil an!
Lärm .) Jaures fährt fort : Es giebt nur ems, das dem Lan¬
de Unheil zufügen kann, das ist, wenn man Mißverständnisse
fortbestehen läßt , woraus Ueberraschungen und Leiden ent¬
stehen. (Beifall links.) Die Nationalisten wollten sich der
Allianz bedienen als Waffe im inneren politischen Leben, das
können wir nicht zugeben. Die französische Revolution woll-
te den allgemeinen Frieden und verabscheute den Kneg.
Heutei st schon der allgemeine Friede in
Europa geschlossen.  Ich habe volles Vertrauen zu
seiner Dauer . Allerdings befindet sich Frankreich m der
chmerzlichen Lage. Es hat eine Verstümmelung erlitten,

welche eine Rechtsverletzung war . (Beifall .) Wir werden
den Triumph der Gewalt über das Recht niemals acceptiren
können. (Beifall .) Aber die Heilung und die endgiltige
Lösting müsse vom Frieden gebracht werden, der sich auf die
gleichzeitige allgemeine Abrüstung stützt. Auf diese Weise
werden die Elsaß-Lothringer ihr Vaterland wiederfinden.
(Beifall links.) In den früheren Kriegen, selbst 1870 hatte
Frankreich genügend Beispiele von Heroismus geliefert, es
hat ein hinreichend großes Erbtheil an Ruhm hinterlassen, so-
daß wir ohne Bedauern das verabscheute Buch des Krieges
schließen können. Jaures protestirt zum Schluß seiner Rede
dagegen, daß man ihn einen Freund des Auslandes nenne.
Uebrigens seien alle Vertheidiger der Republik, Gambetta,
Fcrry , Ribot , beschimpft worden. In der Geschichte Frank¬
reichs seien diese Worte gegen die Revolution und Verleumd¬
ung stets gleichbedeutend gewesen. (Beifall links.) Dre
Sitzung wird sodann bis 6 Nhr unterbrochen.

Nach Wiederaufnahme der Sitzung fragt Ribot  Jau¬
res , weshalb er gesagt habe, daß der Dreibund niemals euren
offensiven Zweck gehabt habe. Jaures ruft : Weil es wahr ist!
Ribot meint : Müssen wir das sagen? Siespielensich
als Vertreter der Absichten Deutschlano»
auf.  Sie feierten mit Enthusiasmus die Ereignisse in
.Kronstadt. Jaures erwidert : Jchhabeesniegeleug-
n e t ! Ribot fährt alsdann fort : Es genüge, nicht zu sagen,
daß Elsaß-Lothringen ein Recht für sich habe, und daß man
der Zukunft alles Vorbehalten müsse. Internationale Schwre-
rigkeiten regelten sich nicht mit Worten. Aber besser sei es,
diese Frage nicht zu berühren . Man sollte sich lieber mit den
Umtrieben beschäftigen, durch welche die Arme desorgansiwt
werde. Man sollte das abscheuliche Pamphlet gegen dre Ar¬
mee desavouiren . Der Kriegsminister müsse seine Sprache
in Einklang setzen mit der Wirklichkeit. Der Kriegsminister
erwidert, er halte die Klagen Dejeantes , daß die Kriegslasten
mehr auf dem Proletariate als auf dem Bürgerstande lasten,

unbegründet . Das Gesetz betr. die zweijährige Dienstzeit
werde die Ungleichheiten ebnen. Der Krieg sei eine Geißel,
aber Verlust der Unabhängigkeit sei die größte Geißel. Der
Patriotismus sei das Erbtheil Aller, durch ihn gelange man
zum üllgenwinen Frieden . Aber eine starke Armee sei die be¬
ste Garantie des Friedens . Frankreich verdanke das Bünd¬
niß mit Rußland seiner Macht. Er suche stets Gehorsam ge¬
gen das Gesetz und die Regierung , und Achtung der Mannes¬
zucht aufrecht zu erhalten , aber er bedauere, in der Armee ka¬
tholische Clubs zu finden. Er werde sich mit dem Minister¬
präsidenten ins Einvernehmen setzen, um sie aufzulosen. Auch
Pamphlete gegen die Armee dulde er nicht. _ Die Kammer
lehnt alsdann mit 371 gegen 68 Stimmen die Tagesordnung
des Interpellanten Dejeantes ab und nimmt mit 453 gegen
37 Stimmen eine Tagesordnung Roch an, durch welche die
Erklärungen der Regierung gebilligt werden. Darauf wird
die Sitzung geschlossen.

Venezuela.
Nach einer Newyorker Depesche setzten die deutschen

Kriegsschiffe gestern das Bombardement  gegen das
Fort San Carlo fort . Das Feuer hielt den ganzen Tag über
an. 12 Venezolaner wurden getödtet, 15 verwundet . Naa,
dem Newyorker Journal hätten „Vineta " und „Falke" das
zum Schweigen gebrachte Fort passirt und das venezolani¬
sche Kriegsschiff „Miranda " im See von Maracmbo wegge¬
nommen. — In Berlin ist die Stimmung unter dem Ein¬
druck dieser Nachricht eine erregte. Regierungskreise sollen
der Ansicht sein, daß das Bombardement unter allen Umstan¬
den u n n ö t h i g u n d u n k l u g gewesen sei. Etwaige Be¬
leidigungen müßten bei der gegenwärügen Sachlage über¬
sehen werden. Man befürchtet, Castro könne letzt seine Ein-
verständniß mit einer friedlichen Lösung des Conflictes zu¬
rückziehen und besorgt ernste Verwickelungen.

Nach in Berlin eingetroffenen Nachrichten über das Ge¬
fecht zwischen dem „Panther " und dem Fort San Carlo am
letzten Samstag waren es, wie der „Berl . Lok.-Anz. berichtet,
die Venezolaner, die den ersten Schuß abfeuerten. Der
Panther " versuchte in die Lagunen von Maracmbo emzu-

laufen , um dort die Blokade auszuüben , als von San Carlo
das Feuer eröffnet wurde. Der „Panther " erwiderte es, zog
sich dann aber zurück, da er sich nicht für stark genug hielt,
gegen das Fort anzukämpfen.

Wir erhalten ferner folgende Telegramme:
— Caracas , 23. Januar . (Reuter .) Es verlautet,

das niederländische Panzerschiff „De Ruyter ", welches am 21.
d« von der Insel Los Roques in La Guayra eintraf , habe
auf der Insel 17 Menschen todt gefunden, welche infolge des
durch die Blokade entstandenen Mangels an Lebensmitteln
verhungerten und verdursteten.

— Berlin , 23. Januar . Eine aus Willemstad in Berlin
einaegangene, vor Maracaibo , 21. Januar , datirte amtliche
Meldung des Kommodore S che d e r lautet : Am 17. ^ anuar
wurde beim Passiren der Maracaibo -Barre „Panther vom
Fort San Carlo unerwartet mit lebhaftem Feuer an g e-
ariffen. „Panther " führte eine halbe Stunde lang den
Geschützkampf durch, brach dann aber dm Kampf wegen na-
vigativer Schwierigkeitm ab. Um sofort die Strafe  für
den Angriff folgen zu lassen, habe ich, zumal die venezolam-
schc Negierung denselben als Erfolg proklamwt hat , mit „Vi¬

neta " am 21. Januar das Fort San Carlo bombardirt und
zerstört. t .

— Caracas , 22. Januar . Die Verbindung zwischen der
Stadt Maracaibo und dem Fort San Carlo ist sehr schwie-
rig und nimmt mit dem Boot sechs Stunden in Anspruch.
Die Indianer , welche in Maracaibo Bootsleute sind, wollm
nur gegm sehr hohe Bezahlung nach dem Fort fahren.

* Berlin , 24. Januar . Aus Newyork wird dem „Berl.
Tagebl ." telegraphirt : Wmn auch die Grundstimmung der
Presse sich in der Verurtheilung des Verfahrens der deutschen
Schiffe vor M a r a c a i b o äußert , so geben einsichtigere Be-
urtheiler doch zu, daß die Beseitigung des Fort San Carlo
behufs wirklicher Durchstihrung der Blokade von Maracaibo
unerläßlich war . — Der panamerikanische Voll-Congretz
wurde vertagt , nachdem er in ziemlich akademischer Form
seine Zustimmung zur commerziellen Nutzanwendung der
Monroe -Doctrin ausgesprochen hatte.

Zur Maire der Kronprinzessin von Sachsen.
Die „CHemn. Allg. Ztg ." kann auf Grund von Erkun-

digungen an maßgebender Stelle in Angelegenheiten ^ der
sächsischen Kronprinzessin mittheilen, daß eine Urtheilsver-
kündung im Verhandlungstermin am 28. ds. M. nicht erfol-
gen wird , da eine königliche Verordnung die Bestätigung
des llrtheils durch den König vorsieht, sodaß also das Urtheil
vor der Bekanntgabe dem König zur Bestätigung vorgelegt
werden muß . Auch sind alle Mittheilungen über Anträge
der beiden Parteien nur Vermuthungen , da thatsächlich bis-
her keine Anträge gestellt sind.

Wie der „Berl . Lok.-Anz." aus Dresden meldet, erfuhr
in einer von mehreren Ministern mit dem Justizrath Dr . Kör-
ner dem Rechtsbeistandedes Kronprinzen, abgehaltenen Con.
ferenz, an der auch Dr . Zehme' als juristischer Vertreter der
Kronprinzessin theilnahm , der von letzterem geltend gemachte
Wunsch, den auf den 28. Januar anberaumten Verhand-
lungstermin hinauszuschieben, unbedingte Abweisung.

Nach einer Wiener Depesche meldet der in Mentone wer-
lende Redakteur des Budapester Abendblattes folgendes:
Donnerstag Mittag promenirte die Kronprinzessin von Sach¬
sen mit Giron auf der Promenade Midi , als ihnen die Gra-
sin Lonyay mit ihrer Gesellschaftsdame entgegenkam. Drs
Gräfin blieb stehen, zog ihr Lorgnon hervor und beobachtete
scharf das herankommende Paar . Die Kronprinzessin fchrm
die Gräfin zu erkennen. Einen Momnet standen dre beiden
Damen einander gegenüber. Plötzlich wandte die Gräfin 8er
Kronprinzessin den Rücken und schlug den Weg nach Cap
Martin ein.

Oie Studenten-vemonttrationen in Paris.
Aus Paris , 23. Januar , wird uns gemeldet: Für gestern

Abend befürchtete man im Studentenviertel neue Unruhen,
da die Studenten beschlossen hatten , nach einer Ballfestlichkeit
einerr Umzug zu veranstalten . Die Polizei hatte deshalb die
umfassendsten Maßregeln getroffen. Trotzdem gelang es
einer Gruppe Studenten , vor die medizinische Hochschule zu
ziehen. Sie stießen vor den Fenstern des Professors Debo-
ven Pereatrufe aus und verlangten seinen Rücktritt.

fiusiand.
* Paris , 23. Januar . Die Marine -Verwaltung hat

den Bau eines neuen U n t e r se e b o o t e s in Betracht ge¬
zogen, welches nicht nur für die Defensive, sondern auch für
die Offensive Verwendung finden soll. Das Boot soll eme
Schraube erhalten und seine Armirung aus zwei Torpedo¬
röhren bestehen. Die Wasserverdrängung soll 301 Tonnen
betragen . Die Herstellungskosten sind auf 1200 000 Francs
veranschlagt und für die Bauausführung zwei Jahre aw
gesetzt._ __ __ .

Öeutfdier Reichstag.
(245. Sitzung vom 23. Januar , 1 Uhr.)'

Tagesordnung : Fortsetzung der ersten Lesung der Etats-
berathung.

Zu Beginn der heutigen Sitzung verliest
Vicepräsident Graf Stolberg  das (bereits telegra¬

phisch mitgetheilte) Schreiben des Grasen Ballestrem, worin
l dieser erklärt , er sehe sich gezwungen, sein Amt niederzulegen,

da er aus einem Artikel der „Kreuzzeitung" ersehe, daß er
das Vertrauen der konservativen Partei verloren habe

Abg. vonNormann (kons .) erklärt , daß der Artikel
der „Kreuzzeitung" erschienen sei, ohne daß seine Partei da-
von vorher Kenntniß gehabt habe. Seine Fraktion habe me-
mals an der Geschäftsordnung des Präsidenten in ihren Sitz-
ungen Kritik geübt oder sie auch nur einer Besprechung un-

tCr3°£ . Sattler (natl .) glaubt , daß der Arttkel irgend
eines Blattes dem Präsidenten keinen Anlaß zu dem erfolg¬
ten Schritte geben dürfe. ^ .

Vicepräsident Graf Stolberg  bemerkt noch, er werde
später bei Feststellung der Tagesordnung auf die Erklärung
zurückkommen und die Wahl des Präsidenten auf die nächste
Tagesordnung setzen.

Abg Singer (Soz .) : Zu den Fraktionen , welche den
Präsidenten Grafen Ballestrem s. Zt . gewählt und wrederg^
wählt haben, gehört auch die sozialdemokratische Allerdings

I habe Graf Ballestrem durch die Art seiner Geschäftsführung
[ Bei den letzten Vorgängen deren Vertrauen verloren. ^

Hieraus setzt das Haus die
erste sielung des Etats

^ ' Abg O ert el (kons.) polemisirt gegen Bebel, dessm Er¬
klärung gegen die Monarchie grade jetzt werthvoll sei. Eme
Börsenreform im Sinne der Nationalliberalen machten sein
Freunde nicht mit . Redner streift nun unsere auswärtige
Polifik und vertritt die Meinung , daß, was nun einmal be-
gönnen worden sei, kraftvoll durchgeführt werden müsse. Der
Reichskanzler habe gestern bei Zuruckweisung der Angriffe
über den Kaiser die Hereinziehung der Person des Kaisers m
die Debatte mehr gefördert als gehindert. Er bedauert dieses
Hereinziehen des Monarchen m die Debatten und erklärt sich
für absolute Aufrechterhaltung des bestehenden Reichstags-
Wahlrechts. Schließlich plaidirt Redner für Forderung des
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Mittelstandes und vor Allem der Landwirthschaft . Vertrau¬
en zur Regierung sei jetzt nicht begründet.

Staatssekretär Graf Posadowsky  rechtfertigt dem
Vorredner gegenüber den Reichskanzler wegen der Ankündig¬
ung eines Gesetzes zum Schutze des Wahlgeheimnisses . Daß
-er Mittelstand als Ganzes fortschreite , beweise die fortlau-
fende Einkommensteuer -Statistik . Die Landwirthschaft habe
die Regierung soweit wie möglich gefördert . Weiter verthei-
digt der Staatssekretär derr Abschluß der Zuckerkonvention ge¬
genüber dem Vorredner.

Staatssekretär Freiherr von Richthofen  verbreitet
sich kurz über die Vorgänge auf Venezuela . Ueber die neu¬
esten Ereignisse bei Maracaibo lägen noch keine amtlichen Be¬
richte vor.

Abg . GrafOriola '(natl .) plädirt eingehend für end-
liche Reform des Militärpensionsgesetzes.

Abg . Hahn (Bund der Landw .) hält dies ebenfalls für
eine Ehrenpflicht . Für den Mittelstand werde nicht genug
gesorgt . Zu den Regierungen könne man trotz Allem , was
Graf Posadowsky gesagt habe , nicht das Vertrauen haben,
daß bei den Handelsvertragsverhandlungen das Interesse
der Landwirthschaft hinreichend berücksichtigt werden würde.
Seine Freunde würden in den Wahlkampf mit der Forder¬
ung der Minimalzölle hineinziehen.

Nach weiteren Bemerkungen der Abgg . Arendt (Reichs¬
partei ) und Stöcker (fraktionslos ) wird ein Antrag auf De¬
batteschluß angenommen und einige wichtige Theile des Etats
der Budgetkommission überwiesen.

Nächste Sitzung : Donnerstag 1 Uhr . Wahl des Präsi¬
denten , Markenschutzabkommen mit Italien und der Schweiz,
ferner Vorlage betreffend Phosphor -Zündwaaren , endlich
Kinderarbeit -Vorlage.

ParlamenlariFcfies.
Die Wahlprüfungskommission des Reichstages hat be¬

schlossen, die Wahl des Abgeordneten Sieg (nat .) , Vertreter
des dritten Marienwerder Wahlkreises , für ungültig zu er¬
klären.

Der Antrag des Reichskanzlers auf Aenderung des
Reichstags -Wahlreglements behufs Sicherung des Wahlge-
heimnisses ist nunmehr dem Bundesrach zugegangen . Der
Antrag lehnt sich durchweg an den vom Reichstage angenom-
menen Antrag Rickert an.

Der Mord auf der Loreley. Der Matrose Köhler tum b£I
Loreley wurde vom Kriegsgericht zu Wflhelmshaven des Mor¬
des für schuldig befunden und zum Tode verurtheüt.

Strenge Kälte. Aus Wien wird der Vossischen Zeitung ge-
meldet: Der Golf von Saloniki ist fest zugefroren. D 'e Wellen
sind zu Eis erstarrt . Me Schiffe und Barken sind eingefroren.
Für kleine Boote mutz mit Haken die Durchfahrt geschlagen wer.
den.

Ende des Geraer Aerztestreiks. Man meldet uns aus Gera,
23. Januar : Der Streik der früheren Kassenärzte der Texttl-
Industrie ist als beendet zu betrachten, nachdem in einer Nacht-
sttzüng der Kassen-Vorstand neue Verträge mit vier hiesigen und
zwei auswärtigen Aerzten auf die Dauer von 5 Jahren abge¬
schlossen hat.

Zwei sensationelle Verhaftungen . Man telegraphirt uns aus
Bukarest, 24. Januar : Die „Agence Roumaine " meldet: Der
Vicedirektor des öffentlichen Schuldienstes Parisiano und der
Bureauchef dieses Amtes Dimitresco wurden unter der Beschul,
digung verhaftet, 1899 biH 1901 Veruntreuungen bei den Loos¬
ziehungen der 4 proz. rumänischen Rente begangen zu haben.
Sie wurden dazu durch zwei kleine Bukarester Bankiers Alba¬
hary und Behai verleitet, welche vor den Ziehungen Stücke der
Renten kauften und mit Hilfe der beiden genannten Beamten in
betrügerischer Weise bewirkten, datz ihre Titres gezogen wurden,
wobei sie aus der Differenz zwischen dem Parikurse und der da-
mals sehr niedrigen Notirung der Rente Stutzen zogen. Eine
ähnliche Veruntreuung ist unter der gegenwärtigen Regierung
unmöglich geworden, denn der liberal gesinnte Fmanznunister
hat seit längerer Zeit jede Gewährleistung für den ordnungsmä-
tzigen Verlauf der Ziehungen verschärft und präsidirt derselben
persönlich. Ms Albahary und Behai ihre Spekulation scheitern
sahen, machten sie bei dem Minister einen Erpressungsversuch,
indem sie unter der Drohung , die Angelegenheit zu verbreitern
und so dem Credit Rumäniens zu schaden, eine halbe Million
verlangten. Als Antwort verständigte der Minister die Justiz¬
behörde, welche Behais Verhaftung veranlatzte. Albahary ergriff
die Flucht nach dem Auslände , wurde aber in Nizza verhaftet.
Obwohl die Angelegenheit ernst ist, ist es nicht nöthlg, sie zu
übertreiben . Es ist sicher, datz solche Veruntreuungen sich im Hin¬
blick auf die getroffenen Maßnahmen nicht wiederholen können.

Eisenbahnunglück. In der Nähe von Angers süetz ein von
Paris kommender Expretzzug mit einem Güterzuge zusammen.
Der Expreßzug fuhr mit einer Geschwindigkeit von 85 km., sodatz
der Anprall ein überaus heftiger war . Der Lokomotivführer und
Heizer des ersteren Zuges wurden sofort getödtet und zwei wei¬
tere Zugbeamte schwer verletzt. Von den Passagieren erlitten 10
mehr oder minder schwere Verletzungen.

Panik . Ein Kabeltelegramm meldet uns aus Newyork, 23.
Januar : In einer hiesigen Zigarrensabrik , in der 500 Arbeiter
beschäftigt sind, entstand infolge Feuers in einem anstoßenden
Gebäude eine Panik . Man bestürmte die Treppen und Nothaus,
gänge. Drei Frauen wurden getödtet, 5 Frauen und ein Mann
schwer verwundet, zahlreiche andere leicht verletzt.

Kartoffelpüree bei Hofe. In der Hamburger Fachzeitschrift
»Küche und Keller" veröffentlicht E . Wegel folgende Renünis-
ccnz: „Nur wer die Wonnen einer dreijährigen Dienstzeit mitge¬
macht hat, kann meine Freude ermessen, als ich eines Tages
durch Parolebefehl meines Regiments vorübergehend zur Dienst¬
leistung in die Hofküche zu N ., der Residenz eines Duodezfürsten
abkommandiert wurde. Bei Hofe standen mehrere Fürstlichkeiten
und Empfänge bevor, und ich sollte dem stark mit Arbeit iiber-
lasteten Hofkoch zur Seite stehen. In meiner Freude vertheilte
lch ein ganzes Kolli mit Eßwaaren das ich erst vor einigen Tagen
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bekommen unter meine weniger glücklichen Kameraden und eilte,
„Muth in der Brust ", zu Herrn Fr ., dem Küchenchef an dem be-
treffenden Hof. Die mir zugewiesenen- Arbeiten gingen glänzend
von statten, entwickelte ich doch einen Feuereifer, der einer besse¬
ren Sache würdig gewesen wäre . Hätie ich mir auf dem Exer-
zierplatz nur halb so viel Mühe gegeben, so hätte ich nicht nur
den Marschallstab im Tornister , sondern sogar die Unteroffiziers-
treffen an dem Kragen gehabt. Eines Abends nun kam der Kam¬
merdiener zweier als Gäste anwesender ausländischer Prinzen
und bestellte für 7 Uhr morgens das Frühstück, bestehend aus
Thee, Bouillon , einer kalten Platte , Hammelkotelette mit Kar¬
toffelpüree und Dessert. Der Küchenchef, der kein übertriebener
Freund vom Frühaufstehen war , übertrug mir die Herrichtung
des Frühstücks. Als ich aber am nächsten Morgen um 6 Uhr in
die Küche hinunterkam, schlief nicht nur der Chef selbst, sondern
auch die Küchenfee und infolgedessen war nicht das Mindeste in
der Küche vorbereitet und der Herd natürlich kalt. Erst nach eini¬
gen soldatisch-kräftigen Donnerwettern erschien das Mädchen,
um sich auf meinen Befehl an die Fertigstellung des Pürees zu
machen. Bald kam auch der Lakai, um den ersten Gang zu holen,
ich machte die Hammelkotelettes fertig und das Küchenmädchen
rührte mit verzweifelter Energie an dem Kartoffelpüree.̂ Als ich
dieses aber auf die Schüssel thun wollte, fiel ich vor Schreck bei¬
nahe in Ohnmacht. Der Kartoffelbrei zeigte eine Farbe , die man
allenfalls als bleigrau , nie aber als weiß ^ bezeichnen konnte.
Lange Zeit zur Besinnung gab es nicht, rasch also das Püree
durch ein Sieb passieren, dann nochmals mit heißer Butter ab-
rühren und fort damit , den Prinzen auf die Tafel . Auf dem
Sieb aber waren eine Anzahl von kleinen Kohlenstückchen zurück¬
geblieben die aus unerklärliche Weise ins Püree gerathen waren.
Mit Entsetzen kostete ich die unglückselige Speise und siehe da,
sie schmeckte nach irgend etwas , nur nicht nach Kartoffelpüree.
In Angst und Aufregung wartete ich der Dinge die da kommen
sollten. Jedermann kann sich daher ineine Ueberraschung vor¬
stellen, als schon nach kurzer Zeit die Platten zurückkamenund
das Püree glattweg — aufgegessen war . Damit nicht genug, er¬
schien noch im Laufe des Vormittags der Kammerdiener und er¬
suchte den Küchenchef um das Rezept des Pürees das den Prin¬
zen so vortrefflich gemundet hatte . Seit jenem Tage kam ich im¬
mer, wenn ich Kartoffelnpüree zubereitete, in die Versuchung, et¬
was Steinkohle hineinzuthun ."

Münchener Fasching. Unter dem Titel : „Die Ausstattung
erzählen die „M . N. N." folgendes Faschings-Idyll : „Was is
denn auf amal mit der Betty ?" sagt der Herr Privatiö Weiß-
bauer zu seiner Frau beim Kaffeetisch, „sonst hats g'schlof'n wiara
Murmelthier , wenn i vom Hofbräuhaus heimkemma bin und
jetzt is allweil no Liacht in ihrer Kammer." „Ja mei!" sagte
die Frau Privatiö , „werds Halter no an ihrer Ausstattung nahn.
Sei froh, daß an Wecker hat und i net alle Tage aläuten und
klopfen muß." Und Betty naht ruhig an ihrer Ausstattung , bis
auf amal die Frau a paar Fleckerl rothen Sammt und gelben At¬
las im Kehricht sieht. Und eines Morgens schwimmt dem Herrn
Privatiö a kloans Trumm Goldspitzen in seinem Kaffee. „Mei ",
sagt er, „seit wann is des Mode , i denk, di g'hörn ins Danziger
Goldwasser." Und endli kommens dahinter , daß d'Betty an
Maschkereranzug naht für d'Redouten — dös war d'Ausstattung.

Ein weiblicher Schinderhannes . Aus Sulzbach an der Saar
wird vom „Düsseld. Gen.-Anz." berichtet: Die kranke Frau ei¬
nes Arbeiters , die sich allein zu Hause befand, erhielt letzte Woche
einen Besuch in Gestalt eines Fremden mit schwarzem Barte.
Auf ein Klopfen an dem Fenster , in der Meinung es wäre ihr
Mann , gab sie dem Klopfenden Bescheid mit den Worten : „Un¬
ter der Hausthüre liegt der Schlüssel; sperr auf !" Der Fremde
befolgte sofort den Rath und trat mit dm Worten an das Bett
der geängstigten Frau : „Gib 's Geld heraus , "oder ich schieße Dich
todt !" Die Frau übergab ihm den Kassenschlüffel, und der Räu¬
ber legte seinen geladenen Revolver auf das Bett der Frau . Wäh.
rend dem der Dieb an der Arbeit war , schoß die kranke Frau mit
dem Revolver den frechen Eindringling nieder. Die Nachbars¬
leute, welche den Schuß gehört hatten, eilten herbei und entdeck»
tm in der Leiche des vermeintlichm Mannes die hiesige Heb¬
amme

Vervollkommnung der drahtlosen Telegraphie. Man telegra¬
phirt uns aus Straßburg , 24. Januar : Professor F . Braun
machte gestem im hiesigen Naturwissenschaftlichen Verein die
Mittheilung , daß er bei seinen Bemühungen die früher von ihm
erzielten Ergebnisse auf dem Gebiete der drahtlosen Telegraphie,
zu vervollkommnm, jetzt neue Mittel gefunden habe, unbegrenz¬
te Energiemengen in Form elektrischer Wellen in den Raum zu
smden, sodaß Entfernungm dafür überhaupt nicht mehr existir-
ten. Wichtiger noch sei das Ergebniß . daß auch eine größere
Sicherheit der Uebertragung und auch eine neue Methode er¬
möglicht eine schärfere Abstimmung zweier korrespondirender
Stationen , d. h. ihre Unabhängigkeit von anderen erzielt worden
sei. Endlich scheine jetzt auch der Weg gangbar zu sein, um tele¬
graphische Nachrichten auf brauchbare Entfernungm wesentlich
nur nach einer Richtung zu versenden. Dabei arbeiteten die nmen
Methoden in sehr ökonomischer und einfacher Weise.

Tanz und Diplomatie in Wien. Eine gesellschaftlich^ Reuig-
keit ist aus der österreichischen Hauptstadt zu berichten: Die diplo¬
matischen Kreise, in welchen sich zumeist der Mangel an jungen
Damen empfindlich bemerkbar macht, sind in Folge mchrsachen
Postenwechsels in diesem Jahve im Stande , ein auserlesenes
Contingmt von Tänzerinnm zu stellen, so daß man ernstlich da¬
ran denkt, einm Diplomatenball zu geben. Die steife Würde der
englischen Botschaft mildert in erfreulicher Weise die Anmuth von
Miß Helene Plunkett ; der spanische Botschafter hat seine Tochter
aus erster Ehe, die Donna Mercedes be Villa Urutia nach Wien
kommen lassen. Auch in den Gesandtschaften sind plötzlich „tan¬
zende Damen " aufgetaucht. Die eine ist Donna Regina Regis de
Oliviera , eine dunkeläugige Brasilianerin , bic zweite Fräulein
Du , eine schöne 17jährige Chinesin mit geschlitztm Mandelaugen.
Auch die Tochter des Botschafters von Italien Baronesse Fas-
ciotti - Christtniani - Baudini ist nach Wien gekommen und
um bei diesem starken Aufgebot tanzender Diplomattnnen nicht
zurückzubleiben, hat sich auch der japanische Gesandte Makino
mit seiner Gattin nach Japan begeben, um seine Tochter aus
einem dortigen Pmsionat erst nach Wim abzuholm. Die Bot-
schafts-Attach^s haben selbst als Tänzer zu fung'eren oder in
ihren jungen Frauen Muster der distinguirtesten Schönheit ihrer
Länder dem Auslande vorzustellen. In diesem Sinne haben sich
die französischen Botschafts-Attaches Graf Lastours-Gsrard und
Marquis de la Guiche besonders verdient gemacht. Die Wiener
Diplomatie hat also die Absicht, sich im engeren Kreise zu unter¬
halten, um so mehr als die Hofbälle in diesem Jahre ausfallen.
Gelegentlich einer vornehmen gesellschaftlichen Vereinigung wurde
die Frage erörtert , warum es in den diplomatischen Corps meist
an junge Mädchen fehle. Ein erfahrener Herr gab folgmde Erklä¬
rung : „Als Attache ist man zu jung , um erwachsene Töchter zu
haben ; und bis man dazu kommt, Botschafter zu werden, hat
inan sie längst verheirathet ."

18. Jahrgang.

-j- Dotzheim, 23. Januar . In der Ge m e i n d e v o r »
standssitzung  vom 21. ds. gelangten folgmde wich-
ttge Sachen zur Verhandlung : 1. das Baugesuch des Tünchers
Wilhelm Schmidt  bezüglich der Errichtung eines zwei-
stöckigm Wohnhauses mit Stall an der Wilhelmstraße, desglei¬
chen das der Gebrüder E . u. I . Schwaiba  ch wegen Er¬
richtung eines zweistöckigen Wohnhauses mit Ladenwkäl, Ecke bar
Kirch- und Sackgasse, 3. das Baugesuch, des Maurers Carl
Wilhelm B a u m wegen Errichtung eines zweistöckigen Wohn¬
hauses an der Schiersteinerstraße und 4. ein solches des Tün¬
chermeisters Phil . H ö l z e l, welcher beabsichtigt, auf seiner
Ecke Mühlgasse—Karnweg belegmen Hofraithe eine Waschküche
zu erbauen . Die Gesuche werden unter den allgemeinen Beding¬
ungen auf Ertheilung des Bauscheins begutachtet. Das Gesuch
des Gastwirths Friedrich L e r ch wegm Errichtung einer
Turnhalle neben seinem Besitzthum „Wilhelmshöhe" wird wegen
näherer Prüfung der Baufluchtlinie an die Gemeindevertretung
verwiesem — Gegm das nochmalige Gesuch der Firma Gg.
P f a f f von Wiesbaden hat der Gemeindevorstand wegm Er.
theflung der Ansiedelung keine Einwendungen zu erheben, da die
Firma nunmehr längs der Bahn einen vorschriftsmäßigen Weg
freilegt und ausbaut.

[•) Geisenheim, 23. Januar . Der in der Sonntagnacht bei
dem Zuge 301 verunglückte Reisende, welcher Beinbruch erlitten
hat, liegt im hiesigen Krankenhause. Wie verlautet ist bereits
Klage gegen die Eisenbahn auf Entschädigung eingereicht worden.

tz Nordenstadt , 23. Januar . Im Gasthaus „zur Krone" fin-
det am nächsten Sonntag Nachmittag 3% Uhr unter dem Vor¬
sitze des Herrn Landwirths 5H. Feidt-Biebrich eine Versammlung
des 13. landwirthschastlichen Bezirksvereins statt. Auf der Tages¬
ordnung stehen Vorträge über lohnende Schweinezucht und er¬
folgreichen Vogelschutz. Zu Referenten sind die Herren Land-
wirthschaftsinspektor Keiser-Wiesbaden und Pfarrer Kopfermann
gewonnen worden . Voraussichtlich wird die Versammlung sehr
zahlreich besucht werden. — Im gleichm Saale veranstaltet der
hiesige Krieger- und Militärverein am 27. Januar eine Kaiser¬
geburtstagsfeier lsog. Familienabend ) mit Gesang, Vorträgen etc.

0 Rüdesheim , 23. Januar . Bei der Abfahrt des Trajekt-
bootes heute Morgen 8,54 Uhr ab Bingerbrück, erlitt die Maschi¬
ne plötzlich S ch a d e n , so daß das Schiff wieder an die Lan-
dungsbrücke Bingerbrück zurückfahren mußte; die Reisendm be¬
gaben sich zu Fuß nach Bingen und fuhren von Bingen aus mit
dem anderm Trajektboot nach Rüdesheim ; jedoch wird der Ver.
kehr trotz des Eisganges auf dem Rhein zwischen Rüdesheim und
Bingerbrück durch das Localboot „Worms " aufrecht erhalten.
Trotz der anhaltenden Kälte ist der Rhein lange nicht so mit Eis
bedeckt, wie bei der vorhergehenden Frostperiode ,der Sttom ist
kaum ein Drittel seiner Breite mit Eis bedeckt und zwar hier bei
Rüdesheim nur auf der rechten Seite , während die linke Hälfte
des Rheines eisfrei ist.

* Hanau , 23. Januar . Seit heute Abend 5 Uhr sicht die
Gummifabrik The Dunlope Pneumatic Tyre Company in
Flammen.  Das Fabrikgebäude ist vollständig verloren.
Genaueres über den argerichteten Schaden ist noch nicht bekannt,
doch scheint derselbe sehr groß zu sein. Die Fabttk ist versichert.

* Wicöbadru den 24. Januar 1903
Wiesbadener Kuranlagen.

Von den Herren Gebr . Siesmayer  in Frankfurt-
Bockenheim erhalten wir folgende Zuschrift: „In Ihrem geschätz¬
ten Blatte brachten Sie kürzlich einen längeren Sitzungsbericht
des dortigen Kurvereins . Da nach demselben in jener Sitzung
thatsüchliche Unrichtigkeiten behauptet, sowie die Leistungen unse¬
rer Firma in ganz unzutreffender Weise geschildert wurden, so er¬
suchen wir Sie höflichst um Aufnahme folgender Erwiderung:
Die vor einigen Jahren mit allen Erfahrungen der Neuzett ge¬
schaffenen Nerothalanlagen mit den zum Theil 100 Jahre alten
Küranlagen vergleichen zu wollen, ist ein Unding. Es fallen in
ersteren die durch die großen Bäume bedingte intensive Beschat¬
tung und starke Durchwurzelung des Bodens, welche besonders
die Güte der Rasenflächen im höchsten Maße beeinträchtigen,
ganz fort . Die Wegeanlagen des Nerothal sind, den modernen
Anforderungen entsprechend, mit geeigneter Steinunterlage ver¬
sehen. Diese Unterlage fehlt den meisten Wegen des Kurparks
gänzlich. Von einer Be- oder Entwässerung ist hier kaum die
Rede. Dazu kommen die bedeutenden Beschädigungendurch die
zahlreich hier verkehrenden Kinder, von muth- und böswilligen
Zerstörungen ganz abgesehen. (Warmer Damm !) Das von uns
verwendete Personal besteht nicht, wie behauptet wurde, in einem
Oberauffeher , einem Aufseher und drei bis vier Gärtnern , son¬
dern wir halten für die Pflege der Knranlagen am dorttgen
Platze ständig einen erfahrenen Gatteningenieur , einen Ober-
gärtner für den Park , einen Obergärtner für die Pflanzenzucht
und außerdem ein Arbeitspersonal von 25—30 Gärtnern und
Arbeitern . Es wurden bei einer uns zustchendcn Vergütung von
A 35100, späterA 34100 (nichtA 36000) künftigA 32100 pro
Jahr , für Tagelöhne und Handwerker-Rechnungen laut Kaffa-
ausweis jährlich bis zu A  80000 aufgewendet. Die Lieferungen
für Kies- Grassamen , Blumensamen, Blumenzwiebeln, Kunst¬
dünger , für nicht am Platze gezogene Pflanzen etc. etc. betragen
ca. A  4000 und mehr . Alle diese Angaben können ziffernmäßig
nachgewiesen werden ! Wo bleibt da der herausgerechnete Nutzen
von 15000. —18000 A\  Bei Zurechnung des auf den Bettteb in
Wiesbaden entfallenden Antheils an den allgemeinen Geschäfts¬
unkosten arbeiten wir alljährlich mit erheblicher Einbuße. Di«
Unterhaltung der städtischen Plätze haben wir steiwillig vor der
verttagsmäßigen Zeit mit dem 1. Januar d. I . aufgegcben, weil
Wir auch hierbei Verluste hatten . Daß in den Kuranlagen vieles
besser gemacht werden könnte, wissen wir sehr genau, aber c*

/



25. Januar 1903. Nr. 21. Wiesbadener Geneiai-Anz-fter. 18. Jahrgang.
,_ il. ..- ... . -
kann dies nicht mit den uns zur Verfügung gestellten Mitteln ge-
schehen. Wir scheuen die Kritik nicht. Wer in der Oeffentlichkett
arbeitet , muß sich dieselbe gefallen lassen und wo sie uns vorur-
theilsfrei entgegentritt, da wissen wir sie zu schätzen. Eins aber
dürfen wir wohl beanspruchen: daß der sie Ausübende, sofern er
den Gegenstand nicht selbst beherrscht, sich an geeigneter Stelle
richtig und gründlich informirt ; es wird d'-es sür alle Betheilig¬
ten nur von Nutzen sein."

* Personalien . Der Landrath Graf v.. S ch l i e f f e N
«ns Wiesbaden ist zum Regierungsrath ernannt und der Re-
gierung in Düsseldorf zur dienstlichen Verwendung zugetheilt
worden. . „  ,

* Königliche Schauspiele. Zu der am Sonntag , 25. dS., Nach¬
mittags 3 Uhr stattfindenden Volks- und Schülervorstellung
„Minna von Barnhelm " sind noch Billets am Vorstellungstage
von 10 bis 1 Uhr und 1 Stunde vor Beginn der Vorstellung an
der Theaterkasse in der Colonnade erhältlich. — Es ist konstatirt
worden, daß häufig durch Telephon vorbestellte Billets nicht ab¬
geholt wurden und dadurch die Interessen der Königlichen
Theaterkasse wie des Publikums direkt empfindlich geschädigt
worden sind. Die Königliche Intendantur hat sich deshalb veran-
laßt gesehen, anzuordnen , daß fortan nur noch solche Vorbestel¬
lungen berücksichtigtwerden, welche durch die gewöhnlichen, an
der Billetkasse erhältlichen Vorbestellungskarten oder aus tele¬
graphischem Wege eingereicht werden; telephonische Vvrbestel-
lungen bleiben fortan grundsätzlich unberücksichtigt.

* Spielplan des Kgl. Theaters . Sonntag , 25. Januar . Bei
aufgehobenem Abonnement. Anfang 3 Uhr Nachmittags . 6.
Volks-Vorstellung. „Minna von Barnhelm ". — Abonnement
B „Robert der Teufel". Anfang 7 Uhr. - Montag , 26. Abon-
nement C. Zum ersten Male wiedrholt : „Los vom Manne ".
Anfang 7 Uhr. — Dienstag, 27. Abonnement A. Zur Feier des
Allerhöchsten Geburtstages Seiner Majestät des Kaisers und
Königs : Jubel -Ouverture „Oberon". Anfang 7 Uhr. — Mitt.
woch, 28. Abonnement D . Zum ersten Male wiederholt : „Die
Evastochter". Anfang 7 Uhr. — Donnerstag 29. Abonnement B.
„Der Widerspenstigen Zähmung". Anfang 7 Uhr. — Freitag,
30. Abonnement C. Zum ersten Male : „Im Vorzimmer des
Kaisers". — Zum ersten Male : „Ein Jugendtraum ". - Zum
ersten Mole „Noblesse oblige". Anfang 7 Uhr. — Samstag , 31.
Abonnement D . „Mignon ". Anfang 7 Uhr. — Sonntag . 1.
Februar . Abonnemnt B . „Armide". Haßfurie : Frl . Crawford
vom Stadttheater in Halle a. d. Saale a. G.

* Residenztheater. Am Sonntag Nachmittag geht auf viel¬
fachen Wunsch Björnson 's „Fallissement" in Scene . Die Vor¬
stellung, die um y24 Uhr beginnt, ist zu halben Preisen . Am
Sonntag Abend ist Mosers Soldatenlustspiel „Der Militär,
ftaat ", das humorvolle Bilder aus dem Manöverleben bringt.
Fulda 's Lustspiel „Kaltwasser" ist am Montag . Zu den Junker-
monn-Gastspielen (Donnerstag , Freitag und Sonntag Abend)
gelten, wie bereits erwähnt , die gewöhnlichen Preise.

* Spielplan des Residenztheaters . Sonntag , 25. Januar,
Nachmittags Uhr : „Fallissement". — Abends 7 Uhr : „Mi¬
litärstaat ". — Montag , 26. „Kaltwasser". — Dienstag , 27. Ge¬
burtstag Sr . Majestät des Kaisers. Prolog . „Ter Militärstaat ".
— Mittwoch , 28. „Charleys Tante ". — Donnerstag , 29. „Onkel
Bräsig ". — Freitag , 30. „Dorchläuchting". Gastspiel August
Junkermann.

* Kurhaus . Morgen , Sonntag Nachmittag 4 Uhr findet an
Stelle des üblichen Symphonie -Konzertes ein Abonnements-
Konzert der Kurkapelle statt. — Am Montag Abend, als am
Vorabende des Geburtstages des Kaisers, veranstaltet die Kur¬
verwaltung Abends 8 Uhr ein Fest-Konzert mit patriotischem
Programm im großen Saale des Kurhauses. Ein besonderes
Eintrittsgeld wird nicht erhoben, doch sind alle Kurhauskarten
beim Eintritte vorzuzeigen. Infolge des für Dienstag im großen
Saale des Kurhauses anberaumten Festmahles können keine an¬
deren Veranstaltungen der Kurverwaltung an diesem Tage im
Kurhause stattfinden. — Der dritte große Kurhaus -Mas .enball
findet am Samstag , 31. Januar statt . Eine Erhöhung des Ein¬
trittspreises tritt nicht ein, dieselben betragen für Abonnenten
gegen Abstempelung ihrer Karten 2 .£ , für Nichtabonnenten 4 A
— Der Solist des am nächsten Freitag , 30. Januar im Kurhause
stattfindenden 9. Cyklus-Konzertes ist der berühmte Meister des
Violinspiels, Herr Professor Eugen Asaye.

* Künstlerklause. Am Mittwoch , 28. findet der 2. Vortrags¬
abend der „Wiesbadener Künstlerklause" in der Aula der höheren
Töchterschule, Schloßplatz, Eingang Mühlgasse, statt. Herr Bild¬
hauer M . L a ch n e r hier hat das Thema : „Der Bildhauer
und seine Arbeit " gewählt, und Herr Maler Leop. Gün¬
ther - Schwerin  hier wird über „Bild und Salon"
sprechen. Für den 3. Vortragsabend , welcher circa Mitte Fe¬
bruar projektirt ist, hat der Direktor des Residenztheaters, Herr
Dr . Phil. Herm. Rauch einen höchst interessanten Vortrag
„Bühnenbild , eine Plauderei über bildende Kunst im Dienste des
Theaters " in liebenswürdigster Weise in Aussicht gestellt.

*Englische Bureauzeit . Man schreibt uns : Schon in der
Nr . 269 vom 16. November v. Js . brachten Sie in Ihrem ge¬
schätzten Blatte eine Notiz , die -angeregte sogenannte englische Ar¬
beitszeit bei der Königl. Regierung hier betreffend. Wir möch¬
ten nun hinzufügen, daß diese Frage auch bei den Beamten der
Landesbank aufgetaucht ist. Bei dem steten Wachsen der Stadt
Wiesbaden dürfte, falls mehrere Behörden die Neuerung ein¬
führen, der Plan sich wohl erwägen lassen.

* Eisklub. Ter zweifelhaften Witterung wegen konnte für
Samstag ein Concert nicht angesetzt werden dafür finden am
Sportplatz Wolkenbruch morgen Sonntag sowohl Vormittags
11 Uhr als -auch Nachmittags Concerte statt.

v Das rätselhafte Verschwinden eines zwölfjährigen Mäd-
chens setzte gestern mehrere Familien in Aufregung. Es handelt
sich um die 12 jährige Tochter eines Arbeiters , in der Dotzhei»
merstraße wohnhaft. Schon vor fünf Tagen kam das Mädchen
nicht in seine elterliche Wohnung zurück, ohne daß der Vater,
wie es seine Psiicht gewesen sofort der Polizei Anzeige
machte. Auch nachdem die privatimen Nachforschungen erfolglos
geblieben waren , wurde noch keine Anzeige erstattet bis der in
Sonnenberg wohnhafte Vormund von der traurigen Thatsache
hörte. Er erstattete sofort gestern Abend auf dem Polizeibureau
in der Friedrichstrabe Anzeige, damit Recherchen nach dem Ver¬
bleib des Kindes angestellt werden konnten. Ein Verlaufen in-
der Stadt ist bei dem Alter des Kindes ausgeschlossen. Es kann
also entweder nur vorsätzliches Verlassen der Wohnung oder ein
Unglücksfall vorliegen, wenn nicht Schlimmeres anzunehmm ist
da es sich um ein Mädchen handelt. Möge es der Polizei gelin¬
gen, bald Licht in den räthselhaften Vorfall zu bringen.

* Im Handelsregister wurde eingetragen : Heß und Sattler
hier. Die -Niederlassung ist nach Augsburg verlegt.

* Zur Verhütung von Vergiftungen durch Arsenwasserstoff ,
in gewerbsmäßig mir den betr. rrhemckalien beschäftgien Betrie¬
ben macht der Polizeidirektor auf d.e Verwendung der arsenireien
Säuren aufmerksam, die nur ganz wenig theurer sind. In Bres¬
lau erkrankten, so entnehmen wir den Beispielen der Bekannt¬
machung, im Mai v. I . in Folge Einathmens von Ârsenwasser¬
stoff fünf Personen , von welchen drei, trotz der sorgfältigen Kran¬
kenhausbehandlung gestorben sind. Dieselben warm mit dem Fül¬
len von sogenannten Kinder-Luftballons beschäftigt gewesen,̂ was
in der Weise erfolgte, daß durch Einwirkung von Z nk auf ver-
dünnte Schwefelsäure zunächst Wasserstoffgas bereitet uno dieses
alsdann in Ballons eingepreßt wurde. Die Schwefelsäure war,
wie die nachträgliche Untersuchung ergeben hat , stark arsenhaltig
es entstand daher bei dem Einwirkm auf metallisches Zmk nicht
Wasserstoff, sondern ein Gemenge von Wasserstoff und Arsen¬
wasserstoff. Aehnliche Unglücksfälle, wie der erwähnte, sind auch
anderwärts beobachtet worden. Abgesehen von den bei der Her¬
stellung von Wasserstoff oder beim Hantieren mit demselbm in
chemischen Fabriken vorgekommenen Vergiftungen, sind derartige
Fälle auch beim Experimentiren mit Zink und Schwefelsäure in
Schulen, beim Füllen und Dichten leck gewordener großer Luft-
ballons eingetreten. Neuerdings sind auch zwei Fälle von Ver¬
giftung durch Ballongas beobachtet worden, die beide mit dem
Tode endeten. Diese traurigm Fälle solltm die Betriebsinhaber
zum Bezug arsenfreier  Säure veranlassen, zmnal
die niedrigen Preise auch- den Handwerker und kleinen Fabri¬
kanten dazu in die Lage setzen, und so ihre Arbeiter vor schweren
Vergiftungen durch Einathmung von Arsenwasserstosf schützen.

r . Renovirte Lokomotive. Die bei dem Eisenbahnunfall des
vorigen Jahres in der Richtung Biebrich-Mosbach in den
Salzbach gestürzte Maschine ist gestern nach vollständiger Reno.
virung aus der Hauptwcrkstätte Limburg hier eingetroffen und
in den Betrieb wieder eingestellt worden.

* Staats - und Gemeindesteuer. Tie Erhebung der 4. Rate für
die Steuerzahler , welche in den Straßen mtt den Anfangsbuch¬
staben L, IR und 8k wohnen, erfolgt am 26., 27. und 28. Januar
worauf wir die Interessenten aufmerksam machen.

* Für Hausbesitzer. Die M -ethsverzeichnisse müssm späte¬
stens Ende dieses Monats abgestempelt sein. Die betreffenden
Formulare sind zu haben bei dem Königlichen Steuer-
a m t, Rhembahnstraße 6 oder bei dem Stempelvertheiter W.
Bickel,  Langgasse 20, bei welchem auch die Abstempelung er¬
folgt.

* Unfälle. Gestern Nachmittag stürzte m der Schwalbachev-
straße das Pferd eines Fuhrmannes und schlug mit dem rechten
Knie auf einen spitzen Stein , wodurch das Thier eine schwere
Verletzung davon trug und in thierärztliche Behandlung ge¬
bracht werden mußte . — Gestern Abend gegen 8 Uhr stürzte
eine ältere Frau infolge der Straßenglätte in der Btecchstraße
zu Boden und erlitt einen Bruch des linken Armes . Derartige
Unfälle könnten leicht bei der jetzt herrschenden Witterung durch
Streuen mit Asche oder Sand vermieden werden.

* Ein Freispruch erging gestern vor der Strafkammer im
Falle des wegen Körperverletzung angeklagten Verwalters
M ü h l st e i n.

* Die Karnevalgescllschast „Glühlicht" eröffnete am verflos¬
senen Sonntag mit ihrer 1. Sitzung im Saale zur Waldlust ih.
ren Faschingsreigen. Der Saal war schon frühzeitig b:s auf den
letzten Platz besetzt und pünktlich hielt das närrische Conuw sei¬
nen strahlenden Einzug . Nach Vorstellung des Comttäs durch
den Präsidenten hielt dieser seine närrische Rede, die sofort alle
in die richtige Faschingsstimmung versetzte. Nach Verlesung des
urfidelen Protokolls durch Schriftführer Weckert und des när¬
rischen Kassenberichts durch Mitglied Schulze, wechselten mit
karnevalistischen Liedern Vorträge in heiterster Reihenfolge ab,
um die sich noch besonders die Mitglieder Weber, Gensmann und
Haas verdient machten. Zwei Gesammtstücke: „Die 4 Straßen¬
kehrer" und „Abendstunden in der Kaserne" brachten die Fideli-
tas auf ihren Höhepunkt ,was speciell den Mitgliedern Gebr.
Wirth , Herrn Rosenbeck, Jeck Rudolf Haas und Roßner zuzu¬
schreiben war . Zwei Nichtmitglieder Herr Keimel als Jongleur
und Herr Lorenz (als Altvirreche) erzielten mit ihren Darbie¬
tungen stürmischen Beifall . Die nächste Sitzung , verbunden mit
15jähriger Gründungsfeier , findet am 8. Februar in demselben
Saale statt.

* Christlicher Metallarbeiter -Verband. Sonntag , den 25.
Januar , Vormittags lisch Uhr findet im Lokale des Herrn Win-
stffer, Bleichstraße 5 Versammlung mit Vortrag und Diskussion
statt.

* Wiesbadener Militärverein . Wie bereits mitgetheilt, begeht
der „Wiesbadener Militärverein " am Sonntag Abend die Feier
des Geburtstages des Kaisers im Festsaale der Wialhalla durch
eine Abendunterhaltung mit Ball , worauf die Mitglieder des
Vereins an dieser Stelle nochmals besonders aufmerksam ge¬
macht werden.

* Von den beliebten Nordd. Llohd-Abreißkälendcrn für 1903
ist noch eine beschränkte Anzahl eingetroffen. Dieselben können
von Interessenten sofort bei der Haupt-Agentur des Nordd.
Lloyd Herrn I . Ehr . Glücklich, Wilhelmstraße 50 gratis in Em¬
pfang genommen werden.

Kuntt, liitferafur und Wiffenfchaff.
Königliche Sdiaulpiele.

Freitag , den 23. Januar . Neu einstudirt , „Das goldene
Kreuz", Oper von I . Brüll.

Brüll hat mit dieser seiner 1875 zum ersten Mal in Ber¬
lin aufgeführten Spieloper , der zweiten einer bis in die Ge-
genivart herein gewachsenen Reihe , einen Erfolg erzielt , wie
er nur wenig -Opernkomponisten der Gegenwart beschiedcn
war , nämlich den , eine wirkliche Repertoiroper  heiter-
imsimentalen Stils geschaffen zu haben . Die gcmüthvolle,
geschickt entwickelte Handlung mit ihren treuen , einnehmen-

-den Charaktern , die reizvoll melodische Musik mit ihrer ge¬
schickten Ausnutzung alter Formen und dezenten Verwend¬
ung neuer Errungenschaften werden beide das Interesse des
Hörers immer wieder zu fesseln wissen. Die Figuren , aus
dem Volke herausgegriffen , wenden sich an eine breite Masse

von Gleichempfindenden , der weltgeschichtliche Hintergrund
trägt geschickt zur Vertiefung des Interesses bei . Das ganze
liebenswürdige Werkchen ist recht geschaffen zur Volksoper.
Die gestrige Neueinstudirung verstand es vor Allem im Ar¬
rangement und Milieu einen dezenten Charakter über die
kleine Oper zu legen , der ihr ausgezeichnet zu Gesicht stand.
Die Besetzung war eine durchweg vorzügliche , die Einstudir-
ung , von Herrn Professor S chI a r 's gefesteter Hand gehal¬
ten , tadellos , und das somit erzielte Ensemble ein ganz er¬
freulich wirkendes . In der tragenden Partie der Besitzerin
und Verleiherin des „Goldenen Kreuzes " war Frl . Robin¬
son  als „Christine " angesagt ; da sie jedoch durch Krankheit
verhindert Ivar , durfte man Frl . Triebe!  besonderen Dank
wissen, daß sie mit solcher Sicherheit einspringen konnte , wie
es gestern geschah. Frl . T r i e b e I verkörperte die Christine
in Erscheinung und Spiel in entzückender Weise und gestaltete
ihren Gesangspart mit der ihr immer eigenen Wärme und
Grazie aus . Einen würdigen Partner fand sie in letzterer Be¬
ziehung in dem „Goutran " des Herrn Klarmüller,  des¬
sen schönes Organ gestern wieder voll zur Geltung kam und
die kunstverständige Ausnutzung seines Besitzers offenbarte.
Das Liebesduett im zweiten Akt war eine meisterliche Leist¬
ung beider Künstler . Mit Interesse durfte man dem „Bom¬
bardon " des Herrn Adam entgegensehen . Die Figur ist
eine der populärsten ir . der Reihe der Buffos und bietet dem
Spieler und dem Sänger gleich günstige Gelegenheit , die
Herzen seiner Hörer einzunehmen . Herr Adam  wußte den
derben , treuen Veteranen auf 's Wärmste zu charakterisiren
und sein Gesang zeigte wieder die gesunde Kraft seines Or¬
gans , das sich auch rührenden Situaftonen wohlthuend an¬
zuschmiegen wußte . Sein Lied im zweiten Akt : Wie anders
war es , als vor wenig Jahren ", der populäre Schlager der
Oper , wird meist kaum ein Auge gestern trocken gelassen ha¬
ben , so ergreifend wußte Herr Adam es in aller Schlichtheit
wiederzugeben . Als „Nicolas " und „Therese " fügten sich
Herr Engelmann  und Frl . S e d l m a i e r mit ftischen
und lebendigen Strichen in das Gesammtbild ein . Der
Chor zeigte sich mit seinem „Was wünschen Sie , Mamsell
Christine " und „Solche Proben " besonders glücklich und trug
mit mancher neckischen und humoristischen Detaillirung zum
Gelingen des Ganzen bei . Der harmonische Eindruck der
Neueinstudirung läßt den Wunsch erstehen , das sympathisch
Werkchen dem Spielplan dauernd erhalten zu sehen.

VIII. Cyklus-Konzert im Kurhaus.
Mit Gustav Mahler,  dem Direktor des Kaiser !.

Königl . Hofoperntheaters in Wien , betrat gestern die vielum-
strfttenste Eomponistenpersönlichkeit der Gegenlvart den Tni-
gentenplatz cm unserem Kurorchester . Seine Anhänger , die
vorläufig recht dünn gesät sind, heben seine Werke über die
seines Rivalen Richard Strauß , seine Gegner erklären alles,
was er schreibt, für bizarren Unsinn , und das unschuldige
Gros unserer musikalischen Welt kennt weder ihn noch seine
Sinfonien . Es war gewiß ein sehr dankenswerthes Unter¬
nehmen unserer Kurverwaltung , dieses Wiener Original uns
vorzuführen mit seiner neuesten Schöpfung , seiner Sinfonie
I V (G-dur ) , betitelt „Das himmlische Leben " (eine Humo¬
reske . — Es ist ein eigenartiges Ding um das Schaffen
Mahlers , man kann es nicht losgelöst von seiner Persönlich-
keit betrachten . Er ist ein philosophischer Kopf , als Musiker
und als Mensch in eigenartigem Werdegang das geworden,
was er ist, ein Verächter aller konventionellen Werthe im Le¬
ben und in der Kunst , ein Missionar und Apostel transcenden-
taler Anschauungen . Seine erste Sinfonie , D-dur , führt
den Titel „Titan " und giebt sich als eine musikalische Behand¬
lung deL Themas „Sein oder nicht Sein " ; die zweite , C-moll,
ein „Heldenleben " und Apotheose des Auferstehungsgedan¬
kens ; die dritte , D-moll , ein „Problem des Naturlebens ". Die
vierte mit ihrem oben erwähnten Titel bildet dann das
Schlußglied der Reihe . In den drei ersten Sinfonien treibt
Mahler einen bedeutenden Aufwand an instrumentalen Mit¬
teln in den drei letzten zieht er das gesungene Wort — Solo¬
oder Chor (turnen — zur Realisirung seiner Absichten heran
und bedient sich hierzu in der IV . naiv -mysterischer Verse aus
„Des Knaben Wunderhorn " : „Wir genießen die himmlischen
Freuden , drum thun wir die irdischen meiden " usw . Diese
Zeilen geben gewissermaßen den Schlüssel zum Verständniß
des Werkes . Im Einzelnen fand sich in der besonders mit
roffinirten Orchesterklangwirkungen arbeitenden Komposi¬
tion manches Fesselnde und Schöne , als Ganzes läßt sie das

I zwingende „Darum so und nicht anders " vermissen und er¬
müdet durch das endlose Aneinanderflicken und Auseinander¬
wickeln ungezählter musikalischer Gedanken . Ich glaube,
daß Mahler im Suchen neuer Pfade für die Sinfonie vor¬
läufig glücklicher ist, als im Finden . — Das Auftreten des
Künstlers erregte ob seiner originellen Sonderlichkeit Helles
Interesse , das Werk, das er mit nicht minder origineller Di¬
rektionsweise vorführte , fand Antheil , und Herr Mahler
mußte nothgedrungen , so schwer es ihm offenbar wurde,
mehrmals siir den dargebrachten Beifall danken . Den ge¬
spendeten obligaten Kurhauslorbeer verschmähte er dagegen
mit sarkastischer Miene . — Fräulein Grace Fobes,  un¬
sere beliebte einheimische Concertsängerin , machte sich um die
stimmungsvolle Ausführung des Sopransolos in der Sinfo¬
nie verdient und entzückte die Hörer am Schluß des Con-
ccrtes durch den künstlerischen Vortrag einiger Lieder ; in
Jomelli 's ( 1750) „La calandrina " , von Pauline Viardot-
Garcia mit Variasionen bearbeitet , fand sie Gelegenheit , ihre
fabelhaften Koloraturkünste in bezauberndstem Lichte zu zei¬
gen . — Herr Eugend 'Albert  erwies sich in der Wieder¬
gabe des Es -dur -Concerts für Klavier mit Orchester von Liszt
wieder als der Erste unter den Ersten . Diese Leistung von
phänomenaler Kraft , idealer Klarheit , eruptionsartig wirken¬
der Befeuerung stellte die Leistung , die Rosenthal im verflosse¬
nen Winter mit dem gleichen Concert im Theater gab , doch
noch weit in einen kühlen Schatten . Die Begeisterung des
Publikums machte sich nach dem hinreißenden Vortraq des
auch von Mahler sehr in Liszt 'schem Sinne dirigirten Werkes
in einem Beifallsstürme Luft , wie ihn das alte Kurhaus so
intensiv nicht oft gehört haben wird . — Die übrigen Stücke
des Programms konnte ich nicht hören . G.
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# Gastspiel. Auch das zweite Gastspiel des Frl . E g e -
n 0 I f vom hiesigen Hoftheater , welches die Künstlerin am Hof¬
theater zu Dresden als Maria Stuart absolvirte, war von gro-
ßem Erfolg begleitet; Frl . Egenolf wurde dreizehnmal ge¬
rufen und die Dresdener Presse erkennt ihr starkes Talent an.
Gleichwohl fragen die Blätter verwundert , warum man die
Künstlerin als „Maria Stuart " gasüren lasse, da doch nur die
älteren  Partien des Heroinenfaches (Lady Macbeth etc)
durch eine passende Vertreterin neu zu besetzen seien. Wenn sich
dies bestätigt, dürste unseres Erachtens Frl . Egenolf als junge
Anfängerin in Dresden nicht am richtigen Platze stehen, und
wenn sie gut berathen ist, wird sie auf das ihr dort angebotene
Engagement verzichten.

G Der Frankfurter Gesangwettstreit. In Männergesang,
vereinskreisen hat, so lesen wir in den „Leipziger N. N.", die
Thatsache vielfach von sich reden gemacht, daß die vorbereitende
Kommission, der die Herren Graf Hochberg, Geh. Regierungs¬
rath Erich Müller , Prof . Georg Schumann , Pros . E . E . Tau-
bert, die . Musikdirektoren Ferd . Hummel und H. Prüfer und
Kommerzienrach H. Boch in Berlin angehören, zahlreichen Ver-
einen, die sich zur Theilnahme an dem diesjährigen „Wander¬
preissingen" gemeldet hatten, den s e l b st g e w ä h l t e n
Chor  mit der Begriindung zurückschickte, daß derselbe zu gro¬
ße Schwierigkeiten enthalte. Dadurch sind jene Vereine, die sich
nur auf diesen einen Chor vorbereitet hatten , in arge Verlegen¬
heit gerathen, weil die Zeit zum Einstudiren einer anderen Män¬
nerchorkomposition bereits etwas knapp geworden ist. Auch ist
nicht zu übersehen, daß die Sängerschaft des anstrengenden und
geisttötenden „Drills ", mit dem die Vorbereitungen zum Wett¬
singen nun einmal verknüpft sind, mehr oder weniger überdrüssig
werden muß, während doch gerade darauf zu achten ist, daß für
das Studium des Sechswvchenchors ihr ungetheiltes und leben¬
digstes Interesse rege gehalten werde. Darum empfiehlt es sich,
keinen allzu schwierigen Chor auszuwählen . Ter Kampf dürfte
aber trotzdem diesmal in Frankfurt recht ungleich werden. Als
zugelassene  und zum Vortrag gelangende Chöre wer-
den genannt : „Die Tobten vom Iltis " (Curti ); Meeresstille
und glückliche Fahrt " ; „Gesang der Geister über den Wassern"
und „Es muß doch Frühling werden" (Brambach ); „Walpurga"
und „Weihe des Liedes" (Hegar ); „Rolands Horn " (Rheinber¬
ger); „Teja " (Reumann ) und „Morgenlied " (Rietz). Zurück-
gewiesen  sollen sein: „Waldbilder " (Schwartz); „Hünen¬
gräber " (Häuser); „Der Morgen " (Hiller ); „Germanenzug"
(Reumann ); „Schwedenritt " (Sturm ) ; „Gebet vor der Schlacht"
(Soubre v. Othegroven); „Waldmorgeu " (Steinhauer ) ; „Tod-
tenvolk" (Hegar) und „Die irischen Auswanderer " (Hol). Wenig
beneidenswerth erscheinen schon jetzt die Preisrichter , die inner¬
halb dreier Tage eine ungeheure Menge Männerchormusik über
sich werden ergehen lassen müssen. Dabei ist noch sehr zu be¬
zweifeln, daß innerhalb der Frist von drei Tagen auch thatsäch-
lich alle 34 Vereine werden zu Worte kommen können.

Sport.
S . Wiesbadener Rhein - und Taunnsklub . Endlich hat die

Natur ihr winterliches Kleid angezogen. Schnee bedeckt Feld und
Flur und der Wald glitzert in Raureif . Die zu einer Winter¬
tour günstige Gelegenheit will der Klub nicht unbenutzt vorüber-
gehen lassen. Sonntag, 25. Januar , Nachmittags 1V2 Uhr , Ab¬
marsch vom Sedanplatz , über Chausseehaus, grauer Stein,Pfarr-
eiche hinab nach Neudorf. Dort in der, Winzerhalle soll bei einem
vorzüglichen Schoppen Wein ein paar Stunden gerastet und
hierauf das hübsche Thal hinab nach Walluf gewandert werden.
Die Rückfahrt kann von da um 8,13 erfolgen. Wer nicht die ganze
Tour mitwandern will, kann um 2,25 Uhr oder 2,40 Uhr bis
Walluf fahren und von hier die an der Chaussee gelegene Win¬
zerhalle in % Stunden erreichen. Humor und Liederbücher mit¬
bringen. Gäste sind willkommen. Frisch auf!

Zum Rücktritt des Grafen Balleftrem.
* Berlin , 24. Januar . Die Morgenblätter beschäftigen sich

eingehend mit dem Rücktritt des Reichstags -Präsidenten ' Grafen
Ballestrem. Im Allgemeinen ist man der Ansicht, daß derselbe
am nächsten Donnerstag wiedergewählt wird . Die „Deutsche
Tageszeitung" würde es bedauern, wenn eine im Allgemeinen
glänzende, ausgezeichnete und fast überall anerkannte Präsidial¬
führung einen so unerwarteten Abschluß finden sollte. De
„Neuesten Nachrichten" wünschen, daß alle Parteien , vielleicht
von den Sozialdemokraten abgesehen, dem Grafen Ballestrem
wieder ihre Stimme geben. Ein anderes Centrnms -Mitgfted,
welches die gleichen Fähigkeiten für den schwierigen Präsidenten¬
posten garantiren würde, sei nicht bekannt. Die „Germania"
glaubt, daß Graf Ballestrem die Wiederwahl den übereinstim¬
menden Wünschen der Reichstags -Mehrheit entsprechend anneh¬
men wird. Die „Tägliche Rundschau" hört von sonst gut unter¬
richteter Seite , daß bei den Verhandlungen , die zur Zeit ge¬
pflogen werden, auch die Rede von besonderen Bedingungen sei,
unter denen die Annahme der Wiederwahl für Ballestrem mög¬
lich wäre. Dese Bedingungen könnten nur durch Ergänzung der
Geschäftsordnung geschaffen werden, d. h. durch Annahme ge¬
nauer Bestimmungen über die Einbeziehung der Person des
Kaisers in die Debatte . Es müßte nach allgemeiner Auffassung
die Möglichkeit gesichert werden, die Person des Kaisers vor Er.
örterungen wie der vorgestrigen zu schützen. Das Blatt bemerkt
dazu, dieses Ziel sei aufs innigste zu wünschen, bezweifelt aber die
Durchführbarkeit. Die „Nationalzeitung " schreibt: Dem Grafen
Ballestrem kam es offenbar nur darauf an, irgend eine Hand¬
habe für ein Vertrauensvotum durch Wiederwahl ausfindig zu
machen. Er sei dabei aber möglichst ungeschickt verfahren. Die
„Vossische Zeitung" bezeichnet die Präsidial -Krisis als einen
Triumph der Sozialdemokratie . Nach dem Börsen-Courier dürfte
Ballestr . dieAnnahme zurWiederwahl von dem Zugeständniß ab¬
hängig machen, daß die Hereinziehung der Person des Kaisers
in die Debatte nach der alten Praxis wieder eingeschränkt wer¬
de. Das „Berliner Tageblatt " hebt hervor , Graf Ballesttem , der
als Mann des allgemeinen Vertrauens gegangen sei, würde bei
seiner Wiederwahl als Mann der Majorität kommen, denn die

Linke würde bei der Neuwahl gegen ihn stimmen. Freiherr von
Hertling habe Aussicht, Präsident zu werden, da er schon 1898
vom Centrum neben Balleftrem den' anderen Parteien präsen-
tirt worden sei. Me „StaatIbürger -Zeitung " wünscht einen
Wechsel in der Personen des ersten Präsidenten . Es müsse ein
Mann gewählt werden, der auch nach Seiten der Regierung hin
ein starkes Rückgrat besitze und Zumuthttngen energisch zurück-
weise, die sich mit den Aufgaben eines Reichstags -Präsidenten
schwer in Einklang bringen lassen. Der „Vorwärts " schreibt:
Das Geschick des Grafen Ballestrem entbehrt nicht der Trag i,
obwohl es reichlich verdient ist. Noch bis vor Kurzem genoß er
die austichtige Achtung aller Parteien , nicht zum Mindesten der
Sozialdemokratie , aber in den Zollkämpfen brach sein Ruf elend
zusammen. Auch der wiedergewählte Ballesttem wird kein Präsi.
dent sein, der das Vertrauen des Hauses besitzt.

Berliner Heiligkeiten.
* Berlin , 24. Januar . Gestern Abend hat sich der wegen

Hochstapelei zwangsweise sistirte beschäftigungslose de Neville,
ein im Alter von 52 Jahren stehender Mann auf der Polizei-
Wache erschossen. — Im Kleinen Theater hat gestern
die vieraktige Mchtung „Asylrecht" von Maxim Gorki eine tief¬
gehende Wirkung ausgeübt . Der Erfolg war so lebhaft, daß nach
dem dritten Act der Regisseur im Namen des Mchters danken
mußte. — Me plötzliche wegen Feuergefährlichkeit erfolgte
Schließung des Intimen Theaters  trifft die
Künstlergesellschafthärter als die Unternehmung. Wenn auch der
Geschäftsgang ein ungünstiger war , so sind vor Allem die Mit¬
glieder mitten im Winter ohne Thätigkeit und Erwerb . Das
Haus soll einem Umbau unterzogen werden. — Co c q u e l i n
hat sein Gastspiel an der königlichen Bühne beendet. Er begiebt
sich zunächst nach Wien , um am dortigen Karl-Theater aufzutte.
ten. Von Wien unternimmt der Künstler mit seinem Ensemble
eine große Tournee.

Venezuela.
* London, 24. Januar . Daily Mail meldet gerüchtweise,

daß eine dritte Beschießung des Forts San Carlo  durch
deutsche Kriegsschiffe erfolgt sei. — Die hiesigen Blätter com-
mentiren die letzten Zwischenfälle siegen aber große Reserve an
den Tag . Nur Morning Post billigt das Vorgehen Deutschlands.

* New York, 24. Januar . Ein Telegramm aus Caracas vom
23. ds., Vormittags 10 Uhr berichtet, daß bis jetzt das Gerücht
sich nicht bestätigt, wonach der P a n t h e r in die Bai von
Maracaibo eingedrungen sei und das venezolanische Kriegsschiff
Miranda genommen habe.

* Washington, 24. Januar . Trotz der Panther -Zwischenfälle,
welche hier große Erregung hervorgerufen haben, glaubt man
nicht, daß der amerikanische Gesandte Bowen hierdurch behindert
wird, die Angelegenheit mit den europäischen Mächten auf fried¬
lichem Wege zu regeln.

Oie llage in Marokko.
* Tanger , 24. Januar . Drei Dorf-Schecks des Stammes

Fahs haben sich dem Sultan unterworfen.  Bis jetzt
sind keine weiteren Nachrichten aus Fez eingelaufen.

— Sewastopol . 24. Januar . Der Kommandant der Flotte in
den Häfen des Schwarzen Meeres Viceadmiral Tyrtow ist ge¬
stern gestorben.

Elektro-Rotationsdruck uno Verlag der Wiesbadener Verlagsanstak
Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für Politik
und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schaeier;  für dev
übrigen Theil und Inserate : Carl Röstel;  sämmtlich in

Wiesbaden.

Standesamt Sonnenberg-Ramback.
Geboren: Am 2. Januar dem Maurer August Mühn zu

Sonnenberg eine Tochter Martha . — Am 1. Januar dem Blau-
rer Wilhelm Diels zu Rambach eine Tochter Mina Emilie. —
Am 1. Januar dem Landwirth August Diels zu Rambach ein
Sohn Adolf Ludwig. — Am 1. Januar dem Maurer Philipp
Ludwig Dörr zu Sonnenberg eine Tochter Maria Wilhelmme.
— 14. Januar dem Maurer Karl Schwalbach zu Rambach ein
Sohn . — Am 12. Januar dem Tüncher Philipp Karl Zahn
zu Rambach eine Tochter Margarethe Wilhelmine Luise. — Am
11. Januar dem Tüncher Ludwig Wirth zu Sonnenberg ein
Sohn Adolf Wilhelm. — Am 11. Januar dem Landwirth Phi¬
lipp Franz Jeckel zu Sonnenberg ein Sohn Karl Johann Emil
Mpx.

Aufgeboten: Am 14. Januar der praktizirende Arzt Dr. med.
Hugo Emil Georg Eyring zu Sonnenberg mit der Ella Groh-
mann zu Zürich in der Schweiz. — Am 14. Januar der Tün¬
cher Adam Philipp Adolf Johann Dinges zu Rambach, mit der
Amalie Karoline Johanna Gerlach zu Wiesbaden . — Am 14.
Januar der Porzellanfabrikarbeiter Wilhelm August Zöger mit
der Johanna Lydia Schneider beide zu Langewiesen. — Am 15.
Januar der Bergmann Peter August Eschenberg mit der Maria
Anna Roll beide zu Altenessen.

Gestorben: Am 1. Januar der Rentner Philipp Scheffel
zu Sonnenberg 68 I . — Am 2. Januar zu Sonnenberg eine
männliche Todtgeburt . — Am 6. Januar der Rentner Rudolf
Schönhuth zu Sonnenberg 60 I . — Am 7. Januar der Maurer
August Heinrich Johann Ott zu Rambach 28 I . — Am 10. Jan.
der Wagnermeister Christian Ludwig Karl Bierbrauer zu Son¬
nenberg 39 I . — Am 9. Januar Frieda Maria Tochter des
Tünchers Jakob Karl Wintermeyer zu Sonnenberg 2 I . — Am
12. Januar August Ernst Sohn des Maurers August Schmidt
zu Rambach 3 Wochen. ss

An unsere Leser
richten wir ebenso höflich als dringend die Bitte, uns von
jeder Uttregelmästigkeit in der Zustellung des Blattes
sofort Nachricht zu geben, da wir nur dann im Stande
sind, Abhilfe zu schaffen.

Expedition des „Wiesbadener Generalanzeiger.

Danksagung.
Für die Beweise herzlWr Theilnahme an

dem schweren Verlust meiner mir unvergeßlichen
F>mii, unserer Mutter, Schwester, Schwägerin
und Tante, sowie für die reichen Blumenspenden
sprechen wir hiermit unseren innigsten Dank aus.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Karl Eichhorn.
7153

Marine -V erein,
Wiesbaden.

Sonntag , den 25 . Januar , Abends
findet im großen Festsaale de» Katholischen Ge-
sclleuhauscs , Dotzhennerstraße 21, unsere diesjährige

Kaisers Geburtstagsfeier
verbunden mit

VII . StfftuiBgstest
statt. ' 7114

Zur Aufführung gelangen: Lebende Bilder , L Theater¬
stück, hnmor . und Gesangsvorträge.

TrAj - 4L A ä. 1M -ZTI»
Hierzu laden wir unsere verebrlichen Herren Ehrenmitglieder, Mit¬

glieder, sowie Freunde und Gönner des Vereins höfl. ein.
Der Vorstand.

NB. Einladungen sind bei Herrn L. Linnenkohl , Moritzstr. 38
(Laden) zu haben.

<Hne erfahrene Frau od. älteres
Mädchen wird zu drei Jungen

im Al:er von 6, 3 u. */* Jahren
i n ein kl. Städtchen zw. Würz-
b urg u. Heidelberg von guter Fa¬
milie gesucht. Etnlrüt nach Ueber-
einl unfe. Näb. Exped._ 7131

Ein bvouuet 7130

Jagdhund
entlaufen , auf den Namen
„Feldmanu " börend. Abzugeben
Kaiser-Friedrich-Ring 82, 3. Etage.
.Lunge» Mädchen zu Kindern u.

<$  etwas Hausarbeit gef. Blum,
Röderstraße9, 1. 7129

»ein-, eleg.Preis-u.Maskenanz.(Curhaus m. Weiher, Königin,
die Wocheu. s. w. Riehistraße 11,
3 l._ 7124
/C.in ichönes, gesundes Kätzchen
'S zu verschenken Oranienstr. 8,
Hth. Part , 7125

Gm kleines Kiiul
wird in gute und gewissenhafte
Pflege aufs Land genommen.

Näh, in der Exp, d. Bl. 7127
(Atteiugaffc 28,lZim .,Kamm.,

Küche (Dachlogis, Bdh.) au
kl. Familie auf 1. April z. vm. 6343
schönes HauS in. Stallg . u.

Garten, bei Dotzheim gelegen,
Wegzugs halber, preisw. unter
coulant. Bedingungen verläuflich.
Näb. Rück, Rheinbahnstr 2 7146
Utpill ftdeiu Betrag unb zu
vlltv jed. Zweck fof. streng reell.
Off. nebst Rückporto an^ ; . Knauf,
Frankfurt a. Nt. 3._ 108

'45 Bettstellen
mit Sprungrahmen ü 25—35 M.
2 Deckbetten ii 10—15 M., Otto¬
mane 20 M , □ Tisch 5 M. zu
vk. Adlerstr. 63, Hth. 1 r. 7140
teilte unabhängige, zuverlässige

Monatssrau für besfcren
Haushalt auf sofort u. dauernd
gesucht Große Burgstratze 7.
3 rechts. 7142

Zu verkaufen: 7139

Girr For-Terrier,
1 Jahr alt, billig abzugebcn.

Seerobenstr. 11, Mtb. Part.

Ordentliches, zu jeder Arbeitwilliges Mädchen gesucht.
7137_ RbeinNr. 60a, 1.

Küfer |
gut empfohlen, selbst ändigee
Arbeiter , nüchtern und gewissen¬
haft, unter günstigen Bedingungen
in dauernd « Stellung gesucht.

Schriftliche Offerten in. Zeugn.-
Abschriften und unter Angabe des
Alters und der Lodnansprüche erb.
jub. I . F . 7138 a. &. Exp, d. Bl.

Nanzuetdödeil
und Treppen werden gereinigt u.
gewichst. Herstellung wie neu.
Prompte Bedienung. Billige
Preise. 7121
J. Becht, Westen-str. 13.

Danksagung.
Seit nahezu 5 Jahren litt ich

an einem hartnäckigen nervösen
Magenleiden und den daraus ent¬
stehenden Beschwerden, wie fort¬
währenden Schmerzen in der
Magengrube, Aufgetriebenheil,
Kopfschmerzen, Schwindelanfällen,
Drustbeklcmmnngen, Appetitlosig¬
keit, unregelmäßigen Herzschlag,
Nervosität nsw. Auf die vielen
Dankschristen ähnlich Leidender
wandte ich mich brieflich an Herrn
A . Pfister , Dresden Ostra»
aller 2, welcher mir gleich mft
seinen Verordnungen zur Seite
stand und mich in verhältnißmästig
kurzer Zeit von meinem Leiden
befreite. Ich sage Herrn Pfister
hierdurch meinen herzlichsten Dank
und empfehle ähnlich Leidenden
seine vorzügl.Heilmethode. 1159/51
Wilhelm Wege in Lage(Lippe).
Eine 4-Zim. LLohnung
billig zu vermietben. 7119

Stäb. Echarndorststr. 20 i. Lad.
Lagerplatz mit Schuppen u.

Stallung , ist per sof. ander¬
weitig zu vermiethen. 7120
Näli. Dovbeiuierstr. 74, 2. Et. r.

^«Lleicpstr . 33 , Hth. 1 r., gute
Schlafstelle zu verm. 7126

Zur Urode!
emvs.gegenAachnahmeod.vorh.Kassat
Fritz Aamuiesfxtzr , Loche, So¬
lingen. 'S tat,tiuarenfabctTn. Versand.
Diamantstahl-Rasirmeffer Mk. 3—

desgl. Zitber-
stahlM. 2.- mit
ß!ui. Streich¬

riemenm. Pasta
M. 1.30. Pinsels
». Ravt ä 0.50/
Seite 0.25, Ab
-,!ehstemM.2.50.
Komps. Rasir-
garnituriusein.

Etui Mk. 8.—. Kalatog mit über
3000 Aegenstöndr» wie Messer,Schee¬
len. Sensen, Waffen. Leder-, Bold-
u. Silberwaren, erhält seder frco.
umsonst. Bitte zu verlangen. Für
Wirdrro rrkäuser beste Bezugsquelle.

KachimiL«erboten. « ■

-rwvffiv  Flechten , Haut-
ausschiäge,

sGesichtsröt«, Ent¬
zündungen, Ge¬
schwüre. offene

Beine , Wnndsein , aufge¬
sprungene Haut.Frostbeulen,
Brandwunden re. beseitigt die
von hervorragendenAerzten ein-
piohlcne

Wenzelsalbe.
Priimiirt mit Berdienstkreuz,
rothe Kreuz-u. gr. gold Me¬
daillen . . Erfolg durch zahlreiche
Atteste nachweisbar. 162/122

Erhältlich in den Apotheke».
Preis 1 Mark. Wiesbaden: Haupt»
dcpot Biktoria -Apotheke.

Rpt. : Myrrhe8, Camphor 1,75,
Weihrauch 1,75, Terpentin 1,05,
Peru-Balsam 0,875,Bleiweiß0,875.
Olivenöl 10, Fett 9,6, Wachs 7,
Rosenöl 0,01 gr.

Trockene
Zimmecham

zu haben
3127 Moritzstraß- 23.

/
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JjrbeüHlaiJrod^ l
Anzeigen für dieje Rubrik büren wir bik

11 Uhr Vormittags
in unserer Expe ition emzulieiern.

Zlellen-KesueKv.
3g.Wülwe, welche geschäsll. so¬wie in d. Haushalt, durchaus
erf. ist, s. f. Nachm, paff. Beschäft.
Off, u. A. Z. 6782 Ex». 6790
«Aättwe sucht Beschilfti. schriftff

Arbeiten. Off. u. M. W
6785 a. d. Erp, erb. _6789

Ei« braver Inze
M mit schöner Handschrift

'sucht für Ostern Beschäf.
H tigung auf einem Bureau.
^ Gcfl. Off u. W. B. 6900
A a. d. Exp, ds. Bl. 6SQ0

Eine tüchtige, fleißige

Waschfrau
sucht Beschäftigung' im Waschen
und Putzen . 7104

9lät). Mainrerlandstr. 2, 2 L>t.

Offene Stellen,
Wännlime Derloueir.
Einen tüchtigen

Fuhrknecht
auf den 25. gesucht. 7068

Waidüraße Nr. 84.
Junge Leute

für leichte Arbeit bei Mk. 1,50
Tagelohn gesucht. 7083

Dotzheimerstraßc 82.
Zuverlässiger tüchtiger 7069Arbeiter

gesucht. (Dauernde Stellung.) von
PH. Fuhr , Schneidermeister,

L.-Schwal̂ ach. _Ein HanSoursch « gef. Ein-
tritt 1. Februar. 7100

Georg Eichmann,
Mauergasse2. Bo elladen.

hiesiges Schubgeichasis ichi einen
0^ zuverlässigen, vcrh iratheten
Schuhmacher , welcher di- sich er¬
gebenden Sohlen u. Fleck, sowie
fämmtl. Reparatur-Arbeiten sauber
auSfübrt. Näh. Exped._ 7118
. Dachdecker- Lehrttug
gesucht zu Ostern oder früher.

Ignaz Schwarz,
Dachoeclcrmeu'ter,

Oestrich (Rhciiigaui. 96
fC.tn braver Junge kann die
'P - Bäckereiu. Konditorei erl.
6617 L. A . Fink , Moritzstr. 70.

Ein Maierlehrling
gesucht gegen Vergütung.

Jod Siegmuud,
6731 Jahnstr . 8._

Ser schncllu.billigStellnngwill , verlange per „Postkarte" die
vautsehsV -ilcsnrsnpoot.Eßiinaen
Berein für uneiltgettUcheu

WkiisllWsm
imRathhanS . — Tel . 2377

ausschließlicheVeröffentlichung
städtischer Stellen.

Abiheilung für Männer
Arbeit finden:

Gemüse-Gärtner
Gipser
Jg . Restauration-Kellner
Jg . Huscbschlag-Schmied.
Schneider
Schuhmacher
Wagner
Lehrling: Wagner.
Herrschastsdiener
Fuhrknecht
Landwirthschaftliche Arbeiter

Arbeit suche»
Buchbinder
Schriftsetzer
Herrschafts-Gärtner
Glaser
Kaufmann
Küfer
Maler
Feinmechaniker
Bau-Schlosser
Monteur
Maschinist— Heizer
Kupfer-Schmied
Schreiner
Spengler — Installateure'
Tapezierer
Herrschastsdiener
Silber-Putzer
Ausläufer.
Kutscher
HerrschaftSkutscher
Taglöhner
Krankenwärter
Masseur
Badmeister.

Nr. 21.

Weibliche Drrisnen.

Zuml. ppere grau
für Vormittags 2 Stunden in
bessere Wohnung gesucht.
8996 Hcrrngartenstr. 19, 1.

t licht Wcißzeugnühknn gesucht
7032 Wellritzstr. 43. 3 I.

NWes MWen
gesucht. 7043

Wellrihstraße 33 Part.

Em jukßes MiidUll,
zur Hülfe im Laden und für Âus¬
gänge, gesucht. L. Heh,
7095 Webergasse 18.

Selbständige
Tailleu -Arbeiterin

dauernd gesucht. Metz Ries,
7088 Kl. Burgstraße.
stilläochen. welchesi. Kteidermochen

geübt ist, gesucht Bleich¬
straße 17, 2._6974

kd)eK können d. Kleider-
machen gründlich erlernen

Blleichstr. 17. 2^ 6875
K- ehrmädche» z. Kleidermachen
^ gesucht. Neugasse 15, 1. 6631

Slcißiges Mädchenv.15—16Ifür ganz o. bis 4 Uhr Nachm,
gesucht Schnlberq 6 3. 6875
Zstrav. Mädchenk. d. Kleiderm. gr.
W erl. Wörthstr. 1, 3. 7054

Köchinnen,
Kaffee- Köchin, Kochlchrmädchcn,
3 Haus- und 7 Küchenmädchen
sucht sofort 6843

Gcnscrverein , Webcroasse 3.
Hllädchen k. d. Kteidermachen

grdl. erl. Kl. Kirchg. 2. 6351

Aröeitsnachmeis
für grauen

im Rathhaus Wiesbaden,
unentgeltliche Stellen-Bermittelung

Teiepbon: 2377.
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

Abthcilnng I. f.Dienstboten
und

Arseiterinuen.
sucht ständig:
A. Köchinnen(für Privat),

Allcln-, Haus-, Kinder- und
Küchenmädchen.

8 . Waich- Putz- u. MonatskraUei,
Näherinnen. Büglerinnen und
Lausinäochenu Taglöbnerinnen

Gur einpsghleue Mädchen crgalten
sofort Stellen.

Abtheiluug II.
A.  für höhere B rnssarten:

Kinde.främein- u. »Wärterinnen
Stützen, Haushälterinuen, frz
Bonnen, Jungfern,
Gesellschasterinnen,
Erzieherinnen, Eomvtoristinnen,
Verkäuferinnen, Lehrmädchen,
Sprachlebrerinnen.

L für fämmtl. Hotelyer-
sonal , sowie für Pensionen
(auch auswärts) :
Hotel- u. Restauraiionsköchinncn,
Zimmermädchen, Waschmädchen.
Be chließennnenu. Haushälter-
innen, Koch-, Büffel» u. Servir-
sräulcin<

0 . Ceutralstelle für Kranken
Pflegerinnen

unter Mitwirkung der 2 ärztl.
Vereine.

Di: Adreflen der frei gemeldeten,
ärztl. empfohlenen Pflegerinnen
sind zu jeder Zeu dort zu erfahren

Fach mann
als Miether für neu zu eröff. Cafs
in Bonn gesucht. Kleinzeug
muß Miether stellen. 93

Eb  iCIs © }
Baumeister , Bonn.

WVUkytMll Pknßön
Sedauplatz3, 1.

Allst. Mädchen erh. bill. Kost u.
Wohnung, iowie unenigeltlich gute
Slellen angewiesen.
1031 P . Geister . Diakon

3 m Betriebe der Unter¬zeichneten Verwaltung wer¬
den Hrifsfahrvedienstete

(Sonntagsschaffneroder
-Wagenführer) gegen gute
Besoldung jederzeit eingestellt.
Kleine Kaution erforderlich.
— Nähere Bedingungen zu
erfragen im Bureau Luisen¬
straße7. Anmeldungen wer¬
den dort jederzeit während
der Bureaustunden, auch
Sonntags Vormittags ent¬
gegengenommen. 7081
Die Betriebsverwaltung

dcr
Wi esbad. Strasienbahnen

Wiesbadener General-Anzeiger.

Eisenbahn-Fahrbeamtm
und Bahnsteiflschaffnerverein.

Mittwoch , den 28 . Januar . Abends 8 V- Uhr . hast der
Verein im Saale der . Turnhalle " (Hellmundstraße) ferne bl-siahrige

Jiaifßrsgeöuttstagsfßisc
ab. Die Feier besteht in

theatrsiiscke « ArrMhrrmge«
mit darauffolgendem BALL.

Freunde und Gönner des Vereins sind herzlich eingeladen.
Eintritt 25 Pfg . „in9

NB. Die Feier findet bei Bier statt._ __

WILDFANG.
Sonntag , den 1 . Februar , Abend » 8 Uhr, findet

unser« diesjährige
große humoristifche

Abeiidlliittrhtltmg
«ebst  BALL

l» „er festlich dekorirten Männerturnhalle , P attersiraße . statt, unter
g?fl. Mitwirkung der Gesangriege des MännerturuverelnS,
Mitglieder vom Kgl . Hoftheater , des Opernsängers Herrn W.
Junior (Bariton), der allbeliebten Humoristen Lehmann (Liliput.)
Salon -Humorist Fr . Brummer , H. Heimerdinger (Orig.-Humorist.)

SZW " Gl - <»88 « "" ^ ^ ^ 7133
Erster Preis : verzierter 2 -thÜr. Kliederschrank.

Eintrittskarten im Vorverkaufä 70 Pfg., eine Dame frei, jede weitere
Dame 30 Pfg., zu haben bei den Reüaurateuren Kohlstädt » Rossel,
Deinlcin , ,s«tter Getier . Michclbach , Berger , Männertnrn
Halle, Herren Friseure Espeus vied und Zimmer , Herrn Schwab
Römerbcrg. An der Kasse1.— Mk., eine Dame frei, jede weitere 50 Pfg.

Wir laden hierzu Freunde und Gönner höfl. ein DaS Comitee.

Größte Wiesbadener 6370
Ma ktv̂ lltterobell-Lerlkih AHslt

von Heinrich Brademann,
Grabenstrafze 2 , Ecke der Marktstra - e,

empfiehlt
Herren- u. Damen-Masken Costüme, sowie Dominos
von den eins, bis z» den feinst., bei Ersparung der
Ladenniiethe zu auffallend billigen Preisen.

Telephon S!»« S.

Brennholz -Versteigerung.
Montag , den 26 . Januar , Nachmittags 2 -/g Uhr , werden

am Abbruch „Hotel Adler ". Langgasie Nr. 32, circa 200 Haufen
Brennholz versteigert. 7128

Heute Lonntag , vo» Vormittags 8 Uhr ab,
wird das be, der Uinerfuchung minderwcrrdig befundene Fleisch

dreier Schweine zu 50 Pfg.
dar Pfund unter aintlicher Aufsicht der unterzcichnelen Stelle auf der
Freibank verlauft. An Wiedcrverkäufer(Fiel chbäiidler, Metzger, Wurst-
bereiter und Wirtbe) darf das Fleisch nicht abgegeben werden. 7135

Städtische «Schlachthaus-Verwaltung.
Heute wivö em ganz juilgeS

Pferd ausgehauen. 7132
Neue PserdeNehgerc''.

Kleine Schwalbacherstrasie 8.

Erfahrener

NsMtelrt,
Berliner Schule, fertigt per so¬
fort Pcojekle zu Neu- u. Um¬
bauten großstädtischer Billen,
Wohn- und Geschäftshäuserbei
mastiger Berechnung. 69

Offerten unter II . B. 89 an
die Exped. d. Bl erbeten.

»»1er Stelle sucht, verlanged. „Allg.
äM  Vakanzen-Liste' . Mannheim.

Danksagung.
Für die liebevolle Tbeilnahme an dem lins so schwer

betroffenen Verluste unserer unvergeßlichen Mutter,
Schwiegermutter und Großmutter sagen wir Allen, ins¬
besondere dem Herrn Pfarrer Veesenmeyer  für seine
trostvolle Grabrede unseren herzlichen Dank. 7143

Die trauernden Hinterbliebenen:
Friede . Zimmer,lianu « . Familie.

13. Jahrgang.
Wiesbadener

Kranken- und Sterbe-Verein.
Generalversammlung

Montag , den » « . Januar 1803 , Abends »V, Uhr. im
Locaie des Herrn Winsiffer , Bleichstr. 5.

Tagesordnung:
1. Aufnabme; 2. Ergänzungswahl des Vorstandes: a) deS
SchriltführerS, b) 6 Beisitzern; 3. Wahl einer Rechnungs-
Prüfungs -Commission; 4. Allgemeines.

Recht zablrejchen Besuch wünscht
7007 _ Der Vorstand

Messerpotzmascbiuen,
sowie all- Haushaltungs Maschinen
ichleift und reparirt schnell und billig

t 'S Pfa , Krärai ®r,
2809 Wcbergaffe 3 , Hof I
(RIUC* Ersatztheile sterS vorrä hiq.

Atelier Stritter,
Moritzftrahe 2 , Ecke Rheinstratze.

hält sich zur Anfertigung von Porträts aller Art
bestens empfohlen. 6750

GGGGGGGMGMGGWGMGZGGG

rtäŝ rputaascbm

F Gebrauchsmuster etc . erwirkt und yorwerthet
tLLüIILü , Goul . Bedingungen . Kostenlose Vorprüfung
3 A . HÜC Patent - u. teclm Büreau
0 - OLiHS OlOiäe * RheSsistr . 28 , Gtb . pt

— Telaphon 2313 . —

Bon&ons
: Voriüqlich bewährt bei _
: HUSTEM . HEISERKEIT

8 VERSCHLEIMUNG.

£rhd/t/ich in den meisten
APOTHEKtn u.DROGERIEN\
Pacxcr 25.30,50 u.100^ .1

^ewern -HSsaemie
en - , Elektro -, Bau - i
5 und Baumeister.

^ akad . Kurse.

- 7T - r- k , . .«r  II . tiCänihUIB (mittlere
Pr (unes - Ko .nm *ssar . ^ f Maschinen - u . 1

i Elektro -Techniker . 4 Kurse.

E)olvtecftniscfte$Institut»ln Hee . en , | Ingenieure um„ist

Kessel
zum Kochen von Wäsche,
Obst , Viehfuttev ete . etc.
in Kupfer und Eisen , trans¬

portabel und zum Ein¬
mauern . 1

Die grösste Auswahl zu
billigsten Preisen.

P. J. Fliegen,
KupfsrschmieCerei,

Ecke Gold - u Metzgergasse.

IS. Weidemano , «k.SuMMlsi
Atelier für Streich -Instrumentenbau u. Reparaturen.

©rosse » l,nger
/ - in echten alten ital . und deutschen Msister«

Gciqen und Celli , sowie in neuan Geigen und
Cetil, Bogen , Kasten , Zithern , _ Mandoline#
Guitarren , Mund- u. Ziahharmonika 's, Trom»
mein, Flöten , Trompeten etc ., fein » Saiten
aller Instrumente.

Grammophon , bestes Lach-, Sing*u.
Musik -Instrument der Neuzeit . 9410

Aach auf Theilzahltingt WA_

Alte Emaillekock,geschirre
werden neu emaittirt.

Wiesbadener EmaillirwewIc,
Mancraakle 12 . Metzgcrgasse 3

NB. Best, durch Postkarte werden die Geschirre abgeholt. 4031

Enorme Preisersp arniss bei Biichereinkänfen!
Antiquarisch , aber in tadellosen Exemplaren:

Brockhaus,  Conversat -Lexikon , 14 . revid.
Jub .-Ausg . 17 Bände . Eleg . Halbfrzbde .,
statt 170 Mk . für . • • 80

Meyer ’ s Conversat .-Lexikon , 5 . Aufl . 21 Bde.
7 Eleg . Halbfrzbde , statt 210 Mk . für . 125 Mk.

Btehm ’ s Thierleben , illustrirt , 3 . Aufl . 10 eleg.
Bde . , statt 150 Mk. für . . . . . . . 90 Mk.

A n d r e e , Handatlas , 4. Aufl . Origbd ., statt
32 Mk. für . . . . . . - • - • 25 Mk-

Becker,  Weltgeschichte , 3. Aufl . 6 Bde ., statt
3 « Mk. für . . • • ; 34

Krämer,  Das 19. Jahrhundert in W ort und
Bild , statt 64 Mk. für . . . . . . . 40 Mk.

Buch  der Erfiudungen , 10 Bde ., illustrirt , statt
100 Mk, für . - - • . • ' 70 Mk'

Lueger,  Lexikon der geeammten Technik , 7
illustrirte Bde ., statt 210 Mk. für . . 106 Mk.

B i 1z , Das neue Heilverfahren , mit Jllustr . und
- Modellen , statt 12 Mk . 50 Pfg . für . . 9 Mk.

P 1a t e n , Die neue Heilmethode , 3 Bde ., statt
22 Mk. 50 Pfg. für . • •

Alle Klassiker,  berühmte Romane , Wörterbücher
u . s. w liefert gegen Nachnahme oder Einsendung
des Betrages _

Re inhold Fröbel,  Buchhandlung, Leipzig. |

Slinirn-Mstlt Kli0kll-Sn«
Wallmühlftr . SS. « mferftr. 51,

empfehlen die Arbeiten ihrer Zöglinge und Arbeiter:
Körbe jeder Art und Größe, Büri tenwaaren , als : Besen.

^Schrubber. Abseise. und Wurzelbürüen, Anschmierer, Kleider- und
I Wichsbürsten sc., ferner: Fustmatte « , Klopfer . Strohseile w.

Nohrsitze werden schnell und billig ncugeflochten, Kord-
Neparaturen gleich und gut ausgeführt.

Aus Wunsch werden die Sachen abgeholt und wieder
zurückgebracht. ^59

Die
Budidmckerei von Emil Bommeri

Wiesbaden
(Druck und Verlag des „ Wiesbadener ©eneral -Hnzelger ")

hält lick zur prompten Lieferung
aller verkommenden

DrucMachen
für

Verkehr, Handel OOOO
O O O V O und Gewerbe

In

geldimadtvoller Husführung
bei billigster  Berechnung bestens empfohlen.
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Für 50 Ff . ©In© gut © Brill©
oder Zwicker , feine Serien nur 1 Wk» » , 1 .50 . AU « JSummern,

Attseätau und Prohiren Kostet niashts . Umtausch bereitwilligstelnretretTen

Wiesbaden.
für jedes luge passend , sind wieder

6203

KjaufSisit &s Führer , 48. Kircligasse 48. Telephon 2018.
S1Phowgraphisches Atelier

CjJeor«̂ Schipper , cuülpjje 36.
Blsit M. 6.—

10 ,—
18,—

M . 4,50 I 3 Cabinet
11 » . . 8'— I 1 »
1 Dtzd. Porträt .Postlarten ,. 3,— | 14 „
Feinste Ausführung . — Sonntags den ganzen Tag geöffnet. tw58

KöniglicheH Schnspiele.
Sonntag , den 25.  Januar 1903.

25 . Vorstellung.
Bei aufgehobenem Abonnement.

Anfang 3 Uhr Nachmittags:
6. Volks- und Schüler -Vorstellung.

Minna von Barnhelm.
Lustspiel in fünf Akten von G. E. Lessing.

Regie: Herr Köchy.
Minna von Barnhelm . Frl . Willig.
Franziska , ihr Kammermädchen . . . Frl . Doppelbauer.
Major von Tellheim . . . . . Herr Leffler.
Paul Werner , gewesener Wachtmeister des

Majors . H-rr Zollin.
Just , Reitknecht des Majors . . . . Herr Rudolph.
Der Wirth . Herr Andriano.
Eine Dame in Trauer . . , Frl . Santen
Riccaut de la Marliniere . . . . Herr Schreiner.
Ein Feldjäger . Herr Spieß.
Ein Diener des Fräulein von Barnhelm . Herr Ebcrt.

Ein Kellner. Diener.
Rach dem 2 Akte 12 Minuten Pause.

Anfang 3 Uhr. — Ermäßigt - Preise . — Ende gegen 5V4 Uhr.

Abends 7 Uhr.
26 . Vorstellung. 28 . Vorstellung im Abcnnement 6.

Robert der Teufel.
Große Oper in 5 Akten, nach dem Französischen des Scribe.

Musik von Meyerbeer.
Musikalische Leitung : Herr Königliche, .. eu-netfiec Prof . Mannstaedt.

Regie : Herr Dornewaß.
Der König von Sicilien .
Jsabella , Prinzessin von Sicilien
Prinz von Granada . . .
Robert , verbannter Herzog der Normandie .
Bertram , sein Freund . , . .
Alberti.
Raimbaud , ein Landmann aus der Normandie
Alice, ein Bauernmädchen aus der Normandie
Ein Waffenherold . . . . •
Ein Haushofmeister des Königs von Sicilien
Helene, Oberin der Frauengeister
Ritter . Hoskavaliere. Soldaten des Königs.

Pilger . Bauern u. Bäuerinnen . Furien u. Frauengeister.
Das im Nonnenkloster vorkommende Ballabile der Helene und der

Frauengeister ist von Frl . Balbo arrangirt.
* ^ * Bertram . . Herr Keller

vom Großherzogl . Hostheater in Karlsruhe a. G.
Nach dem 2. u. 3. Akte finden Pausen von je 12 Minuten statt.
Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise . — Ende ca. 10*/2 Uhr.

Residenz -Theater.
Direktion : Dr . phil . H Rauch.

Sonntag , de » 25.  Januar 1903.
Halbe Preise. Nachmittags 3 '/z Uhr. Halbe Preise.

Zum 5. Male.

Fallissement
Schauspiel in 5 Aufzügen von Björnstjcrne Björnlon . Aus dem

Norwegischen von Wilh. Lange. Regie : Alduin Unger.

Herr Rudolph.
Frl . Hanger.
Herr Schreiner.
Herr Krauß.* **
Herr Engelinann.
Herr Schuh.
Fr . Leffler-Burckard
Herr Winkel.
Herr Plate.
Frl . Quaironi.
Knappen . Diener.

Tjälde , Großähndler
Frau Tjälde . . . .

IS“"! : ;
Leutnant Hamar , Signe 's Bräutigam
Sannäs , Tjälde 's Procurist
Jakohsen , Braumeister b. Tjälde .
Adovocat Bereut . . . .
Der Concursvenvalter
Der Pfarrer
Zolleinnehmcr Pram
Consul Lind
Consul Finne
Consul Ring ) Gäste.
Großhändler Holm
Großhändler Knutzen '
Großhändler Kundsen ]
Großhändler Falbe

Otto Kienichers.
Sofie Siil 'nk.
Claire Krona.
Eise Tillmanu.
Hans erutaelmy.
Rudolf Barlak.
Gustav Schultze ^
Hans Sturm.
Richard Schmidt.
Theo Orth.
Paul Weyland.
Franz Ochmig.
Arthur Roberts.
Arthur Rliode.
Hermailn Kunz.
Albert Roscnow.
Georg Albri.
Franz Hild.

Rach dem 2. u. 4. Akte finden größere Pausen statt.
Der Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Akte erfolgt nach

dem 8. Glockenzeichen.
Kassenöffnung 3 Uhr. — Anfang '/s4 Uhr. — Ende 6 Uhr.

Abends 7 Uhr:
Abonnements -Vorstellung. AbonnementS -Billets gültig.

Zum 2. Male:
Der Militärstaat.

Lustspiel in 4 Auszügen von G . v. Moser und Thilo v. Throta.
Regie : Gustav Schultze.

Gustav Haller, Kommissionsrath .
Mathilde , seine Frau . . . .
Rest, seine Tochter . . . .
August Nordmann , Gutsbesitzer . .
Asta, seine Tochter . . . .
Vogel, Besitzer einer Chokoladefabrik ..
Starke , Direktor.
Döring , Sanitätsrath . . . .
Müller , Postsekretär, . . . .
Emmy, seine Frau . . . .
Rettig , Inspektor.
Lachmann, Diener . . . .
Bertha , Jungfer.
Unteroffizier.
Gefreiter . . . . .
Soldat . . . . . .
Modistin . . . . . .
Erste Magd . . . , .
Zweite Magd.

Mägde , Soldaten
Zeit : Gegunvart . Ort der Handlung ; 1. 2

3. Aufzug, ein Rittergut bei Berlin.
Rach dem I. u. 2. Akte finden größere Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9 1/« Uhr.

Gustav Schultze.
Clara Krause.
Claire Albrecht,
Theo Ohrt.
Käthe Erlbolz.
Rudols Barlak.
Paul Otto.
Hermann Kunz.
Franz Oehmig.
Mary Spieler
Arthur Rhode
Albert Rosenow.
Claire Sitty
Richard Schmidt.
Artur Roberts.
Paul Weyland.
Gerdy Walden.
Minna Agte.
BerthaLadel.

unb 4. Aufzug in Berlin.

Heute , sowie jeden Sonntag:
TaBi &miBsik

„Zum Concordiasaal ",
Stiftstraße No. 1, 714?

wozu ergebenst einladet Lad . Hess.

Sonnenberg.
Bekanntmachung.

Das Bcrzeichniß über das in hiesiger Gemeinde vor¬
handene Rindvieh, für welches nach dem Reglement vom
27. August 1886 und dem Reglement vom 27. Oktober 1893
die Abgaben zur Bestreitung der Entschädigung für lungcn-
seuchekrankes sowie milz- und rauschbrandkrankes Rindvieh
zu leisten sind, liegt in der Zeit vom 20. Januar bis
3. Februar 1903 auf hiesiger Bürgermeisterei öffentlich aus.

Innerhalb der angegebenen Frist können bei dem Ge-
meindevorstandehier Anträge auf Berichtigung des Verzeich¬
nisses angebracht werden.

Sonnenberg , den 18. Januar 1903.
Der Gcmeindevorstand:

6879_ Schmidt , Bürgermeister.
Bekanntmachung

Die seither von Herrn F-rhrn . von Knoop gepachtet
gewesenen hiesigen Feld- und Waldjagden (ea. 2000 und
800 Morgen) sollen vom 8 . April ab auf die
Dauer von 12 Jahren getrennt oder zusammen neuverpachtet
werden.

Postmäßig verschlossene und mit geeigneter Aufschrift
versehene Offerten beliebe man spätestens zum 1. Februar
l. Js . bei dem hiesigen Gemeindevorstand einzureichen.

Dieselben sollen die Einzclgebote und das Gesammt«
gebot enthalten.

Die Bedingungen können auf hiesiger Bürgermeisterei
eingcsehen oder auch von da für 50 Ps . bezogen werden.

Bemerkt wird, daß die zu vergebenden Jagden in un¬
mittelbarer Nähe Wiesbadens liegen und bequem z:l er¬
reichen sind.

Alle weitere Ausknnft wird von dem Unterzeichneten
Gemeindevorstande gerne ertheilt.

Sonnenberg , 1. Januar 1903 . 6274
Der Gemeindevorstand:

_ Schmidt , Bürgermeister.
Bekanntmachung.

Der Platz zur Aufstellung des Caronssels ge-
legentlich des im Monat August stattfindendcnKirchweih¬
festes soll auf die Dauer von 5 Jahren im Submissions¬
wege vergeben werden.

Offerten beliebe man bis spätestens zum I . Februar
191*3 bei dem Unterzeichneten Gemeindevorstand einzu-
reichcn.

Vertragsabschluß bleibt Vorbehalten.
Bemerkt wird, daß die hiesige Kirchweihe aus der

Nachbarschaft, insbesondere auch von Wiesbaden aus sehr
stark besucht zu werden pflegt und Sonncnbcrg mit dieser

tadt durch elektrische Bahn verbunden ist.
Sonnenberg bei Wiesbaden, den 3. Januar 1903.

Der Gcmeindevorstand:
6275 S cbm i dt , Bürgermeister.

U»h- 1. Kttilichch-Ukljjkigerlliig.
Mittwoch , den 28 . Januar , 11 Uhr anfangend,

werden im Großherzoglichcn Park „zur Platte ", in den
Distrikten „Kloppenhcimerrain" „Pferdsweide", „Steinritz",
„Kohlheck" „Eierborn " und „Dörreberg " versteigert:

71 Rm. Buchen-Scheit und -Knüppel,
3200 Stück „ Wellen,

19 Rm. Kiefern-Scheit und -Knüppel,
109 „ „ Stockholz,

72 „ Erlen - und Birlen -Scheit und -Knüppel,
620 Stück „ „ „ -Wellen,

60 „ „ „ „ -Pflanzenreiser,
5 Eichenstämme 3. Cl . — 2.13 Fm.,
6 Lärchenstämme 3. Cl. — 1,40 Fm.

Anfang im „Kloppenheimerrain".
Biebrich » den 20. Januar 1903.

Groscherzogl . Luxemburg . Finanzkammer.
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Bekanntmachung
Die Anmeldung zur Militär-Stammrolle betr.

Unter Bezugnahme auf den die Meldepflicht der Militär¬
pflichtigen betreffenden Paragraph 2.5 der Wehrordnung ersuche
ich die Polizeiverwaltungen zu Biebrich und Hochheim und die
Herren Bürgermeister des Kreises, die Bestimmungen desselben,
welche nachstehend abgedruckt sind, wiederholt auf ortsübliche
Weise zur allgemeinen Kennnüß zu bringen und aus die strenge
Befolgung der darin gegebenen Vorschriften durch die dazu Ver¬
pflichteten mit Nachdruck zu halten und etwa vorkommende Ueber-
tretungen im Wege der vorläufigen Straffestsetzung zu ahnden.

Paragraph 25 der Wehrordnunglautet:

1. Nach Beginn der Militärpflicht haben die Wehrpflichtigen
die Pflicht, sich zur Aufnahme in die Rekrutirungsstammrolle an¬
zumelden(Meldepflicht).

Diese Meldung muß in der Zeit vom 15. Januar bis zum 1.
Februar erfolgen.

2. Die Anmeldung erfolgt bei der Ortsbehörde desjcmgen
Ortes, in welchem der Militärpflichtige seinen dauernden
Aufenthalt hat.

Hat er keinen dauernden Aufenthalt, so meldet er sich bet der
Ortsbehörde seines Wohnsitzes, d. h. desjenigen Ortes, an wel¬
chem sein, oder sofern er noch nicht selbständig ist, seiner Eltern
oder Vormünder ordentlicher Gerichtsstand sich befindet.

3. Wer innerhalb des Reichsgebiets weder einen Aufenthalts¬
ort noch einen Wohnsitz hat, meldet sich in seinem Geburtsort zur
Stammrolle, und wenn der Geburtsort im Auslande liegt, in
demjenigen Orte, in welchem die Eltern oder Familienhäupter
ihren letzten Wohnsitz hatten. _

4. Bei der Anmeldung zur Stammrolle ist das Geburts-
z e u g n i ß vorzulegen, sofern die Anmeldung nicht am Ge¬
burtsorte selbst erfolgt. Die Geburtszeugnisse
werden von den zuständigen Standesämtern kostenfrei ertheilt.
(R. M . G. § 32.)

5.  Sind Militärpflichtige von dem Orte , an welchem sie sich
nach Nr. 2 oder 3 zur Stammrolle anzumelden haben, zeitig ab-
wesend(auf der Reise begriffene Handlungsdiener, auf See be-
findliche Seeleute, etc.) so haben ihre Eltern, Vormünder, Lehr-,
Brod- oder Fabrikherren die Verpflichtung, sie zur Stammrolle
anzumelden.

6. Die Anmeldung zur Stammrolle ist m der vorstehend
vorgeschriebenen Weise seitens der Militärpflichtigen so lange
a l l j ä h r l i ch zu wiederholen, bis eine entgültige Entschei-
düng über Dienstverpflichtung durch die Ersatzbchörde erfolgt ist.

Bei Wiederholung der Anmeldung zur Stammrolle ist der
im ersten Militärpflichtjahr erhaltene Losungsschein vorzulegen.

Außerdem sind etwa eingetretene Veränderungen(in Betreff
des Wohnsitzes, des Gewerbes, des Standes etc.) dabei anzuzei-
gen.

7. Von der Wiederholung der Anmeldung zur Stammrolle
sind nur diejenigen Militärpflichtigenbefreit, welche für einen
bestimmten Zeitraum von den Ersatzbehörden ausdrücklich hiervon
entbunden oder über das laufende Jahr hinaus zurückgesteüt
worden sind.

8. Militärpflichtige/ welche nach Anmeldung zur Stammrolle
im Laufe eines ihrer Militärpflichtjahre ihren dauernden Au¬
fenthalt oder Wohnsitz nach einem anderen Aushebungs- oder
Musterungsbezirke verlegen, haben dieses behufs Berichtigung der
Stammrolle sowohl beim Abgänge der Behörde oder Person,
welche sie in die Stammrolle ausgenommen hat, als auch nach
der Ankunft derjenigen, welche daselbst die Stammrolle führt,
spätestens innerhalb dreier Tage zu melden.

Versäumniß der Meldefristen(Nr. 1, 6, 8) entbindet nicht von
der Meldefrist.

9. Wer die vorgeschriebevenMeldungen znr Stammrolle
oder Berichtigung derselben unterläßt, ist mit Geldstrafe bis zu
30 M. oder mit Haft bis zu 3 Tagen zu bestrafen.

Ist diese Versäumung durch Umstände herbeigeführt, deren
Beseitigung nicht in dem Willen des Meldepslichtigen lag, so tritt
keine Strafe ein.

Vorstehende Bekanntmachungdes Herrn
ich den hiesigen Militärpflichtigen zwecks
Kenntnitz.

Sonnenberg, 31. Dezember 1902.
Der

Landraths bringe
Nachachtung zur

.6051

Bürgermeister.
Schmidt.

Vm den zu Anfang und am Schluffe jedes Monats sich
stark drängenden Verkehr bei der Nassauischen

Sparkasse behufs Anlage und Rücknahme von Sparein¬
lagen thunlichst zu vertheilen, wird unsere hiesige Haupt¬
kasse — Abtheilnng für Anlage nnd Rücknahme von Spar¬
einlagen — bis auf Weiteres in jedem Monat vom 1. bis
einschl. 5. und vom 25. bis Monatsschluß — die Sonn-
und Feiertagen ausgenommen — auch Nachmittags von
3 bis 5 Uhr für den vorbezeichneten Geschäftsverkehr ge¬
öffnet sein.

Wiesbaden den 22. September 1902.
Direktion der Nassauischen Landesbank.

1695 Keßler.

Für Wöchnerinnen und Kranke
Wasserdichte Bett -Ein¬

lagen von Mk. 1.30 bis
Mk . 5 — pro Meter,

Armbinden und Fingerlinge,
Bruchbänder,
Bettpfannen,
Urinflaschen,
Brusthütchen,
Milchpumpen,
Eisbeutel,
Einnohmglfiser n. Trinkröhren,
Krankentassen,
Badeschwämme,
Inhalations -Apparate,
Spuckgläser,
Platin -Käucherlampen,

Beste Waare.
Kircligasse

«.

Irrigatore , complet ron
Mk . 1.4Ö an,

Glasspritzen,
Nasen - und Ohren -Douehen und

-Spritzen,
Clystirspritzen , v. Gummi,

Glas und Zinn,
Clysopompen ;
Verbandwatte , ehern, rein,

sterilisirt und präpririrt,
Verbandstoffe,
Guttaperchatafft,
Billroth Battist,
Mosettig Battist,
fleb cr -Ther moraeter,
Bade -Thermometer,
Zimmer -Thermometer,

Chr. Tauber,

Niederkunftshinden . 384
I. ei bl» im den in allen Grossen

und Preislagen.
Leibumschläge,
Halsumschläge .,
Brustumschläge,
Ciesundheitsblnden,

Ia Qualität,
Befestigungsgilrtel hierzu,
ttuspensorien,
Desiufectionsmittel,
Medieinisehe Seifen,

Mineialwässer , Mineralpastillen
Aeohte Kreuznach .Mutterlauge,
Kroaznacher Mutterlaugen -Salz,
Stassfurter Salz , Seesalz,
Picht .ennadel -Extract . r

Billigste Preise.
Telephon

717.
' i • "

di- cmden Folge» jngendl. Berirr.
»NI, lSeschlechtS-, Har».. Blasen-,
Hanl - ». Ner»e»>.. Schwächeznst.,
Ma«en<n. Tarnitrankh . leiden,
finden rationelle Behandl.durch die
Homöopath. Anstalt

Franksurt a R ..5ried-nlstr.1t»
neben Hotel Franksurter Hos.

Lvlihri «- ersol,reiche Praxis.
Auswärts brieflich gewissenhaft

ohne BernsSstbruna.
Brolchnre aeaen 70 Pi . in Marken.

Haarfarbe,
um rothe. graue, blonde Haare
dauert,oft braun bis schwarz zu
färben — garanürt unschädlich —
bergestellt nach eigener bewährter
Vorschrift, empfiehlt in Cartons
a Mk. 1.25.

A. Berling, Drogerie.
5790 Gr. Burgsir . 12._
Jiilfi » gcacn Blutstockung,
jjJUf* Krwiip, Hamburg.
i artholomäusstr. 57. 506/83

/
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Unser diesjähriger grosser

Handschuh - Ausverkauf
beginnt Hittwoch , den 28 . er.

Hermanns & Froitzheim , Webergasse 14. 7110

ItmishßEetii(Ikraet).
Sonntag , den 25 . Januar 1903:

Einzige große

MerVtl -Sitzuiiß.
Einzug des närrischen Comitees8 Uhr IR Mi «.

Vereinsmitglieder erhalten Eintrittskarten im Vorverkauf, nur gegen Vor¬
zeigung der Legitimationskarten, zu ermäßigtem Preis von Mk . 0 60 pro
Person bei Mitgliedwart Fr . Strenscti , Kirchgasse 37.

Kassenpreis pro Person Mk . R.—
6866 Das Komitee.

»GGGGGGGGGSGGGGWGLGGGGGGSGGGSS

Otto & Eschenbrenner , 1
Ges. m. beschr. Haftung,

Baumaterialien,
Telephon 169 , • Büreau und Musterlager: Iiuisenstrasse 22,

empfehlen

Mosaik-, giasirte Wandplatten und Trottoirplatten
der Thonindustrie-Actien-Gesellschaft, Klingenberg a. M.

Ausführung von Boden- und Wandbelägen für Treppenhäuser, Küchen,
Baderäume, Metzgereien, Maschinenhäuser, Trottoirs etc. etc.

Muster und Kostenanschläge gratis.

Lager in Cement, Schwarz- und Weisskalk. 211 (*§)
W Weiberner Fa^aden-Tuffsteine, Basaltlava, Blendsteine. Schwemmsteine.
(jg) Rohthone, Vulkansand, Pflastersteine, Kleinpflaster, Kleinschlag und Kies.

G

<V
G
G

Heinrich Martin,
18 Metzger gasse 18

empfiehlt in größter Auswahl
Herren-Anzüge von 12,18 , -J4  M.
Jünglings-Anzügev 6. 10, 14 M.
Knaden-Anzüge v. 2, 4, 6 M.,
ferner gestr. Lederhosen, Zwirn,
Hosen, bl. l. Anzüge, Joppen,
Jagdwefien, Unterhosen, Hemden-
gestreifte, Weißbmder- u. Maler,
littet. Schürzen, Mützen in allen
Qualitäten zu bekannt billigen
Preisen 7500

Mlifrl! AM!
10 Psd, 65, 75, 90 Pfg. u. 1 M.

W. Hohmann,
6825 Sedanstr. 3.

Meine

gesalzene
Taselbiitter

stein, sehr rein, aromatisch, fett¬
reich, wird jetzt tägl. irisch aufgestellt.

Maisch N f., 7023
Marktstr. 23. Tel. 2816.

in jed . schwere stet * vorräthigFriedrich Seelbach,
Uhren, Goldwaaren und

Optische Artikel
Eigene Reparaturwerkstätte.

4 Faulbrunnsnstr 4 1

Aepfel
10 Pfd . 80 Pfg an.

Adlerstr. 49 2, H. p. 6935

Männerturnverein.
Sonntag , den 25 . Januar . Abends

8 Uhr 11 Min. tn unserer aus das närrischste
dekorirlen Turnhalle, Platterstraße 16:

Große
carnevalist. Damen-Sitzung

mit Tanz?
wozu einladet

Das Comitee.
Eintrittskarten im Vorverkeusä 50 Ps zu

erbalten bei Fritz Engel , Faulbrunnenstr. Valentin
Kuhn, Langgaffe3, Anton Netz, Rbmcrberg.

KaffenpreiS 75  Pfg pro Person.

6839

GksklljW SrnigrsfrelinLe.
Sonntag , 2S . Januar,

große karnevalistische
Aamen -iitauisg

mit TANZ
in dem Saale der Turngesellschaft,
Wellritzstraße, wozu freundl. einladet

'6946 Der Borstand.
Einzug des närrischen Komitce's 4 Uhr 29 Minuten.

Nassauer Hof, Sonnenberg.
Morgen , Sonntag , von 4 Uhr ab, findet

Große Tarrzbelustignng
statt, wozu sreundlichst einladel W . Frank

3 2

Saaihau Friedrichshalle,
2 Mainzerlandstraste 2

(Haltestelle der Elektrischen Bahn).
Heute und jeden Sonntag:

Irojje TiMMstk,
wozu höflichst einladel

J;®h. Kraus.
4104

Kierstadt.
Saalbau „Zur Rose".

Heute und jeden Sonntag von 4 Uhr ab: Droste

TanZ ' II n s i k,
prima Speisen ». Getränke , wozu ergebenst einladet
3iii Ph . Schiebener.

Bienen -Honig.
sgarantirt /ein)

des Bienenzüchter Vereins für Wiesbaden
und Umgegend.

Jedes Glas ist mit der „V ere i n s p l omb e" versehen.
Alleinige BerkauiSstellen in Wiesbaden bei Kaufmann

Peter Quint , am Markt;  in Biebrich bei Hos- Tonditor
L . Machenheimer , Rheinstraße

Tarn - mW ¥ereie.
Sonntag , den 1. Februar d. I ., Nachmittags 2 Uhr,

findet die diesjährige

Jahreshauptversammlung
im Vereinslokal, Hellmundstraße 25, statt.

Tagesordnung:
1. Erstattung des Jahresberichts sür 1903.
2. Erstattung de; Kassenberichts.
3. Wahl der Nechnungsprüser.
4. Wahl des Borstondes.
5. Wahl der Kommissionen.
6. Berathung und Festsetzung deS RechnungSvoranschlagSfür 1903.
7. Sonstiges.

Der sehr wichtigen Tagesordnung wegen wird um zahlreiches und
pünktliches Erscheinen der Mitglieder gebeten. 7113
_ Der Vorstand.

Stadt Frankfurt
Inh . : Ali ». Langemsnn,

Webergasse 37 . Webergasse 37.
Sonntag, den 25. Januar , Nachmittags5 Uhr:

(Bcojjßs Äfifßi/foticßrf
ausgeführt von einem Theil der Regiments -Capelle

von Gersdorff Nr . 8 « .
Eintritt frei. 7123

Restauration
Zur Kronenburg

Sonneubergerstratze 53 Haltestelle der elektr. Bah«.
Special -Ausschavk d. Wiesbadener Kronen -Braucrei A .-G«

Heute . Sonntag , den 25 . Jan ., 4 Uhr anfangend.

Großes Concert.
7123 Achtungsvoll

WiEh. Pasquai , Restaurateur.

Restaurantu. Saaldau„zur Insel".
Biebrich -Mosbach.

Mein großer Saal , sowie zwei Gesellschaftszimmer halte ich den
den verehr. Vereinen zur Abhaltung von Festlich! iten, Bällen rc. stets
gratis zur Verfügung. Gleichzeitig halte ich meine vorzügl. Biere,
ff. Weine , selbstgekeltcrten Apfelwein , g te Küche bestens
empfohlen. 103

_ Pins Reuter.

Gesellschaft Walküre.
Sonntag , den 25 . Januar dS. IS . findet im S -albau

Jägerhaus
Lamiiien Ausstug mit Tanz

statt. H09
Freunde und Gönner sind herzlich willkommen.
ES ladet sreundlichst ein_ Dir Vorstand.

Armen Verein . E. V.
Die verehrlichcn Mitglieder werden zu der Samstag,

den 7. Februar d. I ., Vormittags 1« '/- Uhr, tu
dem Bureau des Vereins, Blcichstraße1, stattfindenden

ordentlichen Generalversammlung
hierdurch ergebenst eingeladen.

Wiesbaden, den 25. Januar 1903.
Der Vorstand.

Tages - Ordnung:
1. Bericht über die Thätigkeit des Vereins im verflossenen

Jahre.
2. Rechnungslegung.
3. Wahl des Vorstandes. 7111
fiibenschütz -Conservatorium der Musik,

zugleich
Theaterscbnie für Oper n . Sehanspiel.

Hauptinftitut Wiesbaden, Luisenstr. 4. Zw iginstitut Mainz, Echillerpl. 6.
Samstag , den 24 . Januar . Abend » 7 Uhr , im Saale der

Loge Plato , Friedrichstr.
I. Musikabend.

Zum Schluß: Klaviervorträge des Herrn Adolf Knotte (Lehrerd. Aust.).
Eintrittskarten k 1 Mk. sind bei Feller & Geck«. Langgaffe, im

Bureau des EonservatoriumS. sowie Abend» an der Kaffe erdä ilich.
7069 Der Direktor: Albert EibenacliUU.



Bezugspreis:
Monatlich SO Ps»., Bringcriohn 10 Pfg., durch He Post bejogen

vierteliährüchMi. 1.75 ejcl Bestellgeld.
p« „6 e»et«C* «| rtget“ erscheint täglich» Send»,

- „ »tag, in »» ei JUsguben.
Unparteiische Zeitung. Neueste Nachrichten.

Wiesbadener Anzeigen:
Die Ispaltige Petitzeile oder deren Raum tv für aus¬

wärts IS Pfg . Bet mehrmaliger Aufnahme 'Rabatt.
Reklame : Petitzcile so Pfg ., für auswärts S0 Pfg . Beilagen-

geliühr pro Tausend Mk. S.S0.
Telephon-Anschluß Nr. ISS.

IW
ij

mit Beilage

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.
lvter Freideilaqe « :

«g «ch- » ^ ^ ° ; --^ ' .^ 7 » - deu- . E - ud-oi. . , . - Geschäftsstelle : Mauritiusstraße 8.
Rotationsdruck und Verlag der WieSbadeuer BerlagSanstalt

Emil Bommert in Wiesbaden.
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Der gute Freund.
Diel zu wenig beachtet ist bei uns in Deutschland die Re¬

de, welche der frühere englische Minister und heutige Führer
der liberalen Partei , Lord Rosebery, über das britisch-deutsche
Zusammengehen gegen Venezuela gehalten hat. Der Lord
hat darin das Spezial -Bündniß , das doch eigentlich nur eine
Sache der praktischen Politik ist, unzweideutig bedauert, er
hat auch, wie der hitzige Achter Kniping , wenngleich mit
höflicheren Worten konstaürt, daß diese Verständigung zwi¬
schen den Regierungen von Berlin und London im ganzen
englischen Volke höchst unpopulär sei. Aus diesen und an¬
deren Aitslassungen, sowie aus den britischen Zeitungsarti¬
keln geht hervor, daß man es dort zu Lande lieber gesehen
hätte , wenn das wortbrüchige Venezuela und sein Präsident
unbehelligt geblieben wären, als daß zusammen mit Deutsch¬
land die berechtigten Forderungen erhoben worden wären.
Diesen Standpunkt vertritt ein Mann , der zu den ersten po¬
litischen Größen des Landes gehört und alle Aussicht hat,
einmal , wenn Herrn Chamberlams Ruhnressonne minder
hell erscheinen solle, wieder englischer Premierminister , also
Leiter der Gesammtpolitik der britischen Weltmacht, zu wer¬
den. Das muß man sich vergegenwärtigen , um den wahren
Werth seiner Aeußerung recht zu bemessen, die nicht so ohne
Weiteres abgethan werden darf.

Lord Rosebery ist heute Privatmann und ein solcher hat
das Recht, seinen Gedanken nach Belieben Lust zu machen.
Lord Rosebery ist auch liberaler Parteipolitiker und man
kann es chm an sich nicht verdenken, wenn er seinen Gegnern,
die heute das Staatsruder in Händen haben, ein Bein stellen
will dadurch, daß er der Volksströmung so viel wie möglich
schmeichelt, ja die Auslassungen derselben noch übertrumpft.
Aber Lord Rosebery ist auch Staatsmann , er hat als Mni-
ster des Auswärtigen s. Zt . die deutsche Polüik kennen ge¬
lernt , man erzählt sich auch, daß er zu dem damaligen Gra¬
sen Herbert Bismarck, dem ältesten Sohn des ersten deutschen
Reichskanzlers, in engere Beziehungen freundschaftlichen
Charakters getreten sei. Wenn ein solcher Mann ein rein
praktisches Zusammengehen zwischen seiner Negierung und
der deutschen, welches für die Zukunst auch nicht die allerge-
ringsten Verbindlichkeiten auferlegt , bedauert , dann muß
man doch wirklich annehmen, daß die Abneigung gegen
Deutschland zur charakteristischen Eigenschaft des modernen
Engländers geworden sei. Und das trotz der wiederholten
Sympathiebesuche des deutschen Kaisers, trotz der mehr wie
neutralen Haltung unserer Reichsregierung während des süd-
astikanischen Krieges, nur um deswillen, weil die deutsche
Volksmeinung nicht anerkennen will, daß die Engländer
Recht, die Buren Unrecht hatten , weil sie Krüger , Steijn , Bo-
tha Delarey und Dewet höher schätzt, wie Chamberlain , Ro-
berts und Wolseley.

Wir haben ja in Deutschland auch noch Leute, die Alles
entschuldigen, was drüben und von drüben Passirt, die Eng¬
länder unter allen Umständen als guten Freund betrachtet
sehen wollen. Sie haben zu Lord Rosebery's Rede begüti¬
gend gesagt: Es sei eben nicht so gemeint gewesen; wenn der
Herr wieder einmal Ministerpräsident werden sollte, dann
werde er sich schon eines Besseren besinnen. Es steht einer
Nation , wie der deutschen, von ihrer Kraft und ihrem Geist
gut an, wenn sie gehässige Aeußerungen gering achtet,' sich
auf die Verachtung dessen beschränkt, der sie verträgt , aber
solche Personen noch als liebeLeute zu behandeln, sie mit Gla¬
ceehandschuhen anzufassen, uns wohl gar darüber zu freuen,
daß sie sich«überhaupt mit uns beschäftigen, wenn auch in die-
ser Weise, das geht doch etwas zu weit, da können wir un¬
möglich mit.

Die englische Regierung trägt der Strömung in der Be-
völkernng, welche durch die oft so außerordentlich aufbau¬
schende Presse noch mehr gereizt wird , in einem Maße bereits
Rechnung, das nicht mehr ein steundschastlich vermittelndes
genannt werden kann. Warum will der nun schon fest Jah¬
ren von London aus angekündigte deutsch-englische Handels-
vertrag nicht wieder definitiv perfekt werden? An der deut¬
schen Reichsregierung liegt das gewiß nicht, wohl aber an
der englischen, sie riskirt einfach die Erneuerung nicht. Und
es kann am Ende nicht Wunder bei einer Regierung neh¬
men, zu deren Mitgliedern Herr Chamberlain gehört, der
über die deutschen Veteranen von 1870-71 die bekannten be¬
schimpfenden Aeußerungen that . Aber ist das Alles gar
nicht der Beachtung Werth?

Ganz selbstverständlich hat eine jede englische Regier¬
ung es nöthig, viel Wasser in die heiße Gluth der Leidenschaft
zu gießen, wenn sie mit ihrer Polistk zurechtkommenwill.
Das Bündniß mit Japan allein thut es nicht, und Rußland
und Frankreich stehen auf der Lauer . Aber wenn, was ein
gutes Geschick verhüten möge, wir mit einer stemden Macht
einen ernsten Konflikt bekommen sollten, dann möchten wir
nicht das Gesicht der bristschen Vettern sehen. Darum soll
die wahre Stimmung drüben recht beachtet werden.

Poflfllche CagesüberücfiL
Wiesbaden , 23. Januar.

Venezuela.
Den italienischen Unterthanen in Caracas wurde, da

sie jede Betbeiligung an der Zwangs -Anleihe des Präsidenten
Castro verweigerten, die Geschäfte geschlossen und polizeilich
bewacht. Castro meinte : Hier sind wir Herren, trotz der
Kriegsschiffe! Me deutsche Firma Blohm zahlte 50 000, Con-
sul Valentiner 20 000 Volivares als Bestrag für die Anleihe.

Der „Berl . Lok.-Anz." meldet aus London : Nach einem
Newyorker Telegramm begannen am Mittwoch gegen 11

Uhr Vormittags die Schiffe „Vineta", „Falke" und „Panther"
das Bombardement auf San Carlo.  Um 1 Uhr
dauerte das Schießen noch fort . Der „Panther " war nur 500
Meter vom Ufer entfernt und feuerte einen Schuß in der Mi¬
nute . Um 1 Uhr fand eine Explosion in dem Fort statt. Auch
das Dorf San Carlo wurde bombardirt . Mehrere Häuser
brannten nieder. Ein Ruderboot kam bis auf drei Meilen
ans Fort heran . Der Donner der Kanonade war weithin
hörbar . Das Fort war vor Rauch nicht sichtbar, antwortete
aber rasch und wirkungsvoll.

Eine in London eingegangene römische Meldung be¬
sagt, daß zwischen den drei in der Venezuela-Angelegenhest
betheiligten Mächten ein erneuter Meinungsaustausch über
die Blokade stattfände . Alle drei seien vollständig einig, daß
die Blokade nicht aufzuheben sei. — Nach einem weiteren Te¬
legramm beschlossen die Mächte die Aufhebung der Blokade
nicht vor dem Stattfinden der Präliminar -Conferenz ihrer
Vertreter in Washington in Erwägung zu ziehen. Wenn
Venezuela sich dann ehrlich gewillt und im Stande zeigt, ihre
Ansprüche zu befriedigen, würde natürlich, sobald es thunlich
sei, die Aufhebung der Blokade erwogen werden.

„Petit Bleu" erhält eine Zuschrift eines früheren Con-
suls in Maracaibo , in welcher die Meldung über den

ZwHcftenfall des «Panthers»
für unvollständig erklärt wird . In dem Schreiben heißt es:
Der Durchfahrts -Kanal am Eingänge der Bai von Maracai¬
bo sei dergestalt , daß ein Kriegsschiff niemals die Unvorsich.
stgkeit begehen würde, während der Durchfahrt das Fort an¬
zugreifen. Wahrscheinlich ist nach Ansicht von Kennern der
Lage, daß der „Panther " die Durchfahrt erzwingen wollte
und deshalb von dem Fort San Carlo angegriffen wurde, so-
daß er sich zurückziehenmußte.

Sludenten-Demonltrationen.
Aus Paris , 22. Januar , wird uns gemeldet: Etwa '4000

Studenten veranstalteten gestern Abend wiederum Kundgeb¬
ungen im lateinischen Viertel. Der Polizeipräfekt hatte
Kenntniß hiervon erhalten , daß dieselben zum Elyssee ziehen
wollten. Er ließ daher die Brücken absperren, wodurch der
Wagen- und Tramwayverkehr auf mehreren Straßen unter-
brachen wurde . Trotzdem gelang es ca. 300 Studenten , ein¬
zeln die Brücke zu passiren und diese zogen nunmehr über
die Boulevards des rechten Seine -Ufers zum Concordienplatz,
wo sie vor den Redaktionen der großen Blätter gegen die Bru¬
talität der Polizei protestirten . Es kam zu verschiedenen Zu-
sammenstößen mit der Polizei , wobei 40 Studenten verhaftet
wurden . Um 8 Uhr war die Ruhe wieder hergestellt.

Feuilleton J Q
Nachdruck verboten.

Das HWern des lüenfchen durch
Hrferioffderofe.

Von Dr. Wilhelm Tesche».
Das Dasein aller organischen Körper besitzt nur eine ge-

wisse Dauer , und während dieser durchlaufen sie eine be-
stimmte Reihe von Bildungsperioden , die man Entwickel¬
ungsstufen, Lebensabschnitteoder Lebensalter nennt.

Bei jedem Organismus läßt sich nämlich deutlich wahr-
nehmen, wie er entsteht, wächst, zu einer bestimmten Stufe
der Vollkommeicheitoder Reise gelangt , auf dieser einige
Zeit verweilt, sodann wieder an Vollkommenheft abnimmt
und endlich zu Grunde geht.

So ist bei den Pflanzen , den Thieren und ancĥ den
Menschen. Der Mensch durchläuft bei normalm Verhältnis¬
sen eine Zeit der Unreife, der Reife und des Melkens.

Der Zeitraum der Unreife, welcher sich durch das fort¬
währende Wachsen und Entfalten des Körpers charakterisirt,
dauert beim männlichen Geschlecht bis zum 24., beim weib¬
lichen bis zum 20. Lebensjahre . Die Zeit der Reife währt
bei der Frau bis zum 60., bei dem Manne bis zum 55. Jahre.
Dann beginnt die Zeit des Melkens. Mit dem 70. Lebens¬
jahre fängt das höhere Greisenalter an , dessen natürliches
Ende, dessen natürlicher Tod ein sanftes Einschlafen ist ohne
Todeskampf. Leider ist aber bei den Kulturvölkern dieser
natürliche Tod etwas Seltenes , und nur sehr wenige Men¬
schen sterben ohne Todeskampf. Jede Todesart , welche von
ein« anderen Veranlassung, als her naturgemäßer : Been¬

digung des Lebensprozesses, des Stoffwechsels herrührt , ist
eben unnatürlich , frühzeitig und erfolgt entweder durch
Krankheft, Gift oder durch äußere mechanische Einflüsse.

Eine der verbreitetsten Krankheften aber, welche den
Menschen vorzeiftg altern und sterben machen, ist die Ver¬
kalkung oder Verhärtung der Arterien, welche Krankheit die
medizinische Wissenschaft„Arterio sklerose" nennt . Me Be¬
zeichnung stammt aus dem Griechischen, Artericw-Schlag-
adern, Sklerosis—Verhärtung.

Mese Krankheft besteht darin , daß sich aus der Innen¬
wand der Arterien oder Schlagadern Kalk niederschlägt, wo¬
durch die Wandung an Elastizität verliert , leichter zerreiß-
bar und brüchig wird . Durch die allmähliche Kalkablager-
ung aber werden auch die Arterien verengert, und dadurch
wird naturgemäß der Blutdruck erhöht. Meser erhöhte
Blutdruck wirkt nun mft der Zeit schädigend auf Herz und
Nieren ein, so daß neben starker Arterio sklerose auch Herz-
und Nierenleiden austreten.

Eine merkwürdige Erscheinung bei der Verkalkung der
Schlagadern ist es, daß diese Krankheit parttell austreten
kann, so also, daß der untere Theil des Körvers leidend wird,
während der obere Theil , namentlich das Gehirn, frei bleibt.
Mese Pattenten sind dann körperlich hinfällig, können aber
geistig nornial bleiben. In der Regel aber wird- auch das
Gehirn in Mitleidenschaft gezogen. Dieses zeigt sich an durch
schnelle geisttge Ermüdung , auffallende Gedächtnißschwäche
und dann durch häufigen Kopffchmerz und vielfache Schwin¬
delanfällen.

Bei vorgeschrittener Verkalkung ist eine ungewöhnliche
Steigerung des Blutdruckes, wie sie bei starker Muskelan-
sttengung oder heftiger Gemütsbewegung eintritt , im
Stande , die verhärteten Gefäße zum Zerreißen zu bringen.
Geschieht dieses Zerreißen oder Platzen im Gehirn, so ergießt
sich das Blut in die Gehirn -Substanz . Me bettoffenen
Theile werden zerstört und die von ihnen früher beherrsch¬

ten Organe werden gelähmt . Sind besonders wichttge Ge-
Hirngefäße geplatzt, und ist der Bluterguß sehr groß, so kann
der Tod sofort eintteten.

Das sind die schlimmen Vorgänge bei einem Gehirn¬
schlag, dem ja auch Geheimrath Krupp erlegen sein soll. Lei¬
der ist die schlimme Krankheft sehr vererblich, d. h. die Ab¬
lage dazu. Mese Anlage wird dann leicht durch unzweck-
mäßiges Leben ausgebüdet . Aber auch ohne erbliche Anlage
kann sie durch verkehrte Lebensweise erworben werden.
Ganz frei bleibt im höheren Alter Wohl kein Mensch von Ar¬
teriosklerose. Doch dieser geringe Grad ist nicht schlimm, die
Greise merken nicht einmal die Krankheft und blechen bis
zu ihrem Tode lebensftisch.

Der normale Beginn einer langsamen Verkalkung der
Arterien beginnt erst nach dem 60. Lebensjahre. Beginnt die
Krankheit aber um ein oder zwei Jahrzehnte früher, so ist
sie schlimm und drückt dem Menschen ihrm Stempel auf.
Der Befallene altert frühzeitig. Graue Haare und Runpeln
stellen sich viel zu früh ein. Me Organe werden steif und
ungelenkig. Die Geistesfrische erlischt viel zu früh. Das ist
das vorzeitige Altern durch Arteriosklerose. Wir finden die¬
ses unangenehme Leiden bei Reich und Arm. Der Reiche er-
wirbt sie sich durch Unmäßigkeit im Essen und Trinken. Ms-
se Pattenten haben meist das charakteristischeZeichen der
Aufgeschwemmtheit. Der Arme bekommt die Krankheft
durch übermäßige Muskelanstrengung , durch starken
Brannwein - und Tabakgenuß.

Männer werden mehr von ihr befallen als Frauen.
Das Verhältniß ist 8 : 1.  Die Ursache des für die Frauen
so günsttgen Verhältnisses liegt offenbar in deren Lebens
weise; sie leben mäßiger und arbeiten weniger angestrengt
als die Männer.

Nergt Jemand zur Arteriosklerose, so ist die größte Vor¬
sicht nöthig . Sobald der Puls anfängt , langsamer zu schla¬
gen, so wie sich die schwächste Neigung zu OhnmachtM zeigt,
ist es Pflicht, den Arzt zu rufen.

/
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Deutschland.
* Berlin , 23. Januar . Gestern Abend fanden in Ber¬

lin und Vororten 32 von den Sozialdemokraten einberufene
Volksversammlungen  statt , die sehr zahlrerch be¬
sucht waren. Zur Erörterung gelangten dre letzten Vorgänge
im Reichstage, doch wurde keine Resolution gefaßt. _

* Danzig , 23. Januar . Bei der gestrigen Reichs-
tags - Ersatzwahl  in Danzig siegte der frechnmge Bank-
direktor Momsen mit Hilfe der konservativen Stimmen über
den Sozialdemokraten Bartel.

Eusland.
* Wie », 23 Januar . Nunmehr hat auch die christlich¬

soziale Partei des R e i chs r a t h e s einen Dringlichkeitsan¬
trag auf Ausarbeitung eines Gesetzentwurfeszur Aenderung
der Geschäftsordnung des Abgeordnetenhauses emgebracht,
da wie es in der Begründung heißt, die gegenwärtigen Zu¬
stände den Unwillen der gesammten Bevölkerung und den
Spott der Feinde Oesterreichs Hervorrufen. Nach dem An¬
träge soll vorgesehen sein die Verstärkung der Disziplinarge¬
walt des Präsidenten dahin, daß Interpellationen nur aus
Beschluß des Hauses verlesen, sonst lediglich dem Protokoll
beizudruckensein werden.

* Budapest , 22. Januar . Die Militar -Vorlage, deren
Verhandlungen am Samstag beginnen droht zu einer schwe¬
ren Krise zu führen. Den nationalen Zugeständnissen, die
Graf Aponyi, der Präsident des Abgeordnetenhauses fordert,
will sich Miisterpräsident Szell nicht in ihrem vollen Um-
fange anbequemen. Da Szell in dieser Frage fester steht,
als Aponyi, scheint eine Präsidentenkrisis bevorzustehen.

* Mons , 22. Januar . In der Glasfabrik von Femap-
pe wurden wegen schlechten Geschäftsganges 450 Arbeiter
entlassen. Auch in den dortigen Eisenwerken werden
am 1. Februar 800 Arbeiter entlassen.

Deutlcker Reidisfag.
(244. Siyung vom 22. Januar , 1 Uhr -

Tagesordnung : Fortsetzung der ersten
steiung des Etats.

Abg. Bebel (Soz .) sagt, daß die Hauptverantwortung
für die gegenwärtige Finanzlage des Reiches dem Centruin
zufalle. Redner verbreitet sich eingehend über Heeres- und
Flottenftage und beleuchtet alsdann die Zollpolitik. Er kri-
tifirt weiter das Vorgehen unserer Flotte in Haiti und Vene¬
zuela. Die Forderungen der Deutschen daselbst seien über¬
trieben. Seine Freunde seien von der Mittheilung des
Reichskanzlers wegen der Sicherung des Wahlgeheimnisses
sehr erfreut, es sei aber auch wissenswert),, welche Stellung
die Regierung einnehme bezüglich des Diätenbeschlusses des
Reichstages. Redner geiselt die Sozialpolitik des Centrums
und betont, daß es Schuld des Centnims sei, daß wir noch
immer einen lOstündigen Arbeitstag haben. Lediglich durch
die Furcht vor der Sozialdemokratie sei der Kaiser zu der so¬
zialen Gesetzgebung veranlaßt worden. Auf jeden Fall sei
jeder Zeit in Deutschland die sozialistische Bewegung drezemge
Kraft gewesen, welche bei uns die soziale Gesetzgebungur
Fluß erhielt und weiter stehe fest, daß das Kaiserwort von
1890: Stäatswerkstätten sollten Misterbetriebe fern, mcht
eingelöst sei. Der deutschen Arbeiterklasse fehlten in Deutsch-
land noch zahlreiche Rechte, welche die Arbeiter m anderen
Ländern besitzen. Der Kaiser habe bei den verschiedensten Ge¬
legenheiten in der beleidigeusten Weise von den Sozialdemo
kraten gesprochen. Redner geht nun des Näheren ans die
vom Kaiser gegen die Sozialdemokratie gehalteneii Reden
ein und sagt, sie seien Gegner der Monarchie, aber nickst des
einzelnen Fürsten , sie hätten gegen die Person des Kaisers
nichts einzuwenden. Aber wenn sie fortgesetzt bei leden pas¬
senden Gelegenheit zum Gegenstand der stärksten Beleidig
ungen und Beschimpfungen gemacht würden, so mußten sie
nicht Wesen von Fleisch und Blut sein, wenn sie dazu ruhig
blieben. Es sei ein Skandal , daß man solchen Angriffen mit
gebundenen Händen gegenüberstehe. Auf jede kaiserliche Re-

de rechne die Sozialdemokratie einen Gewinn von 100 000
Stimmen . (Große Heiterkeit.) Es muß uns gestattet fern,
diese Beschimpfungen zurückzuweisen. Nun komme gar rwch
der Kronprinz und nehme sich heraus , von der »elenden So¬
zialdemokratie" zu sprechen. Was für Verdienste habe der
junge Herr, um in solchem Tone von der Sozialdemokratie
zu reden. Redner schildert nun das Zustandekommen der
Arbeiter-Deputationen und die Loyalitätsadressen ausführ¬
lich und schließt: Wir sind bereits mitten drin m Zeü des
Cäsarismus , wie sie nicht schlimmer war tm alten RormKem
Muth mehr im Ausspruch der eigenen Ueberzeugung, wttcy
Feigheit überall bei den besitzenden Klassen. Auch fte meme
Herren hätten alle Ursachen, diese Zustände zu be lagen und
sich zu sagen: Es fehlt heutzutage der Mannesmuth auch vor
den Königsthronen . (Alle diese Ausführungen wurden vom
Hause mit lautloser Still » angehört , von dm Beifallsbezeug^
ungen abgesehen, welche stellenweise dem Redner von Imks

Reichskanzler Graf B,ü l o w : Der Abgeordnete Bebel
hat sich über die Reden beschwert, m denen der Kaiser sich mft
der Sozialdemokratie beschäftigt hat. Was aber fuhren die
Sozialdemokraten selbst für eine Sprache ^ ^ rn von fernen
Pflichten und Rechten durchdrungener Monarch muffe dre So¬
zialdemokraten bekämpfen und sich zur Wehr setzen, solange
von ihnen in solcher Weise der Umsturz betrieben wird Tue
Mehrheit des Hauses wird mit wünschen, daß dw Person de.
Kaisers möglichst selten in die Debatte gezogen werde und
daß das Haus zu seiner früheren Praxis ^ mckkehre Er for¬
dert die Sozialdemokraten auf, den Boden der̂ Loyalität zu
betreten, dann würde es leicht sein, Sozralpolstrk zu trerben.
Unsere Flotte hat keinerlei agressive Ziele. Redner rechtfer¬
tigt die Haltung Deutschlands gegenüber Haiti und Venezue-
la Halten wir unser Pulver trocken,- cmken ww uns mcht
untereinander , dann wird uns auch Niemand an den Wagen

fahren. Ausführungen des Abgeordneten Hasse
(natl .) wird die weitere Debatte aus morgen vertagt.

Morgen eventl. noch zweite Lesung des Kinderschutz¬
gesetzes.

Schluß 5| Uhr.

Wieder ergriffener Flüchtling. Die VossischeZ-rtrwg meldet
aus Rom: Ter während des Eisenbahn-Transportes bei Aquüa
entsprungene, zu 30 Jahren Zuchthaus verurhestte Bandit F>
amma wurde gestern bei Pettorans m den Abruzzen halb ver-
hungert und erfroren wieder ergrissen.

Zug 6er UmgegenL

Parlamentarisches.
Wie die „Nat .-Ztg ." mittheilt , wurde im Reichstage ge¬

stern vor Beginn der Sitzung der Ausbruch eurer Pra r-
d i n l kr i s i s für wahrscheinlich gehalten. Die Ueberzeug¬
ung von der Unzulässigkeit des von dem Präsidenten Grafen
Ballestrem erlassenen Verbotes, die Reden des Kaisers aulal .-
lich der Krupp-Angelegenhest zu erörtern, sei rm Reichstage
allgemein. Es soll auch innerhalb des Präsidiums zu emer
Auseinandersetzung über das Verbot gekommen sem Daß
Graf Ballestrem in der nächsten Legislaturerwde mcht mehr
Präsident werden wird , gilt als sicher. Es fei aber -zweuel-
haft, ob er es für den Rest der gegenwärtigen Session bler

Vom parlamentarischen Abend beim Reichskanzler wird
erzählt, Graf Bülow habe seine Freude darüber ausgespro¬
chen, daß namentlich seine gestrige Rede m parlamentarischen
Kreisen großen Anklang gefunden habe. Auf den Emwurf,
daß der Antrag betreffend Wahrung des Wahlgeheimnisses
wohl eine Concession an das Centrum sei, hat Graf Bulow
denselben als eine ausdrückliche Concession für die Liberalen
bezeichnet. _ ___ _

Preu&Ifcher fcandfag.
* Berlin , 22. Januar . Im Ab g e o r dn etenhause

stand heute die erste Berathung des Gesetzentwurfes über die
Weiterbildung der Referendare auf der Tagesordnung . Nach¬
dem Minister von Hammerstein den Gesetzentwurf begründet
hatte , kamen Vertreter aller Parteien zu Wort, dw im All¬
gemeinen der Gesetzes-Vorlage sympathisch gegenüber stan¬
den. Der Entwurf wurde schließlich einer Commission von
21 Mitgliedern überwiesen. Nächste Sitzung : Samstag 11
Uhr. Tagesordnung : Gesetzentwurf betreffend Wohnungs¬
geldzuschüsse an unmittelbare Staatsbeamte und zweite - es-
ung des Etats : Titel Domänen und Forsten.

Heilen läßt sich die Krankheit nicht, es kann sich nur da¬
rum handeln, den lebensgefährlichen Grad so weit wie mög¬
lich hinauszuschieben.

Die Vorbeugung , die Prophylaxis , ist daher das beste
Mittel , der Krankheit ihre Schrecken zu nehmen.

Aus dem Gesagten geht schon hervor, daß jede Unmaßig-
keit im Essen und Trinken zu vermeiden ist, ebenso jede
Ueberanstrengung der Muskeln , sei es durch Arbeit oder
Sport . Auch sitzende Lebensweise befördert den Ausbruch
und die Ausdehnung der Krankheit.

Reichlicher Genuß von Wasser ist zu empfehlen. Merk¬
würdiger Weise thut den meisten dieser Patienten reichlicher
Milchgenuß sehr gut. Möglich, daß sich milchsaure Sa 'ze
bilden, die leichter den Organismus verlassen. Von natür¬
lichen Mneralwässern hat für die Arteriosklerose das Karls-
bader Wasser Weltruf erlangt.

Stuhlverhaltung ist niemals zu dulden: es mutz stets
für genügende Leibesöffnung gesorgt werden. Zum Glück
brauchen die Patienten in dieser Hinsicht nicht wählerisch oder
ängstlich zu sein, denn selbst die stärksten Abftihrmittel scha-
den nichts bei diesem Leiden. Besonders gute Wirkung thut
das Calomol in Gaben von 0,1, zweimal täglich, doch darf
der Apotheker dieses Mittel ohne ärztliche Verordnung nicht

^ ^^ "uptsache ist es stets bei vorgeschrittener Krankheit,
den Widerstand im arteriellen Gesäßgebiet zu verkleinern
und damit auch die durch den Blutdruck über die Norm ge-
steigette Herzthättgkeit zu verringern . Man kann das Par-
tiell überfüllte Gefäßsystem auch durch kleine Blutentzreh-
ungen entlassen.

Man wendet hierzu Blutegel oder Aderlässe an, am be¬
sten nach Vorschrift eines Arztes, denn die Arteriosklerose eig-
net sich im vorgeschrittenen Stadium gar nicht zum Selbst-
kuriren. Nur die Prophylaxis liegt ganz in der Hand des
Patienten . Er mutz lernen , seinen Körper richtig zu pflegen,
seine Lebensweise naturgemäß einzurichten.

Dvnamitattentate. In Braunschweig wurden am Nachmsi-
tnn  90 . Januar aus dem Kaliwerke Beienrode sechs Dynamit-

tt 'i  r »t ÄÄ

tia daß er den Braunschweiger Neuesten Nachrichten zufolge
tu» einigen Tagen die Bemerkung gemacht hatte, es werde m
Beienrode etwas passiren, was bis jetzt noch mcht dagewesen se.
Noch in der Nacht wurden die Beiden einem Verhör unterzogen
und darauf ins Amtsgerichtsgefängmß abgefuhrt.

Strenge Kälte. Einem Telegramm aus Wien zufolge herrscht
daselbst andauernd strenge Kälte. ZahlreicheE ^ lM '
te Leute erkranken, sodaß m den Spitalern äußerste Ueberfu
ung herrscht. Obdachlose erfrieren auf der Straße.

Mord. Wie die Best. Morgenpost aus Paris meldet, ent
deckte die Polizei im Stalle eines Schuhmachers in dem Vororte
Jvry unter Stroh eine gänzlich verweste Frauenleiche. Der ver>
haftete Schuhmacher gestand, daß er im November v. I . seine
Geliebte ermordet und die Leiche versteckt habe. Die eigene Toch¬
ter der Ermordeten soll an der Thal mitschuldig sein.

t. Biebrich, 22. Januar . Kaisers Gebuttstag wird, wie
folgt, begangen : Montag , 26. Januar , Abends 5 Uhr , Feier der
Mädchen-Mittelschule in der Turnhalle des Turnvereins . 6! Uhr
Festakt der Realschule in der Aula , Glockengelaute; 9 Uhr großer
Zapfenstreich. Dienstag , den 27. Januar , Vormittag 7 Uhr
Glockengeläute, Wecken; 9 Uhr Festgottesdienst m der Herz-^ esu-
Kirche sowie der Synagoge , Feier der Pestalozzischule M der
Turnhalle der Schule ; 9% Uhr : Feier der Frhr . v. Sternschule
in der städt. Turnhalle , Feier der Oranienschule tm »Burggra-
sen" (Waldstraße ) ; 10 Uhr : Festgottesdlenst m der kath. Pfarr-
kirche; 11 Uhr : Festgottesdienst der evange. Crvst- und Militär-
gemeinde in der Hauptkirche; 1 Uhr : große Parade der Kgl.
Unteroffizierschule, Feier der höheren Mädchenschule m der An-
talt ; 5 Uhr gemeinschaftliches Festessen im Hotel „Bellevue .
Bei Gelegenheit der Schulfeiern kommen an die besten Schu-
ler Prämien in Gestalt von Büchern „Die Siegesallee zur
Vettheilung . Die Compagniefeiern der Unteroffizierschule neh¬
men am Samstag , 24., Abends 7(4 durch die 3. Compagnie
ihren Anfang . ,

z. Kiedrich, 22. Januar . Der von der hiesigen Mmtarka-
meradschaft am verflossenen Sonntag im Hotel Engel abgehal¬
tene Famikienabend ist programmmäßig verlaufen. Die von den
Herren Rittmeister Baron v. R i t t e r und dem Ritterguts-
Verwalter P . Fan st gehaltenen Ansprachen fanden allgemet-
neu Beifall . Leider wurde die durch Musikvortrage bekannter
Kräfte noch verherrlichte Unterhaltung durch einen unliebsamen
Zwischenfall gestört. Ein Störenstied schleuderte einen ca. 8 cm.
langen Stein durch das Fenster in den Saal und ist ein Gluck
zu nennen , daß keiner der Festtheilnehmer verletzt wurde Dem
Thäter ist man aus der Spur , und demnächst wird er sich we¬
gen dieser That vor Gericht zu verantworten haben. - Der
Winzer Anton R ö h r i g von hier war am verflossenen
Dienstag damit beschäftigt, Heu zum Viehstittern von der
Scheune herabzuholen. Hierbei glitt der ca. 65 Jahre alte
Mann , der hier allgemein als ruhiger und fleißiger Charakter
galt, aus und stürzte herab , wodurch der Aermste eine Gehirn¬
erschütterung erlitt und nach einigen Stunden der Tod herbei,
geführt wurde . - Am 21. und 22. Januar fand m den hiesigen
Elementarschulen durch den Kveisschulinspektor Herr Dekan
Kilb aus Neudorf i. Rh ., wie alljährlich, die S ch u l P r u f-
u n g statt.

B. Micker, 22. Januar . Das von dem hiesigen Knegerverem
„Germania " zu Ehren von Kaisers Gebuttstag am kommenden
Sonntag , 25. ds. in Aussicht genommene K o n z e r t hat ein
recht reichhaltiges und gediegenes Programm aufzuweffen. Da
die Karten für reservirte Plätze zum größten The'l schon ver¬
kauft sind, läßt sich ein zahlreicher Besuch sicher erwarten.

c? Weilbach, 22. Januar . Der hiesige Pferde - und Rind-
vichversicherungsverein, welcher im vorigen Jahre noch einen Re.
servefonds von 1600 ,£ besah, hat durch die in letzter Zeit ernge-
ttetenen ungünstigen Verhältnisse - es verendeten 'n kurzm
Zwischenräumen mehrere, zum Theil werthvolle Pferde — mcht
allein seinen ganze» Reservefonds eingebüßt, sondern noch dazu
500 A  an die Mitglieder für gefallenes Vieh zahlen müssen.
Wie nun verlautet," tvill man gemeinschaftlichdiese Schuld til¬
gen und dann den Verein auflösen. Unseres Erachtens sollte man •
ob der erwähnten Mißverhältnisse einen nützlichen Verein nW
gleich auflösen, vielmehr einmüthig zusammenhalten, da auch
wieder bessere Zeiten cintreten.

cf  Flörsheim , 22. Januar . Zn den zahlreich hier bestehen,
den Vereinen bat sich vor kurzem noch ein neuer und zwar ein
Verschönerungs-Verein gebildet und sein Vereinslokal in den
Schützenhof, Inhaber Herr Joseph Kohl, gelegt. Zum VoArtzen-
den iit Herr Dr . Hugo N ö r d l i n g e r , zum Schriftführer
Herr Max Reimer  und zum Kassirer Herr Peter Jos.
B e t t m a n n gewählt. — Von seiten des Herrn Gewerbe»
schulrath Kunz  aus Kassel fand hier vor einigen Tagen eine
Revision der hiesigen Gewerbeschule, speziell des Zetchenunter-
ttchts , statt.

w. Hahnstätten, 22. Januar. Bei den langen Winteraben¬
den ist hier das Vereinsleben wieder recht rege. Während der
Kriegerverein sich für die am 1. Februar stattsindende Kaisers
Gebuttstagsfeier rüstet , gedentt der Gesangverein noch vor Fast¬
nacht seinen Mitgliedern ein Konzert  zu geben. Der hu¬
moristische Verein „Fidelio", der erst seit den Markttagm tm
September besteht und durch seinen gelungenen Umzug noch m
guter Erinnerung ist, gedenkt noch vor Fastnacht eine öffentliche
Abendunterhaltung zu veranstalten, bei der u. a . das Lustspiel
„Robert und Bertram " und „Schwank in der Dorfschule" zur
Aufführung gelangen.

th Lorch, 22. Januar . Kaisers Geburtstag wird hier in
folgender Weise feierlich begangen: Der K r i e g e r v e r -
e i n veranstaltet am Sonntag . 25. ds., Abends in semem Der.
einslokale zum „Arnsteiner Hof" eine patriotische Abendunter-
Haltung mit reichhaltigem Programm und darauffolgendem Ball.
Dienstag , 27., Morgens : Festakt in den Schulen , Festgottes-
dienst, woran sich insbesondere der Kriegerverem m corpore , be-
theiligen wird : am Tage Böllerschießen und Glockengelaute,
Abends 7V2 Uhr Festessen im Hotel „zur Krone". Zu letzterem
liegen Listen zum Einzeichnen auf dem Rathhaus und ln gen.
Hotel aus . ,

* Ems , 21. Januar . Ms heute Nachmittag ein erst seit kur-
zem hier angestellter Monteur des Gaswerks im Kurhause ar-
beitete, erfolgte laut „Ems. Ztg . ein Gase xplosion.
Der Monteur stand sofort in hellen Flammen und wenn auch
Herr Kurhauspächter Schaller und seine Leute alsbald die
Flammen mit einem Mantel erstickten, so hatte der Verunglückte
doch so erhebliche Verletzungen erhalten, daß er sofort ins
Krankenhaus gebracht werden mußte.

dt. Mieflburg, 22. Januar . Das Hotel „Nassauer Hoffst
Bahnhofstraße ist zu einem Kaufpreise von 80 000 Mark an den
seitherigen Pächter Herrn Weber  übergegangen.
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* Maffenheim, 23. Januar . Der Humoristenverein Fiedelio
wird am Sonntag den 1. Februar im Gasthause „zur t̂rone
ein Concert mit darauffolgendem Tanz veranstaltm . Der Berem
verfügt, wie allbekannt, über tüchtige Humoristen , welche schon
oft ihre Festbesucher auf das trefflichste zu unterhalten verstan¬
den und auch diesmal chre volle Schuldigkeit thun werden. Durch
die Mitwirkung einer vorzüglichen Kapelle wird das Fest einen
besonderen Reiz erhalten und den Thellnehmern sehr genußreiche
Stunden bieten.

dt. Aumenau, 22. Januar . Gestern Abend hielt Herr Kreis-
landwirthschafts-Jnspektor W o b i g aus Westburg m dem
zweiten Schulsaale einen sehr interessanten und ausführlichen

Vortrag über das Thema : „Die Bearbeitung des Bodens ". Fast
sämmtliche Landwirthe unseres Ortes waren zu dem Vortrage
erschienen und spendeten dem Redner großen Beifall . — Wie wir
hören, wird der Verein Frohsinn  am Fastnachtabend im
Saale des Herrn Gastwirths Müller einen geschlossenenBall
veranstalten. — Herr Oberingenieur M e i e r l i n g von
Wiesbaden führte am Samstag in dem Gewerbeverein zu Wol¬
fenhausen m Lichtbildern die Düsseldorfer Ausstellung ^vor Au¬
gen. — Herr Rechnungsrevisor Pö tz von Weilburg hält gegen¬
wärtig in dem Laux'schen Saale zu Münster einen Handwerker,
unterrichtskursus ab . —

Luntt. kltteratur und VMsnlckakt.
Königliche Sdiauipiele.

Herr Binder vom Stadttheater in Essen setzte gestern sein
Gastspiel zu Engagementszwecken fort . Ihm lag diesmal
in „Emilia Galotti " die Rolle des Odoardo ob. Nachdem er
vorher nicht ohne Erfolg versucht hatte , in „Uriel Akosta" den
milden Arzt De Silva zu verkörpern , glaubte der Gast jetzt
offenbar beweisen zu müssen , daß auch genügend Feuer und
brausende Kraft in ihm glüht . Leider hat er sich da in der
Rolle vergriffen . Gewrß , der Oberst spielt selbst auf sich als
„einen brausenden Jünglingskopf mit grauen Haaren " an,
doch gleichzeitig betont er, nichts sei verächtlicher , als ein sol
cher, und giebt damit eben so wie der Dichter zu , daß übex-
mäßige Leidenschaft eines Alten lächerlich wirkt , und das
wollte doch Herrn Binders Odoardo nicht ? Ein wenig Tem¬
perament kann dein Spiel durchaus nicht schaden, indeß „in
her Beschränkung zeigt sich erst der Meister " .

Der Gast bewies uns in seinem Spiel beachtenswerthes
Talent und schauspielerische Kraft . Schade nur , daß sie am
Unrechten Orte verschwendet wurde . Ein Odoardo läßt sich
Wohl, überwältigt von den vernommenen Hiobsposten , auf
den Stuhl fallen , er sinkt aber nicht in sich zusammen , wie ein
körperlich vollständig gebrochener Mann . Wenn Herr Binder
etwa einen Matkowski imittren will , was ihm , nebenbei ge-
sagt , doch nicht gelingen würde , so sollte er sich eine
andere Partie aussuchen . Die Fehler dieser alten Schule , auf
die wir schon in der vorigen Besprechung kurz hinwiesen,
kamen hier zudem besonders deuttich zum Ausdruck . Der
Schauspieler legt seine ganze Gewalt auf einzelne pathetische
Stellen und die Schönheit und Wirkung anderer geht darüber
gänzlich verloren.

Dmnonstriren wir diese Behauptung an einem besonders
krassen Beispiel : Der eigentliche Träger des Dramas ist nicht,
wie es der Name zu besagen scheint, Emilia , geschweige denn
der Prinz , sondern der Vater . Das Hauptmoment liegt in
der unantastbaren und unangetasteten deutschen Ehre . Me
Tragödie des Alten wieder erreicht in den Worten ihren Hö¬
hepunkt , die er auf die entsetzte Frage des Prinzen der von
ihm selbst erstochenen Tochter nachspricht : „Grausamer Vater,
was haben Sie gethan ?" — „Eine Rose gebrochen, ehe der
Sturm sie entblättert ." — Was liegt alles in diesem einen
Satze ? Vernichtende Anklage , innigste väterliche Liebe, see¬
lenerschütternder qualvoller Schmer , zugleich jedoch die un¬
wandelbare Ueberzeugung , daß er so handeln mußte . Nicht
ein Opfer der Leidenschaft ist Emilia geworden , sondern der
erhärteten Ehrbegriffe ihrer selbst und ihres Vaters . Schmerz
und Gram paart sich darum in der Antwort mit sittlicher
Größe , Ruhe und Ernst . Und wie sprach demgegenüber der
Gast die inhaltschweren , gewichtigen Worte aus ? In einem
Tempo , in einem gleichgülttgen Tone , der Niemand im Zu¬
schauerraum entgangen sein dürfte . Ziehen wir daraus die
Lehre , mit den darstellerischenMitteln zu sparen , umKrast und
Ausdruck gleichmäßig vertheilen zu können . Vielleicht wäre
uns die übertriebene Leidenschaft , welche im Allgemeinen em
ganz falsches Bild von dem Charakter des rauhen Obersten
gab , nicht so aufgefallen , hätten wir uns wenige Wochen vor-
her nicht an derselben Stelle des maß - und gehalwollen Spie¬
les Herrn Z o l l i n s in gleicher Partte erfreuen können . Im
Uebrigen bleibt unser erstes Urtheil «über die künstlerische Be
deutung des Gastes bestehen . H- R

Die Körper, und Re Schönheitspflege von Sanitätsrath M.
L. Fürst . In Leinwand gebunden, Preis 1 — M . Verlag von
Ullstein n. Co., Berlin SW . 12. Der geschätzte Frauen - und Km-
devarzt hat in diesem Büchlein die Summe einer nahezu 40-
jährigen Erfahrung auf dem Gebiete der Hygiene und Aesthe-
tik des Körpers gezogen. Me alles , was Fürst schreibt, ist die
Darstellung phrasenlos, sachlich, decent und formvollendet die
Lektüre ebenso belehrend wie fesselnd. So bietet das kleine Werk
namentlich den Leserinnen eine Fülle von Winken und Rathschlä-
gen darüber , was sie zu thun oder zu unterlassen haben, um sich
bis ins Wer Gesundtheit, Jugendfrische und Schönheit zu
wahren.

vle Laufbahnen Im Reichs- und Staatsdienste.
ii.

1. Der Post - und Telegraphendienst.
2. Militaranw ärter.

Anwartschaft auf Anstellung im Post - und Telegraphen¬
dienst haben: a) Offiziere und Deckoffiziere, denen die Aussicht
auf Anstellung im Civildienste verliehen ist ; b) Militärpersonen
der Unterklaffen, die im Besitze eines zur Versorgung im Civil-
dienste bei den Reichsbehörden berechtigenden Civilversorgungs-
scheinS sind.

Der Bewerber muß richtig und zusammenhängend deutsch
schreiben und sprechen können, mit den gewöhnlichen Rechnungs¬
atten , einschließlich der Dreimal - und Verhältnißrechnung , der-
traut sein, eine deutliche Handschttst besitzen, die Ländereintheil-
ung und die Lage der wichtigeren Otte kennen sowie französische
Briefauffchnften , Lände» und Ortsnamen zu verstehen und ver-

stündlich auszusprechen im Stande sein. Er muß ferner für den
Post - und Telegraphendienst geeignet Tein, insbesondere em uw-
geschwächtesSeh - und Hörvermögen , sowie gute Athmungsiverk-
zeuge haben. Es muß feststehen, daß er sich stttlich tadelws ge-
fühtt hat und ftei von Schulden ist. Me erforderlich; Schulbil¬
dung ist von den Militärpersonen der Unterklassen bei der Post-
behörde in einer Prüfung nachzuweisen. *)

Me Anmeldung für den Post - und Telegraphendienst hat
schttftlich bei derjenigen Ober -Post -Mrettion zu erfolgen, in de¬
ren Bezirk der Bewerber wohnt und zwar : seitens der Offiziere
und Deckoffiziereunmittelbar , seitens der nicht mehr im aktiven
Militärdienste befindliche Militärpersonen gleichfalls unmittel-
b-ar oder durch Vermittlung des heimathlichen Be-lrksrommclN-
dos, seitens der noch im aktiven Dienst befindlichen Muttarper-
sonen durch Vermittlung der VorgesetztenMilitärbehörde , seitens
der Angehöttgen der Gendarmette oder Schutzmannschaft durcy
Vermittlung der Vorgesetzten Dienstbehörde. - 'Dem Anträge
müssen beigefügt sein: 1) sofern der Bewerber zu den Militär-
Personen im Offizierrange gehött : die Entlassunzsurkunde oder
die bezügliche landesherrliche Order in Urschrift oder in beglau¬
bigter Abschrift; sofern der Bewerber zu den Militärversonen der
Unterklassen gehört : der Civilversorgungsschein. 2) Ein von dem
Anwärter selbst verfaßter und selbst geschriebener Lebenslaut mit
Angabe der Familienverhältniffe des Anwärters . 3) Die Gebutts-
uttunde falls das Mter nicht aus anderen vorgelegten amtlichen
Schriftstücken sich ergiebt. 4) Ein von einem Post -Vertrauens¬
arzt oder einem Staats -MediziM -Beamten ausgestelltes Zeug,
niß über den Gesundheitszustand des Bewerbers , b) Vollständige
und bestimmte amtliche oder sonst glaubhafte Zeugniffe über die
Beschäftigung und Führung des Anwätters seit seinem Abgänge
von der Schule. 6) Me Erklärung des Anwätters , daß er ftei von
Schulden ist.

Entspttcht der Bewerber den Wforderungen , so wird er als
Stellenanwärter vorgemerkt. Seine Einberufung zur Ableistung
des einjährigen Proöeöienjies erjolgt — je nach« der Bewerbung
- entweder als Post -Anwätter oder als Telegrapben-Anwärter.
Erstere werden im Post - und Telegraphendienst, letztere in
Regel nur im Telegraphendienst ausgebildet . Während der Pro¬
bezeit können die Anwärter bei mangelhafter Menstsührung ohne
vorherige Kündigung entlassm werden.

Erttsprechen die Anwärter den Anforderungen , so werden sie
im letzten Monat der Probezeit zur Assistenten-Prüfung zuge-
lassen. Besteht der Anwärter die Prüfung nicht, so wird er aus
dem Dienst entlassen. Die Ober -Postdirektion ist jedoch befugt,
den Anwätter auf seinen Antrag einstweilen im Menst zu behal-
ten und ihn nach 3 Monaten zur Wiederholung der Prüfung zu-
zulassen, wenn sie die Ueberzeugung hat , daß er die Lücken m
seinen Kenntnissen in der Zwischenzeit auszufüllen im Stande
sein wird.

Anwätter , welche die Prüfung bestanden haben, werden in
den Post- und Telegraphendienst übernommen und bei gutem
Verhalten , soweit Stellen verfügbar sind, etatsmäßig angestttlt.
Bis dahin erfolgt die Beschäftigung unter Vorbehalt einer sechs-
wöchentlichen Kündigung. Gelangen Militäranwärrer bereits
vor Ablauf einer zweijährigen Dienstzeit zur etatsniäßlgen An-
stellung, so erfolgt diese unter Vorbehalt einer dreimonatllchen
Kündigung. Diese kündbare Anstellung wird bei fortgesetzt besrie-
digendem Verhalten der Militäranwärter mit Ablauf einer zwei-
jährigen Dienstzeit in die Anstellung auf Lebenszeit umgewan-
delt. Haben Militäranwätter bei ihrer etatsmäßigeu Anstellung
mindestens eine zweijährige Dienstzeit zurückgelegt, so werden sie
sogleich auf Lebenszeit angestellt.

Militäranwätter , welche sich bewährt und tüchtig erwiesen
haben, können unter den in dem Aufsatz über die C i v i l a n-
Wärter  angegebenen bezüglichen Bedingungen (vergleiche
Nr . 8 des Wiesb . Gm .-Anz.) zur Sekretär -Prüfung zugelassen
werden ; diejenigen im Offizierrange können sich zu dieser Prüf¬
ung bereits 4 Jahre nach Ablegung der Assistenten-Prüfung mel-

Durch das Bestehen der Sekretär -Prüfung erlangen die Mi¬
litäranwätter dieselben Aussichten auf Beförderung wie die Ci-
vilanwätter/

An Jahres -Gehalt beziehen: Oberpost, und Obertelegra.
phen-Assistenten, Post , und Telegraphen -Assistenten und Post¬
verwalter 1500- 3000 A,  Post - und Telegraphen-Sekretare
1700—3500 A,  Oberpost - und Obertelegraphen -Sekretäre , Post-
kassirer, Telegraphenamtskassirer und Postmeister 2100- 4200
A;  daneben den gesetzlichen Wohnungszuschuß, der in Wiesba¬
den zur Zeit 432 A  beträgt.

• Wiesbaden den 22. Januar 1903
3m Caf§.

„Charakteristisch war es mir für Stuttgart , wie für Mün-
chen, daß die Leute in den CMs schon um zwei Uhr zum Kar¬
tenspiel sich niedersetzten, mir ein wirklich fürchterlicher Anblick,
der so recht schlagend beweist, wie hohl und dürftig ,die menschliche
Natur im Allgemeinen ist", so schtteb in Heller Enttüstung der
Mchter H e b b e l an seine 4 Jahre ältere Freundin und Gön-
nerin Christine, die nebenbei auch seine Ehegattin war . Es ist
nur zu natürlich wenn ein schlichterMaurersohn sich in den hohen
vornehmen Räumen eines großstädtischen CMs nicht sonderlich i
behaglich fühlt, die CMtagediebe gehören gewiß nicht zu der
Elite . In dieser Hinsicht könnte der nervöse Dichter den Wies-
badenern kaum einen Vorwurf machen. Gewöhnlich werden die
CMs hier nicht gestürmt und die regelmäßigen Nachmittags¬
gäste sind meistens Auswättige , wenigstens keine echten, rechten
Wiesbadener Bürger , denn die haben keine Zeit zwischen Mittag
und Abend gemächlich Lektüre zu treiben . Sie schaffen und ar-
beiten, um recht wohlhabend zu werden und damit zu Nutz und
Frommen der Stadt möglichst hohe Steuern zu zahlen. Der
Auswättige , nur vorübergehend hier in Wiesbaden , hat zu wenig
Interesse an dem Kommunalwohl , um deshalb zum Sparonkel
zu werden und seine Gewohnheiten zu ändern . Was soll er thun?
Fern von der Familie , setzt er sich ins CM , wo er noch am Ehe¬
sten Bekannte trifft . Mit träumerischen Augen aber nichts den¬
kend, startt er zu den gewaltigen Spiegelscheiben hinaus in tue
Wilhelmsttaße und sieht auf die vorübergegenden Müßiggän-
ger, vorausgesetzt, daß die schneidende Kälte ihnen nicht vange
macht.

*) Diesen Militärpersonen empfehlen wir zum Studium das
in nächster Zeit im Verlag von Heinrich Staadt zu Wiesbaden
in zehnter Auflage erscheinende Werk : „R a d z i o - K e r z-
mann . Der Militäranwärter  zur Subaltern.
Veamten-Laufbahn".

Doch nicht abschweisen, nicht mal in die Ferne, betrachten
wir lieber das bettraute Innere der Räume . Alles hochmodern
und zum Theil wittlich geschmackvoll. An der einen Seite nach
beiden Straßen zu liegt der Hauptraum , daneben ein kleiner für
Nichtraucher. Hier sitzen einige französisch parlierende Damen
und stellen ihre monströsen Hüte zur Schau . Aber „die Welt fft
böse". Keiner der anwesenden Herren nimmt von ihnen Nottz.
Die Aufmerksamkeit ttchtet sich vielmehr auf em emtretendes
Paar . Es ist ein großer , schlanker blonder Herr mit einem fast
ebenso großen und ebenso blonden Hunde. Nur das die Ausdeh-
nung bei dem einen in die Höhe, bei dem andern in die Länge
geht. Manchem geht eben alles in die Ouer und so auch der ge¬
streiften Dogge. „Ihr verfluchten Mehthüren " heult sie. „Wenn
ich Karoussel fahren will , geh' ich auf'n Andreasmarkt , aber mch
in son' feines Lokal." Es ist in unserer Zeit der Krisen mchts
Seltenes , daß jemand in der Klemme sitzt. Warum soll so ein
tapsiger Köter , der noch nicht mal gut lesen und schreiben kann,
- der Herr behauptet zwar das Gegentheil, das kann aber jeder
sagen - sich nicht seinen göttlichen Schwanz emklemmen?
Zum Glück befindet sich der gefährdete Körperthell noch wohl und
nach Befteiung aus der Zwangslage trotten Herr und Hund see-
lenvergnügt weiter . Damit das gequälte Geschöpf — wir wessen
nicht, ob es in diesem Falle erlaubt ist, Thier zu sagen - recht
viel Platz findet , steigt sein Herr die Treppe hinauf zur Ballu-
sttade und oben vom hohen Balkon blickt er mit dichterischem
Auge in des Raumes mokkageschwängerteLust. Er trinkt fünf
Tassen Kaffee und ißt 10 Stückchen Totte , d.h. an letzteren ist das
vierbeinige Wesen stark betheiligt, wie es gleichfalls den Zucker
als seinen Tttbut mit Beschlag belegt. Nun aber zu jemand an¬
derem. Liest der Geschilderte diese Zeilen, wird er womöglich noch
übermüthiger und schafft sich noch einen zweiten Hund an und
das Wott , Raum für alle hat die Erde , bezieht sich doch gemeinig
lich nur auf die Menschen. Hinter dem Mann des Geistes und
der Feder , als solchen vermutbeten wir ihn wenig-
stens, beglückt ein Musmjünger der Schauspielkunst bk  Anwe¬
senden. Er läßt sich sämmtliche Tageszeitungen geben und wirst
sie wüthend alle wieder weg. Weshalb , wiesô warum ? das wis¬
sen die Götter . Vielleicht hat er sich über irgend einen, Quark
geärgert . Nun fähtt er in halb ernstem, halb scherzhaftem Tün
den unschuldigen Kellner an : „Na , möchten Sie mir mal was
zu lesen bringen ! Was denken Sie denn, wozu ich da bin ?" lind
erschreckt steigt das weißgeschürzte Minneken die Treppe hin¬
unter und holt einen Stoß Journale . Der Schauspieler nimmt
sie und legt sie wieder hin. Sein Blick versenkt sich in alles an-
dere, nur nicht in die Blätter . Wer hat auch in der Zeit weiter,
schüttelnder Probleme Muße zum Zeitunglesen? Einer der von
Natur am reichlichsten Begabter ist der Sohn der Bretter auf je.
den Fall . Ist er doch nahezu der einzige der. Gäste — mit Aus¬
nahme unserer eigenen Person selbswerständlich— der keine
Glatze hat . Auch ein charakteristischesZeichen der Zeit.

Es ist mittlerweile 7 Uhr geworden, viele der vornehmen
Müßiggänger brechen auf , um Theater und Concette zu besuchen,
Wir mit ihnen. Abends nach 10 Uhr schauen wir uns in den se-
zessionisttschen Räumen nochmals um. Das Bild hat sich ein
wenig gewandelt. Familienweise sind die einzelnen Tischchen mit
den sauberen Marmorplatten besetzt. Abendmäntel und Schawls
geben dem Raum ein buntes Gepräge. Zwei junge Mädels
werfen harmlos mit den Aeuglein um sich. „Sieh mal. Wie das
Kind mit mir kokettirt" , sagt ein eingeblldeter Don Juan zu
seinem Nachbar . 'S ist doch ein Skandal . Wir langwesten uns
und die langweilen sich. Könnten wir nicht lieber uns an die
Stelle der beiden Mten setzen. Es ist doch eine vettehtte Welt."
Me „Kleinen" wissen sich aber auf ihre Weise zu vergnügen —
„Ein Mädchensinn , ein Mädchenherz, das amüsirt sich aller-
wätts " und so drehen sie denn denZeitungsständer mit glücklichen
Mienen einmal rum und nochmal rum, blicken fröhlich zur Ein¬
gangsthür und da die Welt nun einmal so verdreht ist, nehmen
sie sich vor keine Wsnahme zu machen und gleichfalls etwas zu
verdrehen, der Jünglinge und Junggesellen Köpfe; natürlich nur
ganz harmlos . Noch ein neues Bild ließe sich von dem CM ent¬
werfen, vom Sonntag Nachmittag , wenn alles voll sitzt und ein
Äimmen und Schwirren an einm wildgewordenen Bienen¬
schwarm ettnnett . Doch dann wächst sich das CM meistens zu
einem gefährlichen Kaffeeklatsch aus . Da schweigt des Sängers
Höflichkeit. H. R.

* Centrrrms -Wahlverein . Von Herrn Redakteur Pe¬
ter Ben tz erhalten wir folgende Zuschrift : In der gestrigen
Generalversammlung des Cmtrumswahlvereins gab der
Vorsitzende , Justizrath Halbe,  wieder einmal der Hoffnung
Ausdruck , daß bei der bevorstehenden Reichstagswahl das
Centrum mit den Sozialdemokraten in die Stichwahl komme
und es dann endgültig durchdringe . Die Kassenverhältnisse
sind noch knapp , der alte Vorstand wurde wiedergewöhlt.
Von einigem Belang aus dem ganzen Verlaufe der Ver-
sammlung ist nur , daß ich aus dem Verein ausge¬
schlossen  wurde . Weil aber nach den Statuten der Aus¬
schluß durch Vorstandsbeschluß erfolgen muß , so trat nach
Schluß der Generalversammlung der Vorstand zu einer Sitz-
ung zusammen und schloß mich nochmals aus . Gegen die-
sen Beschluß kann ich nun statutengemäß Berufung bei der
Generalversammlung erheben . Selbstverständlich werde ich
von diesem Rechte auch Gebrauch machen. Der Grund , aus
dem ich ausgeschlossen wurde , ist folgender : In der Nr . 109
des „Wiesbadener General -Anzeigers " vom 11. Mai v. Js.
veröffentlichte ich einen Artikel , worin ich das Verhalten von
Halbe bei den letzten Wahlen schildette. Gegen diesen Ar-
ttkel vertheidigte sich Halbe in der Generalversammlung vom
21 . Mai v. Js . in längerer Rede , der gegenüber ich mich da-
rauf beschränkte , den Artikel vollständig aufrecht zu erhalten,
indem ich gleichzeitig den Wahrheftsbeweis anbot . Darauf
erklärte Halbe , daß er sich dann als Lügner hingestellt sehe
und darum den Vorsitz niederlege und sich überhaupt nicht
mehr als Mitglied des Vereins betrachte, bis die Angelegen¬
heit anderweitig zum Austrag gebracht sei. Um diesen Aus-
trag herbeizuführen , setzte die Generalversammlung eine
Kommission ein , mit dem Herrn Prälaten als Vorsitzenden.
Unbekümmert um seine Erklärung fühtte Herr Justizrattz
Halbe jedoch den Vorsitz schon gleich nach der Generalver-
sammlung wieder weiter , weshalb ich im November erklärte,
die Kommission , nachdem dieselbe übrigens auch gar nicht in
Thättgkeit getreten war , nicht mehr als bestehend zu betrach¬
ten . Unter Darlegung dieses Sachverhaltes bezeichnete rch
in der gestrigen Generalversammlung das Verhalten von
Halbe mit dem richtigen Ausdruck . Halbe stellte daraus ohne
Weiteres den Antrag , mich aus dem Verein auszuschließen.
Der Antrag wurde angenommen . Ist nun damit das Ver-
halten von Halbe etwa besser geworden ? Halbe hat sich ber
der letzten LandtagsErsatzwahl als Kandidat aufgestellt.

/
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ohne auch nur den Vorstand darum zu fragen . In einem
Schreiben an die Wahlmänner hat er dieselben aufgefordert,
Dr ihn zu stimmen . Das Schreiben war unterzeichnet:
»Das Wahlkomitä der Centrumspartei " , während ein solches
gar nicht bestand . Ist nun davon und von all den Angaben,
-welche ich in der Nummer 109 des „Wiesbadener General-
Anzeigers " vom 11. Mai v. Js . gemacht habe , durch meinen
Ausschluß etwas als unwahr erwiesen ? — Soweit die Zu¬
schrift . Wir geben dieselbe wieder , selbstverständlich ohne zu
dem Inhalt irgendwelche Stellung zu nehmen.

* Intendant v. Hülsen wird , Berliner Blattern zufolge,
Ende dieses Monats aus einige Tage nach Wiesbaden zurück-
reisen, um die vom Kaiser noch zu bestimmenden Anordnungen
in die Wege zu leiten, wie und in welcher Form die neue Ge-
staltung der Führung der Wiesbadener Bühne sich vollziehen
soll.

m Vorparade. Heute Vormittag fand anläßlich des Geburts-
tages des Kaisers eine Vorparade zur Kaiserparade aus dem
Kursaalplatz statt . An derselben waren betheiligt das erste und
zweite Bataillon des Regiments Nr . 80 sowie" die hiesige Ab-
Iheilung des Feldattillerie -Regiments Nr . 27. Die Aufstellung
fand, wie bereits gestern gemeldet statt . Nach der Parade -Aufstel¬
lung fand einmaliger Vorbeimarsch in Breitkolonne statt. Die
Vorparade ist im Allgemeinen gut verlaufen. Nach derselben
rückten die Truppen mit llingendem Spiel über die Wilhelm¬
straße und Friedrichstraße in die Kaserne ein. — Am 26. Januar
Abends 8 Uhr erfolgt durch die Friedriche, Rhein-, Wilhelm- und
Taunussttaße ein Zapfenstteich, an welchem sich die Regiments-
uwsik, die Spielleute von beiden Bataillonen und eine Abtheilung
Soldatm als Fackelträger betheiligm. — Am 27. Januar Mor¬
gens 7 Uhr findet durch genannte Straßen in derselben Weise,
wie beim Zapfenstreich große Rebeille statt . Nach der Parade ist
im Kasino in der Dotzheimersttaße 1 für dieOffiziere Galadiner.
Die Unteroffiziere und Mannschaften erhalten besonderes Mit-
tagsessm, außerdem Bier und Cigarren . Abends ist für die ein¬
zelnen Kompagnien Ball mit Theateraufführung.

* Straßenbahn . Wir machen an dieser Stelle besonders auf
das in dieser Nummer vorhandene Inserat der hiesigen Straßen-
bahnverwaltung aufmerksam nach welchem für Sonn - und Feier-
tagsdimst noch Aushilfsschaffner und Aushilfswagenführer ein¬
gestellt werden. Zwar haben sich, wie wir erfahren, bereits viele
Leute hierfür gemeldet, un'S sind diese auch alle eingestellt worden
indessen ist noch, Bedarf vorhanden ,sodaß noch eine größere Zahl
solcher Aushilfs-Fahrbeamten angenommen wird. Wir weisen
oayer nochmals darauf hin, daß hier für viele Famllien lohnen
der Nebenverdienst sich bietet. Anmeldungen können im Bureau
der Straßenbahn , Wiesbaden Luismsttaße 7, stets während der
Bureaustundm , auch Sonntags Vormittags , erfolgm.

* Die Städte und die Accisegebühren. Oberbürgermeister
Beutler -Dresden hat an die Vertteter aller größeren Städte
eine Einladung zu einem Städtelag ergehen lassm, auf welchem
die Wahrung der städttschm Interessen gegenüber der Schädig¬
ung erwogen werdm soll, die diesen aus dem Reichstagsbeschlutz
bezüglich der Aufhebung der gemeindlichen Aufschläge erwächst.

* Falsches Papiergeld , und zwar Hundert-, Fünfzig-, Zwan¬
zig- und Fünf-Markscheine ist gegenwärtig im Umlauf. Für die
Entdeckung der Fälscher hat die Reichsschuldentilgungskasseeine
Belohnung von 3000 Ä.  ausgesetzt . Die falschen Hundertmark,
scheine wagen in allen Fällen die Nr . 2 273 075 T., die Fünfzig,
und Zwanzig-Markscheine weisen das Datum vom 10 Januar
1882, die Fünf -Markscheine die Jahreszahl 1?22 ans. Weitere
Erkennungszeichen sind: die Strafandrohung auf der Vordersei¬
te ist sehr undeutlich ,die Fasern auf der Riickseite sind mit Kleb¬
stoff befesttgt und mit blauer Farbe überzogen, die Buchstaben
der ausgeschriebenen Werthangabe „Fünfzig Mark " usw. sind
gemalt und das zu den Scheinen benutzte Papier ist glatter als
das der echten Scheine. Die Zwanzig-Markscheine sind um einen
Millimeter kleiner als die echten, die Nachbildung ist durch
Lichtdruck hergestellt.

* Silberne Hochzeit. Am 24. Januar feiern Herr Anton
Geißler  und dessen Ehestau Therese geb. Sauer das sil¬
berne Hochzeitsfest. Herr Geißler ist am städtischen Kanalbau
seit ca. 12 Jahren als Betriebsmeister angestellt und ersteut sich
sowohl bei seinen Vorgesetzten als auch Untergebenen der größ¬
ten Beliebtheit. Ms Mitglied zahlreicher Vereine ist er ein gern
gesehener allgemein geschätzter Gesellschafter und werden es sich
diese wohl kaum nehmen lassen, dem Jubelpaar ihre Huldigungen
durch, mancherlei Aufmerksamkeiten, wie ebenso die eigenen Kin¬
der sich eine besondere Freude daraus machen, den Ehrentag der
lieben Eltern festlich zu gestalten. Auch wir wollen nicht versäu¬
men dem silbernen Brautpaare Glück- und Segenswünsche dar¬
zubringen in der Hoffnung, daß dieselbe, lpä'erhm das goldene
Jubiläum in gleicher Frische uu's RÄft'gk-tt ke,»->i mögen wie
Heuer das .silberne.

* Kurhaus . Samstag findet 'Nachmittag von b' s 4% Uhr
Konzert auf der Eisbahn des großen Kmyau§-W>echers statt.
Ebenso am Sonntag von 11% —1 Uhr.

* Aus der Gesellschaft. Fräulein Elisabeth Wilhelms, unsere
kunstgegabte jugendliche Mitbürgerin , feiert morgen ihre Hoch¬
zeit mit dem bekannten Groß -Jndustriellen Otto Bößneck. Die
Trauung findet in der Hauptkirche statt . Zu dem Feste ist der
berühmte Onkel der Braut , Herr Professor August Wilhelms,
hier eingetroffen. Man erzählt sich, daß derselbe den kirchlichen
Akt durch seine Zaubergeige verherrlichen wird.

* Residenz -Theater . Morgen , Samstag , und Sonntag
Abend geht Moser 's Lustspiel „Der Militärstaat " in Scene.
Das heitere , an lustigen Soldatenscenen reiche Werk ist
jahrelang hier nicht gegeben . Es schildert in Krieg und Frie-
den die humoristischen Gegensätze, die sich zwischen der Stell¬
ung im Civilleben und dem Militärverhältniß ergeben . Am
Sonntag Nachmittag giebt es Björnson 's interessantes
Schauspiel „Das Fallissement ". Diese Vorstellung findet zu
halben Preisen statt . Junkermann 's Gastspiel , das den Ab¬
schied von der Bühne bedeutet , beginnt am Donnerstag . Am
Donnerstag tritt der Gast als Onkel Bräsig , am Freitag als
Dorchläuchting und am Sonntag wieder als Onkel Bräsig
auf . Die Preise der Plätze sind nicht erhöht . Billetbestell-
ungen nimmt die Kasse schon jetzt entgegen.

* Walhalla -Theater . Aehnlich wie der zweite Kur-
Haus -Maskenball hat sich auch der „zweite " in der Walhalla,
der morgen , Samstag , dm 24 . Januar stattfindet , bereits den
Ruf als Elite -Ball erworben , auf dem man sich immer amü-
sirt. Er dürfte auch Heuer wieder um so besuchter werden,
als er nicht mit einem Kurhaus -Ball zusammenfällt , und da
die erdenklichsten Anstrmgungen gemacht worden sind, ihn
;um glänzendsten zu machen , den die Walhalla je gesehen hat.
». > prachtvolle närrische Dekoration und vor allem der Saal
.. rd noch bereichert und durch Hunderte von Glühlampen fee¬
nhaft beleuchtet werden . Auch die Preise , die bei H. C.

/ ssesi Kirchgasse 40, ausgestellt sind, wurden mit größter
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Sorgfalt ausgewählt . Der erste Preis ist eine werthvolle
Copie eines Deftegger 'schen Gemäldes . Den 2. Preis bil-

' det ein kostbares Album mit Ständer . Preise 3, 4 und 5 sind
prachtvolle kunstgewerbliche Luxusgegenstände von hohem
Werth Um den Ball in bestem Style durchführen zu können,
wird auf strickte Jnnehaltung der Ballvorschrift gesehen
(Herren Frack oder schwarzer  Gehrock mit karnevalffti-
schem Abzeichen, Damen Maske ) . Karten sind zu ermäßig¬
ten Preisen an den bekannten Vorverkaufsstellen zu haben.
Die Logenplätze können gegen einen Zuschlag von 50 Pfg.
pro Person belegt werden . Es empfiehlt sich, Bestellungen
hierauf gleich zu machm , da die Plätze erfahrungsgemäß
schnell vergriffen sind . . m „ nr  _

* Eibenschütz-Conservatormm für Musik. Am Samstag , 24.
Januar , Abends 7 Uhr, findet im Saale der Loge Plato der
erste diesjährige Musikabend statt. Letzterer wird von vorge¬
schrittenen Schülern der AusblldungKlassen bestritten und kam-
men Kammermusikwerke, Klavier und Gesangsvorträge zur Aust
führung . Wie üblich, wird auch dieses Mal ein Künstler nach
den Schülervorträgen auftreten , und zwar wird der hier all¬
seits geschätzte Pianist Herr Adolf K n o t t e Klavierstücke von
Schubett , Jnon und Liszt zum Vortrag bringen. Eintrittskar¬
ten ä  1 JL  sind bei Feiler und Gecks, Langgasse, im Bureau des
Konservatoriums , Luisenstraße 4, sowie Abends an der Kasse er¬
hältlich.

□ Welker -Vovtag . Vor stark besetztem Saale sprach
gestern Abend auf Veranlassung des hiesigen Freidenker-
Vereins  Herr Prediger Welker über das Thema : „R e I i -
gionPrivatsache ?", dabei von folgendem Gedanken-
gang ausgehend : Die Thatsachen geben Denen Unrecht , die
da sagen Staat und Kirche haben nichts miteinander zu
thun . Der Staat hat die Kirche oft zur Erreichung seiner
Zwecke benutzt . Auch die Kirche zeigt das Streben , der Poli¬
tik eine ihr angenehme Richtung zu geben . Beweis : Cen¬
trum und Los -von-Rom -Bewegung in Oesterreich . Ziel des
Staates ist gute Zustände , der Religion gute Menschen zu
schaffen. Beide Ziele stehen in inniger Wechselwirkung . Die
Religion ist nicht Privatsache , sondern eminent Sache des öf¬
fentlichen Wohles . Die Forderung der Trennung von Kirche
und Staat ist danach nur ein Nothbehelf . Sie darf nicht
zum Grundsatz werden . Die Zahl bereinigen , die der Kirche
den Rücken kehren , weil sie nicht ihre eigene Anschauung dort
vertreten finden , wächst von Tag zu Tag , und mehr wie et¬
was läßt hoffnungsfreudig in die Zukunft blicken, die Gör-
litzer Kaiserrede , indem der Monarch in dieser die Freiheit des
Denkens , die Weiterbildung der Religion und der wissen¬
schaftlichen Forschung als Güter bezeichnet, die er dem deut-
schen Volke wünschen und erkämpfen möchte. Er werde in
Verfolgung dieses Zieles noch vielfach auf Widerstand stoßen,
aber an dem endlichen Siege könne es nicht fehlen . Im
Anschluß an den Vortrag fand eine zwanglose Aussprache im
Gartensaale des „Friedrichshof " statt . , r

* Eisklub. Die gestern am Spottplatz Wolkenbruch abgehal¬
tenen Eiswettlaufen  verliefen unter reger Betheilig-
ung des Publikums . Da in Wiesbaden ein spottmäßiges Eis-
laufen noch nicht stattgefunden hatte, war es erklärlich, daß die
Anmeldungen nur zaghaft erfolgten, sqdaß die Anzahl der Läu-
fer namentlich beim Kunstlaufen nur eine geringe war : aber
sowohl bei diesem, als auch bei dem Jugend -Schnelllaufen zeig¬
ten sich' viel versprechende Kräfte, sodaß man von dem nächsten
Laufen, welches für den kommenden Mittwoch geplant ist, be-
sondere Leistungen erwarten darf . Es erhielten im Jugendkunst-
laufen : Walther Möller , Weinbergstraße Nr . 4, ein Ehren -Ab-
zeichen des Deutschen Eislauf -Verbandes , C. v. d. Sandt , Gu-
stav-FreYtagstraße Nr . 1, ein Verbands -Erinnerunas -Abzeichen,
Hans Hofmann , Nerothal 'Nr . 6, ein Berbands -Er -nnernngs-
abzeichen. Im Mädchen-Schnelllaufen wurden Meise zuer-
könnt: Frieda Dörner , Kaiser Jriedrich >-Ring 26, Grethe Petri,
Hess. Ludwigs -Bahnhof.

* Der Sängcrchor Wiesbaden hielt kürzlich seine ordentliche
Generalversammlung ab. Aus dem Jahresbericht des Vorsitzen¬
den ist die erfreuliche Thatsache zu entnehmen, daß der Chor im
abgelaufenen Jahre wacker gearbeitet hat. Aus dem Kassenbe¬
richt des Kassirers läßt sich hervorheben, daß der Chor über ein
schönes Baarvermögen verfügt. In der Vorstandswahl gab es
eine kleine Veränderung , indem einige der alten Vorstandsmit¬
glieder eine Wiederwahl ablehnten : an ihre Stelle wurden fol¬
gende Herren gewählt : Georg Schäfer 1. Vorsitzender, Robert
Weidenbusch 2. Vorsitzender, Josef Farenberg Kassirer, Karl
Grün , Schriftführer , Albert Poth Oekonom, Frohn und Cur-
tial Beisitzer. Man beschloß, das Vereinslokal nach dem Thüttn-
ger Hof zu verlegen. Die diesjährige carnevalistischeSitzung wird
vni 1, Februar bei Mitglied Ritter . Büraerickützenballe. abae-
halten.

* Wiesbadener Männer -Club. Wir verweisen nochmals auf
die morgen Samstag Abend stattfindende carnevalistische Da¬
mensitzung mit darauffolgendem Tanzkränzchen des Gesang-
Vereins „Wiesbadener Männer -Club" im Saale des Turnver¬
eins, Hellmundstraße 25. Durch die fteundliche Zusage der b̂e¬
währtesten Carnevalsredner , sowie der besten Kräfte des Vereins
steht ein vielversprechender Abend in Aussicht. Wir können des¬
halb den Besuch dieser Sitzung auf das beste empfehlen. Der
Einzug des närrischen Comit^s erfolgt pünktlich 8,31 Uhr. Auch
hat das Comit6 der Wiesbadener Narrhalla sein Erscheinen zu¬
gesagt und wird seinen pompösen Einzug halten.

* Pttvatgesellschaft „Catena " veranstaltet kommenden Sonn¬
tag , den 25. Januar ihren zweiten größeren Ausflug nach Bieo-
rich am Rhein „Hotel Bellevue". Diese Privatgesellschaft verfügt
über tüchtige Kräfte und das reichhaltige Programm soll deshalb
ganz besonders gute Nummern und Schlager ersten Ranges auf¬
weisen. Unter mancherlei Abwechslungen kommen auch verschü-
dene Waldhornsoli mit Klavierbegleitung zum Vottrag , die un-
streitig viel dazu beitragen werden, den Gästen recht genußreiche
Stunden zu bereiten. Diese Veranstaltung beginnt uni 3% Uhr
Nachmittags und berechtigen zum Eintritt nur die versandten
Einladungen , welche streng personell gültig sind und am Saal-
eingang controllitt werden.

* Der hiesige allgemeine Eisenbahnverein, der eine bedeutende
Mitgliederzahl hat , feiert Samstag den 24. Januar in der Turn¬
halle, Plattersttaße , die Feier des Kaisersgeburtstages . Auch der
Eisenbahn-Fnhrbeaniteuverein wird die gleiche Feier am 28. er.
in der Turnhalle Hellmundstraße abholten. Große Vorbereitun¬
gen sind getroffen, um die Festlichkeiten durch Theateraufsührun-
gen, Gesangsvoriräge pp. recht unterhaltend zu machen.

* Kaminbrand . Heute Mittag um 12% Uhr verbreitete sich
das Gerücht, in der Wellritzstroße sei Großfener ansgebrochen.
Diesmal aber hatte die stets bereite Phantasie der Leute wieder
mal aus einer Mücke einen Elefanten gemacht. Es handelte sich
nur um einen unbedeutenden Kaminbrand , der schnell gelöscht
werden könnt»

_ £ t~

r . Belästigung im Zuge. Bei dem um 10  Uhr 57 Mn.
Abends abgebenden Personenzuge Nr . 314 Wiesbaden-Frank-
furt , wurde dieser Tage eine Dame in der 2. Klasse von emem
unbekannten Manne während der Fahrt oberhalb Hochherm ui.
aufdrinÄicher Weise mit unsittlichen Anträgen belästigt. Die ge-
änstigte Frau versuchte die Nothbremse zu ziehen, wurde aber von
ihrem Vorhaben durch den Mann abgehalten. Auf Statlo»
Flörsheim eingetroffen, machte die Frau dem Stationsbeamten
von dem Vorfall Anzeige, jedoch war der Attentäter aus der an¬
deren Seite des Zuges entkommen. Untersuchung ist emgeteuer.

lüBeinahe erschlagen. Der Verwalter der Heidejchen Ziege¬
lei Wilhelm Mühlstein,  ein fleißiger, ordentlicher Mann,
besitzt ein Haus , an welches ein u. a. von dem ^lasHeNbierhand-
ler Carl M e u r e r bewohntes Haus unmittelbar anffoizr.
Zwischen den beiden hatte sich nun infolge einer wenig gegluckten
Geschäftsverbindung ein gespanntes Verhälttiiß herausgebiloe.
Am 17. September v. Js ., Nachmittags kurz nach 4 Uhr wurde
M . an der Heidej' chen Ziegelei von einem Ingenieur angebro¬
chen ,als auch Mühlstein herzutrat . Man sprach über das diesem
gehörige Haus . Nach anfänglich ruhiger Unterhaltung stellte
Meurer die Behauptung auf, Mühlstein sei doch nur Strohmann,
das Haus gehöre in der Thal nicht ihm, sondern iemem Pnnci-
pal. Er reizte dadurch den andern so, daß er ihm die ^ egehung
des Feldweges, auf dem man sich eben befand, des Privateigen-
thums seines Prinzipals , ein für alle Male untersagte. Die Ge-
müther erhitzten sich immer mehr, bis Meurer eine Flasche erhob,
um Mühlstein damit zuu schlagen. Dieser aber , nicht faul , ergriff
ein Lattenstück und versetzte damit Meurer einen Schlag oder,
wie der Verletzte versicherte, deren zwei. Er traf ihn auf den
Kopf, mit der Wirkung, daß der Mann rücklings hmf-el, mtt
dem Hinterkopf -auf einen Stein aufschlug und gleich das Be¬
wußtsein verlor. Zu Bett gebracht, erholte sich' jedoch bis zum
nächsten Morgen wieder M ., verlor jedoch 2 Stunden später das
Bewußtsein und kam innerhalb der nächsten 3 Tage nicht wieder
zu sich. Im Krankenhaus wurde bei ihm ein Bruch der Schädel,
basis festgestellt sowie eine beginnende Hirnhautentzündung . Als
wahrscheinliche Folge war der Tod anzusehen. Wider alles Er¬
warten jedoch konnte der Verletzte nach 6 Wochen als wenigstens
in der Hauptsache geheilt, entlassen werden, von einer totalen
Heilung aber kann selbst heute, vielleicht in Jahren , noch nicht
die Rede sein. Mühlstein stand heute unter der Anklage der qua»
lificitten Körperverletzung vor der Sttafkammer . — Bei Schluß
der Redaktion ist das Urtheil noch nicht gesprochen.

* Steckbrieflich verfolgt werden: der Schreinergehülfe Io-
Hann Carl Sichert  geb . 1884 zu Ippesheim , wegen Dieb¬
stahls : der Kaufmann Johann Valentin Ferdinand Schöl »
l e s, geb. 1867 zu Franffurt a . M ., wegen Betrugs : der Fuhr¬
mann Theodor Hohl,  geb . 1873 zu Dachsenhausen, dem eine
Gefängnißstrafe von 9 Monaten zuerkannt ist : der Taglöhner
Fra ' -tz, G r e u l, geb. 1882 zu Oberkochen: die Prostituitte
F>- ''Margarethe K a tz, geb. 1873 zu Berlin , der Haftstrafen
vvn zusammen 9 Tagen zuerkcmnt sind.

r. Diebstähle auf der Eisenbahn. Die gestrige kurze Meldung
aus Frankfurt a. M , über Diebstahlaffairen auf der Eisenbahn
bestätigt sich in vollem Umfange. Es hat sich durch die Unter¬
suchung erwiesen, daß schon seit längerer Zeit größere Diebstähle
vorkamen. Daß der Verhaftete der Hauptschuldige ist, geht aus
den in seiner Wohnung aufgefundenen Gegenständen hervor. Die
Untersuchung wird in ausgedehnter Weise geführt werden.

* Patentwesen . Der Fabrikant Jul . Marsilius hier machte
eine Effindung : „Schwefelschnitte mit Metalleinlage ", die vom
Kaiserlichen Patentamte in Berlin unter 'Nr . 191236 geschützt

* B e r l i n, 23. Januar . Vor Einttttt in die Tagosord-
nung erhebt sich der Vicepräsident Graf Stolberg und verliest
eine Erklärung des Präsidenten des Reichstages, Grafen Bal-
lcstrem bczgl. eines Artikels in der conservativen Kreuzzeitung,
der seine Leitung hefüg krittsirt, daß er, nachdem er anscheinend
das Bettrauen der conservativen Partei vettoren, sein Amt als
Präsident niederlege. (Große Bewegung.) Namens der Conserva-
üden erklärte von Normann , daß sie der Kreuzzeittingsiiottz völ¬
lig fern stehen. Abg. Sattler bedauette namens der National¬
liberalen diesen Schrftt . Abg. Singer betonte, daß der Pttrsö»
Vent das Vettrauen seiner Partei völlig verloren habe.

* Paris , 23. Januar . Aus Maracaibo  wird berich¬
tet , daß die Behörden einen Aufruf an die Bevölkerung er¬
lassen haben und alle Wehrpflichtigen zum aktiven Dienst ein-
berufen sind , um die deutsche Invasion zurückzuschlagen . Wie
es heißt , istdasFortSanCarlovollständigzer»
st ö r t und die Ortschaft selbst größtentheils abgebrannt . Das
Bombardement dauert noch fort . Die Tragweite der venezo-
lanischen Geschütze hat sich als unzureichend erwiesen ! Der
Kommandant des Forts San Carlo , Bello , hat sich sehr tapfer
gezeigt . Die Zahl der Todten und Verwundeten ist sehr
groß . — In letzter Stunde wird gemeldet , daß der „Panther"
durch die Passage in den Hafen eingedrungen sei. Die übri-
gen Kreuzer konnten jedoch nicht folgen , weil der Tiefgang zu
groß ist.

* Paris , 23. Januar . Der „Mattn " berichtet aus Cara¬
cas : Der englische Kreuzer „Tribüne " und das italienische
Kriegsschiff „Carlo Alberto " liegen vor La Gnayra . Das
letztere, welches mit Apparaten für drahtlose Telegraphie
ausgerüstet ist, steht in Verbindung mit dem deutschen .Kreu¬
zern „Vineta " und „Gazelle " , welche vor Maracaibo liegen.
Der italienische Kreuzer „Elba " ist ebenfalls in La Guayra
eingetroffen , soll jedoch morgen nach Curacao abgehen.

* Rom , 23. Januar . Der hiesige diplomatische Vertte¬
ter der Republik Peru veröffentlicht in der „Tribuna " ein
deutsch-feindliches Commumque.

* Ncw -York . 23. Januar . Aus St . Vinzent wird be¬
richtet : Gestern Mittag fand ein neuer vulkanischer Ausbruch
des Soufriere statt . Man sah große Feuersäulcn aufsteigen,
die sich im Kreise drehten , gefolgt von einer tiefschwarzen
Rauchwolke , welche auf der ganzen Insel bemerkbar war . Es
folgte alsdann dichter Aschenregen, welcher besonders in Cha¬
teau Bellcaire bedeutenden Schaden anrichtete.

* Washington . 23. Januar . Wie verlautet , soll die
Zahlung der E n t s chä d i g u n g Venezuelas in demselben
Maße erfolgen , wie dies bei der chinesischenEntschädigungs-
Summe der Fall ist.
- —

Weitere Nachrichten siehe Seite %
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Nr . 20. Samstag, den -'4 . Januar 1003. 18 . Jahrgang

Amtlicher Cheil.

Bekanntmachung.
Donnerstag , den 20 . Januar d- Js ., Vor¬

mittags soll in dem städtischen Walddistricte Hellknud
33c das nachfolgend bezeichnte Gehölz an Ort und Stelle
öffentlich meistbietend versteigert werden.
1) 2 birkene Stämmchen 0,28 Festm.
2) 33 buchene Stangen I . Classe — Langwieden,
3 ) 6 Rm . eich. Scheitholz,
4 ) 11 Rm . buch. Scheitholz,
5 ) 145 Rm . buch. Prügclholz,
6 ) 2980 buch. Wellen,
7 ) 1 Rm . birken Scheitholz,
8 ) 30 Rm . birken und aspen Prügelholz.

Auf Verlangen wird bis znm 1 September
1003 Credit bewilligt.

Znfammenkunft Vormittags 10 Uhr vor dem
Portale des neuen Friedhofs an der Platterstraße.

Wiesbaden , den 20 . Januar 1903.
6940 Der Magistrat.

Bekanntmachung . ,
Montag , de» 26 . Januar d I . Vormittags«

soll in dem städtischen Walddistricte „Schläferskopf^
nachfolgend bezeichnetcs Gehölz öffentlich meistbietend — an
Ort und Stelle — versteigert werden.

1. 1 eichener Stamm von 1,46 Festm.
2 . 5 buchene Stämme von zusammen 4,57 Festm.
3 . 2 Rm . eichen Scheitholz,
4 . 2 Rm . eichen Prügclholz,
5 . 270 Rm . buchen Scheitholz,
6 . 43 Rm . buchen Prügelholz und
7 . 5000 buchene Wellen.
Auf Verlangen wird den Steigerern bis zum 1 . Sept.

1903 Credit bewilligt.
Znsammenknnft Vormittags 10 Uhr vor Kloster

Klarenthal . 6939
Wiesbaden , den 20 . Januar 1903.

Der Magistrat.

Verdingung.
Die Lieferung des Bedarfs von ungefähr 200000 hart¬

gebrannten Ringofensteinen zu den städtischen Kanal¬
bauten im Rechnungsjahre 1803 soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Rathhause , Zimmer
No . 57 , eingesehen , oder auch von dort gegen Baarzahlung
oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pfg . bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 3 . Februar 1003,
Vormittags 11 Uhr,

hierher eiuzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgesüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 14 Tage.
Wiesbaden , den 17 . Januar 1903.

7012 _ Stadtbauamt , Abth . Kanalisationswesen.

Verdingung.
Die Renovirung der Fasaden des früher Ullrich ' fchen

Hauses , Emserstraße No . 45 , Hierselbst , soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare , Verdingungsunterlagen können wäh¬
rend der Vorniittagsdienststunden im Bureau für Grbäude-
unterhaltung , Friedrichstraße 15 . Zimmer No . 2 , pari , ein¬
gesehen , die Verdingungsunterlagen auch von dort gegen
Baarzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 25 Psg.
und zwar bis zum 27 . d. Mts . bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „ G . U . 33"
versehene Angebote sind spätestens bis Mittwoch , den 28.
Januar 1003 , Vormittags 40 Uhr, hierher ein
zureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten Ver¬
dingungsformulare cingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 4 Wochen.
Wiesbaden , den 15 . Januar 1903.

6757 Stadtbanamt.
Abtheilung für Hochbau,

Bureau für Gebäudeunterhaltung.

Jnvatidenvcrfichernng
In dem Verlage der Königliche » Hoibuchdruckerei der

Gebrüder Gotthelst in Cassel ist ein Bescheinigungsbuch für
die Jnvaliden -Versicherung erschienen , das neben dem Vor¬
druck für 54 Aufrechnnngsbescheinigungen in einem Anhänge
die für die Versicherten wichtigencn Bestimmungen des neuen
Jnvaliden -Bersicherungs -GeictzeS vom 13 . Juli 1899 enthält.
Diese Anleitung wird allen Versicherten um so werthvoller
sein , als sie nicht eine bloße Zusammenstellung der bezüg¬
lichen GesetzcS -Paragraphen bietet , sondern in einfacher und
verständli er Weise über den Zweck der Jnvaliden -Versicherung
sowie die Rechte - und die Pflichten der Versicherten belehrt.
Wenn auchcin großer Theil von den Versicherten bereits im Besitz
ähnlicher Quittnngsbücher ist , io können wir die allseitige
Beschaffung - dieses neuen Buches schon um deswillen
empfehlen , weil die meisten jetzt im Gebrauch befindlichen
Bücher Bestimmungen des inzwischen von dem neuen In¬
validen -Versicherungsgesetz ersetzten Jnvaliditäts - und Alters-
Bersicherungs -Geietzes enthalten und daher veraltet sind.

Der Preis be-rägt 30 Pfg . für das Einzelstück , der
sich bei Abnahme von 100 Stück ab auf 25 Pfg . er¬
mäßigt . *070

Cassel , den 9 . Januar 1903.
Freiherr von Riedesel,

Landeshauptmann.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 21 . Januar 1903.

Der Magistrat,
Abthcilung für Versicherungssachen.

Bekanntmachung.
Samstag , den 24 . Januar d. I . , N .chmitlags

soll in der Aarstraffe nachfolgend bezeichncies Gehölz an
Ort und Stelle öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung
versteigert werden.

1. 30 Ahorn -Stämme,
2 . 10 Haufe » Ahorn Knüppelholz und
3 . 5 Hänfen dergl . Astholz.

Zusammenkunft Nachmittags 4 Uhr vor dem Hause
Aarstraffe No . 10 . - 7028

Wiesbaden , den 22 . Januar 1903.
_ Der Magistrat.

Bekanntmachung . f
Der Gärtner Reinhard Kieme hier beabsichtigt au

seinen Grundstücken unter der Wellritzmühle . Lagerb . No . 2763
und 2787/89 ein Gärtnerwohnhaus zu erbauen und hat
deßhalb die Ertheilung der Ansiedelnngs -Geuehmigung (8 1
des Gesetzes betr . die Gründung neuer Ansiedelungen in der
Provinz Hessen -Nassan , vom 11 . Juni 1890 Gesetz -Samm-
lung Seite 173 ) beantragt.

Gemäß 8 4 des genannten Gesetzes wird dieser Antrag
mit dem Bemerken bekannt gemacht , daß gegen den Antrag
von den Eigenthümern . Rutzungs - und Gebrauchs -Berech-
tigten und Pächtern der benachbarten Grundstücke innerhalb
einer Prällusivfrist von zwei Wochen — vom Tage der erst¬
maligen Bekanntmachung an gerechnet — bei der König¬
lichen Polizeidirection hier , Einspruch erhoben werden kann,
wenn der Einspruch sich durch Thatsachen begründen läßt,
welche die Annahme rechtfertigen , daß die Ansiedelung das
Gemeindeinteresse oder den Schutz der Nutzungen benach¬
barter Grundstücke aus dem Feld - oder Gartenbau , aus der
Forstwirthfchaft , der Jagd oder der Fischerei gefährden werde.

Wiesbaden , den 22 . Januar 1903.
7027 _ Der Magistrat.

Verdingung.
Die Lieferung und Anfuhr des Bedarfs an Porttand-

^ement zu den städtischen Tiesbauten im Rechnungs¬
jahre 1003 soll im Wege der ösfenÜichen Ausschreibung
verdungen werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Rathhause , Zimmer
No . 57 . eingeschen und die Verdingungsunterlagen auch von
dort gegen Baarzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von
50 Pfg . bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , den 4 . Februar 1903,
Vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt m Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgefchriebenen und ausgefüllten Ver¬

dingungsformular eingereichten Angebote werden berücksichtigt.
Zuschlagsfrist : 14 Tage . 7029
Wiesbaden , den 19 . Januar 1903.
Stadtbauamt . Abthcilung für Kanalisationswesen ._

— " Bekanntmachung

Der Frucht,narkt beginnt während der Wintermonate
— Oktober bis einschließlich Mürz — um 10 Uhr Vor
mittags . 7092

Stadt . AcciseAmt.

Bckannrmachnng.
Das Militör -Ersatzgeschüft für 1903 betr.

Unter Bezugnahme auf 8 25 der deutschen Wehrordnung
vom 22 . November 1883 werden alle dermalen sich hier anfhalten-
den männlichen Personen , welche

ajin der Zeit vom 1. Januar bis 31. Dezember 1833 ein.
schließlich geboren und Angehörige des Deutschen Reiches
sind/

bj dieses Alter bereits überschritten , aber sich noch nicht vor
einer RekrutirNngsbehörde gestellt , und

cjsich zwar gestellt , über ähre ' Militärverhältnisse aber noch
keine endgiltige Entscheidung erhalten haben,

hierdurch aufgcfordert , sich in der Zeit vom 2. Januar bis 1.
Februar 1903 zum Zwecke ihrer Aufnahme in die Rekrntirungs»
Stammrolle im Rathhause , Zimmer Nr . 18 ZErdgeschoßj nur
Vormittags von halb 9 bis halb 1 Uhr auzumelde» und zwar:

III . Die 1883 geborenen Militärpflichtige ».
Freitag , den 23 . Januar 1903 mit dem Buchstaben M.
Sonnabend , den 24. Januar 1903 mit den Buchstaben N , O.
Montag , den 26. Januar 1903 mit den Buchstaben P , Q.
Dienstag , den 27 . Januar 1903 mit dem Buchstaben R.
Mittwoch , den 28. Januar 1903 mit dem Buchstaben S.
Donnerstag , den 29 . Januar 1903 mit den Buchstaben T , U,B
Freitag , den 30. Januar 1903 mit den Buchstaben W , T , $ .
Sonnabend , den 31 . Januar 1903 mit dem Buchstaben Z.
Die nicht hier geborenen Meldepflichtigen haben bei ihrer

Anmeldung ihre Geburtsscheine und die zurückgestellten Militär,
pflichtigen ihre Losungsscheine vorzulegen . Die erforderlichen Ge-
burtsscheine werden von den Führern der Civilstandsregister der
betreffenden Gemeinde kostenfrei ausgestellt . Die hier geborenen
Militärpflichtigen bedürfen eines Geburtsscheines für ihre An¬
meldung nicht.

Für diejenigen Militärpflichtigen , welche hier geboren oder
domicilberechtigt , aber ohne anderweiten dauernden Aufenthalts¬
ort zeitig abwesend sind sauf der Reise begriffene Handlnngsge-
hülfen , auf See befindliche Seeleute usw.) haben die Eltern , Vor¬
münder , Lehr -, Brod - oder Fabrikhcerren derselben die Verpflich¬
tung , sie zur Stammrolle anzumelden.

Militärpflichtige Dienstboten , Haus - und Mrthschaftsbeamte
H-andlnngsdiener . Handwerksgesellen , Lehrlinge , Fabrikarbeiter
usw ., welche hier in Diensten stehen, Studirende , cSchüler und
Zöglinge der hiesigen Lehranstalten sind h i e r gestellungspflich¬
tig und haben sich- h i e r zur Stammrolle anznmelden.

Militärpflichtige , welche im Besitze des Berechtigungsschei¬
nes zum einjährig -freiwilligen Dienst oder des Befähigungsschei¬
nes zum Seesteuermann sind , haben beim Eintritt in das mili-
tärpflichtige Alter ihre Zurückstellung von der Aushebung bei dem
Cwilvorsitzenden der Ersatzkommission , Herrn Polizeidirektor von
Schenk hier , zu beantragen und sind alsdann von der Anmel-
düng zur Rekrutirungs -Stammrolle entbunden.

Die Unterlassung der Anmeldung zur Stammrolle in oben
angegebener Zeit wird mit Geldstrafe bis zu 30 Mark oder mit
Haft bis zu 3 Tagen geahndet.

Militärpflichtige , welche »fit Rücksicht auf ihre Familien-
Verhältnisse usw. Befreiung oder Zurückstellung vom Militär-
dienst beanspruchen , haben die desfalügen Anträge bis zum 1.
Februar 1903 bei dem Blagistrat dahier schriftlicheinzureichen und
zu begründen.

Nicht rechtzeitig eingere '.chte Gesuche werden nicht be¬
rücksichtigt.

Wiesbaden , den 17. Dezember 1902.
5576 Der Magistrat.

In Vertr . : H e ß.

SMW GermWle nnii MWile.
Die Anmeldungen werden am 28 ., 29 ., 30 -, 31 . dieses

Monats (Mittwoch bis Samstag nächster Woche) cntgegen-
genommen , . und zwar für die Vorschule und die Klassen
Sexta bis Untertertia der Oberrealschule von 12 — 1 Uhr,
Zimmer 16a , für die oberen Klassen von 11 — 12 Uhr,
Zimmer 16.

Vorzulegen sind der Geburts - und Impfschein , sowie
das letzte Schulzeugniß (bezw . Abgangszeugniß ).

Wiesbaden , den 22 . Januar 1903.
7061_ Direktor «viikk ».

Städt . Bolkskirrdergarten
(Thnues Stiftung)

Für den Dolkskiudergarten sollen Hospitcmtinnen an¬
genommen werden , welche eine auf alle Theile des Dienstes
sich erstreckende Ausbildung erhalten , so daß sie in die Lage
kommen , sich später als Kindergärtnerinnen in Familien
ihren Unterhalt zu verschaffen.

Vergütung wird nicht gewährt.
Anmeldungen werden im Rathhause , Zimmer No . 12,

Vormittags zwischen 8 n. 12  Uhr, entgegengenommen
Wiesbaden , den 19 . Juni 1902.

754 __ Ter Magitirat.
Städt . öffentliche (Snter -Niederlage.

In die städt . öffentliche Güter -Niederlage unter dem
Accisc - Amts Gebäude , Ncugasse Nr . 6a hier , werden jeder¬
zeit . unverdorbene Waarcn zur Lagerung anfgenommeii.

Das Lagergeld beträgt zehn Pfg . für je 50 kg und
Monat . Die näheren Bedingungen sind in unserer Buch¬
halterei . Eingang Reugasse Nr . 6a . zu erfahren . 3250

Städt . Aeeise Amt.

/
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Samstag , den 24 . Januar 1903.
Abonnements - Konzerte

des
städtischen Kurorchesters

Nachm . 4 Uhr:
unter Leitung seines Kapellmeisters , Kgl . Musikdirektors

Herrn Louis Lüstner.
1. Phönix -Marsch . . . . . .
2. Ouvertüre zu „Die Felsenmühle “ . .
3. Adagio aus der C-dur-Sonate op . 2 . .
4. Mitternachts -Polka . . . . .
5. Einzug der Götter in Walhall , Sehlussscene

aus „Das Rheingold “ . . . .
6. Ouvertüre zu „Ruy Blas “ . . . .
7. Fantasie aus „Der Barbier von Sevilla “ .
8. Hymne und Triumphmarsch aus „Aida “ .

Abends 8 Uhr:
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn Hermann Ir n r

Stasny.
Reissiger.
Beethoven.
Waldteufel.

Wagner.
Mendelssohn.
Rossini.
Verdi.

1. Vorspiel zu „Die sieben Raben“
2. Entr ’acte aus „La colombe “ » . •
3. Wiener Bürger , Walzer . . . .
4.  Grosses Duett aus „Die Hugenotten“ »
5. Beethoven -Ouverture . . - - -
6. Einleitung zum 5. Akt aus „König Manfred“
7. Fantasie aus „Die Stumme von Portici “ .
8. Hallali -Quadrille . .

Rheinberger.
Gounod.
Ziehrer.
Meyerbeer.
Lassen.
Reinecke,
Auber.
Fahrbach.

Schwarzer Bock,
Kranzplatz 12.

iWagner, Petersburg
Jany , m Fr., Göttingen

Dietenmühle (Kuranstalt )]
Hock , Bochum

Einhorn,  Marktstrasse 3#
Sehäffer , Kassel
Krahmann , Iserlohn
Stern , Stettin
Hamburger , Elberfeld
Räke , Berlin
Kaempfer , Hadersleben
Sichel , Mainz

Eisenbahn - Hotalj
Rheinstrasse

Edelmuth , Frankfurt
Döring , Mainz
Dinsng , Mülheim
Wassmuth Köln
Süsskind , Berlin

Englischer Hof,
Kranzplatz 11

von Dembinski , Wegierl
Lang , Ulm

Erbprinz,
Mauritiusplatz 1

Lay , Karlsruhe
Hermann , Ingelheim
Friedrich , Remscheid
Heus, Herborn

Hotel Fuhr
Geisbergstr . 3

IHlmann , Jülich
Ullmann Berlin

Liebusch Leipzig
Leppkowitz , Eisenach

Grüner Wald,
Marktstrasse

iKolkmann , Elberfeld
Rothen , Köln
Hannes , Berlin
Redlich , Berlin
Elkan , Hannover
Weil , Berlin '

,Fuchs , Krefeld
Kessel , Altenburg
Sonnenberg , Selters
Wolff , Nürnberg
Triebei , Coburg
Ihrig , Darmstadt
Guggenheimer , Augsburg
Marxsohn , Frankfurt
Wehnke , Plauen
Schaul Berlin
Blödner , Giessen
Josky , Berlin
Koltze , Hanau
Voltmann , Berlin
Kirschmann , Oberstem
Kemm, Frankfurt
Joel , Berlin
van Dorp , Pforzheim
Koch , Hanau
Rebenschütz , Frankfurt
Hees Frankfurt
Lecker Giessenburg
Amann , Gemünd
Lauenstein , Karlsruhe
Mees , Karlsruhe
Straka , Wien
Simon , Berlin
Moser , Bonn
Stommel , Barmen
CHolsterey, Lennep

t K* Kaiserhof
f (Augosta Victoria Bad)

Frankfurterstrasse 17
Oppenheim, Berlin
Hanlet , Fr, Hamburg

Park - Hotel (Bristol)
Wilhelmstrasse 28—30

Landau , Berlin

Zur guten Quelle^
Kirchgasse 3

Rossmann , “Langenbach
lenz , Katzenelnbogen

Quisisana,
Parketrasse 4, 5 und 7i

Richter , Dresden
van der Gaes , Nymegen
Eieiders de Visconte m Fr.,

Haag

Rhein - Hotel,
Rheinstrasse 16

Rampoldt , Darmstadt
Senfter m Fr., Bingen

Bauer , Sachsen
Eisner , Hamburg
Steinberg , Elberfeld
Voltz , Barmen
Holtzner , Berlin
Gerson , Mannheim
Raht , Limburg

Victoria,  Wilhelmstrasse I
Mahler , Wien
Grabenau , Bremen

Westfälischer
SchUtzenhofstrass'

Rhode , Berlin
Waldorf , Oberhausen
Scheidt , Michelbach

In Privathäusern :
Villa Carmen,  Abeggstr . 5
Rettig , Stockholm

Fremden -Y erzeichniss
vom 23 . Januar 1903 . (aus amtlicher Quelle.)

Böhm, Falkenstein
Decker , Frankfurt
Dappreide Siegen

Metropole u. Monopol
Wilhelmstrasse 6 tl. &

Wiedenmayer m. Fr., München
Rieehelmann , Bad Homburg
Lieberich -Menkel , Hardt
Müller , Kaiserslautern
Grotö v Tess m. Fr., Canton

(China)
Schmidt , Köln

Hotel Nassau (Nassauel
Hof ), Kaiser Friedriehplatz 3
Schack m Tocht , Blankenburg
Liller , Barmen
de Clerq van Weel , Haarlem

Nonnenhof,
Kirchgasse 39—4L

Walther , Kemnitz
Vollmar , Frankfurt
ßchader , Solingen
Kühl , Köln
Bernstein , Köln
Kleber , Erbach
Sassmann , Ruhrort

Or a n i e n, Bierstadterstr . 9
Boessneck m. Tocht . u Bed,

Glauchau
Boessneck m Fr, Glauchau
Wolff , Fr, Glauchau

Dr . Plessner ’s Kurhaus
Sonnenbergerstrasse 30

Rieehelmann , Fr Homburg
Weygandt Fr., Homburg

Promenade - Hotel,
Wilhelmstrasse 24

Wollersheim Fr, Strassburg
Bartsch m. Fr , Schweidnitz

Goldenes Kreuz,
Spiegelgasse 10

Brehme Dresden

Hotel Lloyd,  Nerostr . 2
Gemmer , Laufenselden
Rücker , Marburg

Tannhäuser,
Bahnhofstrasse 8

Klein , Neustadt
Oeitmann , Wald
Dahmen , Köln
Kaufmann , Mühlhausen

Taunu = Hotel,
Rheinstrasse 19

Fawett , Frl London
Bruck , St Georges

Evangel . Hospiz,
Emsterstr . 5.

Gnönlinger, Barmen
Villa Helene
Sonnenbergerstr . 9

von Stolzenberg , Berlin
Pension Herma,

Taunusstr . 55
Steinbrecher , Frankfurt

Pens . Margaretha,
Thelemannstrasse 3.

Bischoff , Düsseldorf
Villa R o o s,

Villa Rupprecht
Sonnenfergerstrasse 12a .

Niemzowitsch , m. Tocht , Riga
Michels , Petersburg

Taunusstr . 5 X
von Wilpert Fr, Kurland

iBet«nntinachu«g,
Aus unserem Armen-ArbeitsHaus, Mainzerlandstraße6

liefern wir von jetzt ab frei ins Haus:
Kieferu -Atiziindeholz,

geschnitten und fein gespalten, per Centner Mk. 2.-.O.
Gemischtes Anzündeholz,

geschnitten und gespalten, per Centner Mk. 1.80.
Bestellungen werden im Nathhause. Zimmer 13, Vor¬

mittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3- 6 Uhr
entgegengenommen. /

Wiesbaden, den 26. Januar 1902. Der Magistrat.
~ Bekanntmachung *

Wir bringen zur öffentlichen Kenntniß, daß die sestge
setzten Fluchtlinienpläne nur

Dienstags und Freitags
während der Vormittags-Dienststunden im Vermessungs-
bureau, Rathhaus Zimmer Nr. 35, zur Einsicht ausliegen

Wiesbaden, den 20. Juli 1902.
_ Der Magstrait.

Heute Samstag , von Vormittags 8 Uyr ab,
wird das bei der Untersuchung minderivertbigbefundene Fleisch

dreier Schweine zu 50 Pfg.
das Pfund unter amtlicher Aufsicht der Unterzeichneten Stelle auf der
Freibank verkauft. An Wiederverkäufer(Fleischhändler, Metzger, ~ mm«
bereiter und Wirthe) darf das Fleisch nicht abgegeben werden. 70/9

Städtische Schlacht !,ans -Berwaltnng.

Wchtamtlicher Thril.

BekanntmaHung
l

Samstag . den 24 Januar d I ., Nachmittags
S >/° Uhr , lassen die Eheleute Friedrich Winter¬
naler I . und Miteigenthümer hier, ihre in hiesiger Ge¬
markung liegende Grundstücke, bestehend in 21 Aecker und
4 Wiesen freiwillig öffentlich im Gemeindezimmer versteigern.

Sonnenberg, den 19. Januar 1903.
Der Ortsgerichtsvorsteher.

6925 ' Schmidt.
Bekanntmachung.

Das Verzeichniß über das in hiesiger Gemeinde vor¬
handene Rindvieh, für welches nach dem Reglement vom
27. August 1886 und dem Reglement vom 27. Oktober 1893
die Abgaben zur Bestreckung der Entschädigung für lungen¬
seuchekrankes sowie milz- und rauschbrandkrankes Rindvieh
zu leisten sind, liegt in der Zeit vom 20. Januar bis
3. Februar 1903 auf hiesiger Bürgermeisterei öffentlich aus.

Innerhalb der angegebenen Frist können bei dem Ge-
meindevorstande hier Anträge auf Berichtigung des Verzeich¬
nisses angebracht werden.

Sonnenberg, den 18. Januar 1903.
Der Gemeindevorstand:

6879 Schmidt , Bürgermeister.

Ritters  Hotel u. Pension,
Taunusstrasse 45

Blano , Birmingham

Rose,  Kranzplatz , 7, 8 und ft
Rose , Meisenheim
Rose , Frl , Berlin

Weisses Ross,
Kochbrunnenplätz 2

Ernst Langenschwalbach

Schweinsberg,
Rheinhahnstrasse 5.

Klein m Fr., Frankfurt
Lülves , Linden
Flassor Tambach
Schmitz , London

Bekanntmachung
Die seither von Herrn Frhrn . von Knoop gepachtet

gewesenen hiesigen Feld- und Waldjagden (ea. 2000 und
800 Morgen) sollen vom 8 . April 190 » ab auf die
Dauer von 12 Jahren getrennt oder zusammen neuverpachtet
werden. .

Postmäßig verschlossene und mit geeigneter Auf,ch rift
versehene Offerten beliebe man spätestens zum I . Februar
l. Js . bei dem hiesigen Gemeindevorstand einzureichcn.

^Dieselben sollen die Einzelgebote und das Gesammt«
gebot enthalten.

Die Bedingungen können auf hiesiger Bürgermeisterei
eingesehen oder auch von da für 50 Ps. bezogen werden.

Bemerkt wird, daß die zu vergebenden Jagden in un¬
mittelbarer Nähe Wiesbadens liegen und bequem zu er¬
reichen sind.

Alle weitere Auskunft wird von dem Unterzeichneten
Gemeindevorstande gerne ertheih.

Sonnenberg, 1. Januar 1903. 6274Der Gemeindevorstand:
Schmidt , Bürgermeister.

Bekanntmachung.
Der Platz zur Aufstellung des Caroussels ge

legentlich des im Monat August stattfindenden Kirchweih¬
festes soll auf die Dauer von 5 Jahren im Submissions¬
wege vergeben werden.

Offerten beliebe man bis spätestens zum 1. Februar
1903 bei dem Unterzeichneten Gemeindevorstand einzw
reichen.

Vertragsabschluß bleibt Vorbehalten.
Bemerkt wird, Laß die hiesige Kirchweih- aus der

Nachbarschaft, insbesondere auch von Wiesbaden aus sehr
stark besucht zu werden pflegt und Sonnenberg mit dieser
Stadt durch elektrische Bahn verbunden ist.

Sonnenberg bei Wiesbaden, den 3. Januar 1903.
Der Gemeindevorstand:

6275 Schmidt,  Bürgermeister.

Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche

Sonntag den 25. Januar 1903 . — 3. Sonntag nach Eplph.
Marktkirchengcmeinde.

Jugendgottesdienst 8.30 Uhr:  Herr Dekan Bickel. Hauptgottesdienst
10 Uhr: Herr Pfarrer Schußler. Nach der Predigt « eichte und hl.
Abendmahl. Abeudgottesdienst 5 Uhr: Herr Piarrer Ziemendorss.

NB . Die Kollekte ist für den Jerusalemverein bestimmt.
Amtswoche:  Herr Pfarrer Schußler.
Dienstag, den 27 . Jan ., Kaisers-Geburtstag: Militärgottesinenst 8.40

Uhr: Herr Div -Pfarrer Franke. Hauplgottcsdicnst 10 Uhr: Herr
Dekan Bickel.

Mitlwoch Orgelkonzert.  Abends 6—7 Uhr. Eintritt frei.
B erg kirche

Jugendgottesdienst 8.30 Uhr: Herr Pfarrer Grein. Hauptgottesdienst
10 Uhr: Hr Pfarrer Veesenmcyer. Abendgottesdienst5 Uhr: Herr
Hilfsprediger Marlin.

NB . Die Kollekte ist für den Jerusalemverein bestimmt'
AmtSwoche:  Taufen und Trauungen: Herr Pfarrer Veefenmeyer,

Beerdigungen : Herr Hilfsprediger Martin.
Evangelisches Gemeindehaus . Steingafle Nr. 9.

Das Lesezimmerist Sonn - und Feiertags von 2—7 Uhr für Erwachsene
geöffnet.

Nachm. 4 —7 Uhr: Jungfrauenverein der Bergkirchengememde.
Neukirchengcmeinde . — Ri ngkir  che.

Jugendgottesdienst 8.30 Uhr: Herr Pfarrer Friedrich. Hauptgottesdienst
10 Uhr: Hr. Hilfsprediger Schlosser. Abendgotlesdienst5 Uhr: Herr
Pfarrer Lieber.

NB . Die Kollekte ist für den Jernsalemverein bestimmt.
Amts wo che:  Taufen und Trauungen : Herr Pfarrer Risch.

Beerdigungen: Herr Pfarrer Lieber.
Clareuthal.

Gottesdienst 10 Uhr: Herr Pfarrer Lieber. ' m „
Versammlungen  im Saale des Pfarrhauses an der Rmgklrche Nr. 3.
Sonntag , Borm. 11.30 Uhr: Kindergottesdienst.
Moniag Abend 8 Uhr: Versammlung konfirm. Mädchen Hr. Pf . Risch.
Dienstag Abends 8.30 Uhr: Bibelstunve, Jedermann ist herzlich emge-

laden. Pfarrer Risch.
Mittwoch, Nachm. 3 Uhr: Arbeitsstunden des Nähverems.
Mittwoch, Abends 8 Uhr: Probe des Ringkirchenchors.
Donnerstag Nachm. 3 —6 Uhr: Arbeilsstunden des Gustav Adolf-Frauen-

Vercins . cm-.. .
Donnerstag, Abend 8 .30 Uhr: Versammlung konfirnurter Mädchen von

Pfarrer Lieber.
Kapelle deS Paulineastifts.

Hauptgottesdienst Vorm. 9 Uhr. Kiudergottesdienst10 .1») Uhr.
Jungfrauenvcrein Nachm. 4.30 Uhr.

Dienstag, Nachm. 3.30 Uhr: Nähverein. Pfarrer Christian.
Evangelisches Nercinshaus , Platterstraßc 2.

Sonntag , Vorm. 11 30 Uhr, Sonnlagsschule. Nachm. 4.30 Uhr, Ber-
samm.ung junger Mädchen (Sonntagsvcrein ), Abends 8.30 Uhr,
Versammlung für Jedermann (Bibelstunde).

Jeden Donnerstag Abends 8.30 Gemcinschaslsstunde.Ev . Männer , und Jiinglings -Berein.
Sonntag . Nachm. 3 Uhr: Freier Verkehr. Abends o.30 Uhr : Andacht.

Abends 8.30 Uhr: Missions-Vortrag des Herrn Pfarrer Grem.
Montag Abends 8.30 Uhr: Gesangstunde
Dienstag, Abends 8 Uhr: Kaiscr-G-durlstagsfei-r im kleinen Saal.
Mittwoch Abend 9 Uhr: Bibelbesprechstunde.
Samstag Abend 9 Uhr: Gebetsstunde.

Männer und Jünglinge sind herzlich eingeladen.
Jugrndverei «,

Sonntag , Nachm. 3 Uhr: Spiele , c. 5 Uhr: Andacht.
Dienstag, Abeuds 8 Uhr: Kaiser-GeburtstagSsecer.
Donnerstag, Abends 8,30 Uhr: Englisch. . . . ,

Junge Leute unter-17 Jahren sind herzlich cmgeladen.
Christlicher Verein junger Männer.

Lokalität: Rheinstraßc54, Part.
Sonntag , Nachm, von 3 Uhr an : Gesellige Zusammenkunft. 5 Uhr:

Soldatkn.Vcrsammlung. Abends 8 Uhr: Kals-rs-G-burtstagsfeier.
Montag Abend 9 Uhr: Männcrchor-Probe.
Dienstkig Abend 8.45 Uhr: Bibelbefprechung.
Mittwoch Abends 9 Uhr: Bibelbefprechungder Jugend -Abth.
Donnerstag Abends 9 Uhr: Posaunenchor-Probe.
Freitag Abends 9 Uhr: Turnen.
Samstag AbendS 9 Uhr: Gebetstunde.

Evangel .-Lntherifcher Gottesdienst . Adelheidstraße2$.
Vorm. 9.30 Uhr: Lefegottcsdienst. , .

C-vang. Gottesdienste der Methodnten -Kirche.
Frieorichüraße 36, Hinterhaus

Sonntag , den 25. Januar , Vorm, 9,45 Uhr: Predigt über Kor. 2, 6.
11 Uhr: Sonntagsschule. Nachm. 4 Uhr: Weihestundedes Jugend-

bundes für E. C.' Abeuds 8 Uhr: Predigt. Thema: Himmlifcher
Trost in irdischer Trübsal, Offenb, Joh . 26 , 11.

Montag , Abend 8.30 Uhr: Singstunde.
Dienstag Abends 8.30 Uhr: Bibelstunde über Apg. 17 , 22 —34.
Donnerstag Abends 8,30 Uhr: Jugendbund.

Prediger I . Schmeißer.
Bavtisten -Gemeinde , Oranienstraße 54, Hinterh. Part.

Sonntag, - 25 . Januar , Vorm. 9.30 Uhr: Predigt. 11 Uhr: Kindcr-
gottesdienü. Nachm. 4 Uhr: Hauptgottesdienst.
Abends 8 Uhr: Jungfrauen Verein, Thce-Abend.

Dotzheim, Karrenweg 11, Abends 8 Uhr: Gottesdienstl. Versammlung.
Mit .woch, Abends 8.30 Uhr: Bei . und Bib-lstunde,
Donnerstag. Abends 8.30 Uhr: Uebungsstund- des Gesangvereins.

Prediger C. Karbinsky.
Altkatholische Kirche. Schwalbacherstraße.

Sonntag , 25 , Januar , Vorm. 10 Uhr: Amt mit Predigt
~ Siebet Nr . 36, 110, 8, 34
Dienstag, kden 27. Januar . (KaiserS-Geburtstag) Vorm. 10 Uhr: Fest»

qotlcsdienst: HilsSgeistlicher Drescher. Lieder: Nr. 168. 110, 8. 189, 1 .0
W. Krimmel, Pfarrer, Schwalbacherstraße 2.

Anglican Churcli of St . Augustma of Canterbury,
Frankfurterstrasse 3.

Sunday Services : First Celebration of Holy Eucharist , 8 .30':
Matins and Choral Celebratiou , with Sermon ; 11. Evensong
and Litany : 5. Instruction , 6. „ ^ ^ i . . .

Holy and Week -days : Daily Cel. preceded by Mattms at
8 : ex . and Fri . 10.30. Evensong , Frl . and Holy days 6. No
Service on Mondays , „„

Chaplain : Rev . E J. Treble , Kaiser Friedrich Ring 36

Katholische Kirche»
Sonntan 25 . Jan . 1903 . - 3. Sonntag nach Erscheinung der Herrn.

Fest der hl. Familie : Jesus . Maria. Jo,eph,
Pfarrkirche  zum hl. Bonisatius.

Erste hl Messe 6 , zweite 7. dritte (Mililärgotkesdienst) 8, vierte
'Kinderqottesdienst»9, Hochamt 10, letzie hl. Messe 11.30 Uhr.

Nachm. 2.15 Uhr sakramenlalische Andacht mit Umgang. 6 Udr Andacht
rur hl. Familie mit Predigt, _ _ .. .

2ln den Wochentagen sind die hl. Messen 6,30 , 7.15, 7.45 u. 9.o0 Uhr,
7.45 sind Scyulmessen. ^ _ , . . .

Samstag Nachmittag 4 Uhr Salve ; 4—7 und nach 8 Uhr Gelegenheit
zur Beichte, ebenso am Sonntag Morgen von 6 Uhr an.

Maria - Yils . Kirch  c.
Frühmesse und Gelegenbc,' zur Beicht- 6.30. zweite hl. Messe mit ge-

meinschaflUcherhl. Kommunion der Erstkommunlkanten8 , Kinder-
gotteSdienst (bl. Messe mit Predigt) 9, Hochamt mit Predigt 10 Uhr.

Nachm 215 Uhr Christenlehre uud Andacht zur hl Familie. Abends
6 Uhr gestiftete Kreuzwcgandachtfür die armen Seelen , darnach Segen.

An den Wochentagen sind die hl. Messen um 7, 7.45 und 9.80 Uhr,
7.45 sind Schillm-ffen. , _ _ ..

Dienstag, am Geburtstage unsere» Kaisers, ist um 9 Uhr hl. Messe mit
Gesang, zu welcher besonders die Kinder besonders eingcladen sind.

Donnerstag 7. hl. Messe in der Schwestcruhauskap-lle, Plattcrstr. 68.
Samstag, Nachm. 4 Uhr Salve . 4- 7 u. nach 8 Gelegenheit zur Beichte.
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— Tanger, 22. Januar. (Reuter.) Briefe aus Fez
vom 16. Januar berichten , daß dort der Oberbefehlshaber der
Truppen des Sultans mit 36 Gefangenen , den Köpfen ge-
tödteter Feinde und tausend Stück Vieh eingetroffen ist. Ties
sei das magere Ergebniß der am 15. Januar in zwei Bezir¬
ken von Westhiaina unternommenen Operationen,  wo¬
bei die Dörfer der Hiainas niedergebrannt wurden . Diese
unbedeutenden Scharmützel feien als vollständige Niederlage
der Hiainas dargeftellt . In Wirklichkeit fei aber nur ein klei-
Tier Theil dieses Stammes in unmittelbarer Nachbarschaft
von Fez an den Kämpfen betheiligt und der Erfolg der Trup¬
pen keineswegs vollständig gewesen . Die Lage wird . von
Kennern der Verhältnisse nach wie vor als ernst beurtheilt.

B . Gtz. 1) Einen Unterschied zwischen halben und ganzen
Apotheken giebt es nicht. 2) In jeder Apotheke  Wiesba¬
dens sind alle vom Arzt verschriebenen Rezepte zu erhalten ; es
werden sogar Rezepte angefertigt , welche von ausländischen
Aerzten aufgestellt sind. Auf dem Lande kann es immerhin Vor¬
kommen, daß ein Apotheker nicht alle Rezepte unfertigen kann
infolge Mangels der Ingredienzien . Wir haben aber hier in
Mesbaden eine Menge Drogerien , deren Besitzer Apotheker
sind. Solche Apotheker in D r o g u e n dürfen nur ganz be-
stimmte Arzneien, die für Drogerien freigegeben__sind, anferti¬
gen. Daher wohl die irrthümliche Meinung , es gäbe Apotheken,
welche nicht alle Rezepte unfertigen dürften . 3) Eine Eintheilung
in Apotheken 1., 2. und 3. Klasse ist uns in Deutschland nicht
bekannt. Wohl aber giebt es eine ähnliche Eintheilung in Oester-
reich und einigen anderen außerdeutschen Staaten.

Elektro-Rotationsdruck uno Verlag der Wiesbadener Verlagsanstak
Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für Politik
und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schaeter;  für den
übrigen Theil und Inserate : Carl Röstet;  sämmtlich

Wiesbaden.
in

PliötoOTiiisciie Apparate
mt »r »tkUs »ifO 8y «tem ® jsowie alle

ZufiehürtsüsJ
zu mitssige » \

Preiset*
gegen geringe
Monatsraten

(von 2 Mir. an.)

nur erst*
! klassige , vor¬
züglich funk¬

tionierende
Apparate von

28 Ml aufwärts.
Bespielte und un-

* bespielte Walzen
Ia . Qualität.

Lieferung gegen Monatsraten
von 2 Mk. an.

ätmkvsike
•• lb stsp seiendesowie
Breltetrmits

in . auswechsel¬
baren

I IfptaJInotea
von IA Mk. rm»wärtA.

Lieferung sogen alenstoton
von 2 Mk. an.

für kleine und

Platte “-

^ Die voll-
kommenston i

Sprach masohinenJ
-. -r -m- — d. Gegenwart mit j

unzerbrechlichenPlatten au»
Hartgummi.

Lieferung gegen geringe Monatsraten«
Plattenverzeichnisse in allen

Sprachen.

Bia! &Freund in Breslau II.
Illustierte Kataloge auf Verlangen gratis und frei.

Gesundheits-
Binden,

I . Qualität
p. Dtzd . IMk., j
p. */t Dtzd.

60 Pf.

Irrigatenre,
nach Professor Eismarcll,

complet mit Schlauch, Mutter - und
Clystier -Rohr

von Mk . 1 .40 an.
Grosse

Auswahl in

Suspensorien
Clystier-

Sprit.zen
von 50 Pf . an.

%

%_
Chr. Tauber , Artikel zur Krankenpflege,

Kir Chgasse 8._ Tele phon 717. 38 67

Bekanntmachung.
Samstag , den 24 Januar cr., Mittags

12 Uhr , versteigere ich im Hause Bleichstr. 5 hier:
2 Tiegeldruckpessen, 1 Pianino , 1 Büffet , 1 Schreib¬
tisch, 1 Nähmaschine u . A. m. 7091

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Baarzahlung.

Lonsdorfer , Gmihlsvolllieher.
_ Seerodenstraße 1._

Bekanntmachung.
Samstag , beit 24 . Januar er .. Mittags 12

Uhr, versteigere ich im Versteigerungslokale Bleichstraße5
dahier zwangsweise gegen gleich baare Zahlung:

2 Sovha's, 2 Kleiderschränke, 1 Schreibpult, 1 Con-
jolchcn rc.

Oetting , Gerichtsvollzieher.
0786_ Wörthslraßc 11._

lldiaucntiouj. |u«münrgril|of '
Heute Samstag:

Metzelsnppe , JS
2lwozu sreundlichst«»ladet 7074Carl Brühl.

wünsckr von älterem Herrn ein
Tarlchn von Mk . 500 gegen
Sichrrheil. ®efl. Off. u. P . 40828
an D. Frenz, Mainz._ 7051
W«Halramstr . 25 Seitenbau,

1. Stock, erh. anst. Arbciler
schönes LoaiS. 7049

Modi . Zimmer
zu vermi.'then Sedanstr. 5, Htb.
1 St . links. 7056
^ > ambachthal 20 . auch Ern-

gang Kapellensir., Wohn.,
Hochpart. nebst Souterrain, 6 Zim.,
schöne Veranda, Kücheu. Garren-
zim., per 1. April zu verm. Näh.
Dambachthal 18, 1 St . 7057
4 -Zimmer-Wohnung für

PeiistonSzwecke zum 1. März
nci. Offerl. m. Preis u. 2. W.
7050 an die Exped. d. Bl. 7053
Qlt ac-Tourino.Atlas-Elsässerin b.

z. vl. Luisenstr. 22, 1 r. 7085

Codes -Anzeige.
Freunden und Bekannten die traurige Mittheilung , daß heute Abend

8 Uhr unser lieber Vater , Großvater und Urgroßvater , der Veteran

Johannes Seelgen,
im 81 . Lebensjahre nach 9 Jahre langem schweren mit Geduld ertragenem
Leiden sanft dem Herrn entschlafen ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen
Philipp Seelge «.

Auringen , den 22 . Januar 1903.
Die Beerdigung findet Sonntag , den 2b.  d . M ., Nachmittags 4Vr

vom Sterbehause, Langgasse 53 aus statt. 7067

qmguf . - Wohnung , schönes
großes Zimmer mit Küche.

Keller auf 1. April an ruhige
Mlether zu verm. Nah. unter
6 . Nr 10 a. d. Exp. 7084

inter. Paleior, Heller Anzug,
»litt!, hagere Statur , z. verk.

Albrechtstraße5. 1. 7059
Ein kl. Gasheizofen

billig zu verkaufen
7089 Adolssallee 41, Part.
/cteisdergstr. 5, e. fl: Froiitspitz-
'9 ' Wohnung per 1. April z. vm.
Näh. v. 10—12 od. 2—4 Uhr
2. Etage rechts. 7090

Selbständige
Taillen -Arbciterin

dauernd gesucht. Metz Rrcs,
7088 Kl Burastraße.

Rheinisches
Technikumj

Bingen.
Hühare |
Fach-
aclinle
fUr (Bo- E
SChlRM-
ban andS
Eloktro- 1
teohnlk . i

L»arv8rt-[
Itätto mrjLatte «- r

tschaik. |
Proer . i

frei . |
Direktor Hoepke.

WitLwer
sucht die Bekamilschast eines Mäd¬
chens oder kinderlose» Wittwe im
Alter von 35—45 Jahren zwecks
Heirakh. Näh. durch die Exped.
dieses Blatter . 7066

iMimnmliaus,
in bester Lage von Mainz, nahe
der Kaiserstraße, ist wegzugshaiber
billig zu verlausen. Offerten »nt.
I. K. 1000 a. d. Exp, d. Bl. 101

Zuverlässiger tüchtiger 7069Arbeiter
gesucht. (Dauernde Stellung.) von

PH . Fuhr . L -Schwalbach.
Erncn lucht,gen

Fnhrknecht
auf den 25. gesucht. 7068
_ Waldslraße Nr. 84._
ft,in Schulmädchen für Ausgänge
vi ' zu machen gesucht. 7057

Bleichstraße 27, 3 r._
(Herren- u Damen-Maskenanzüge
OJ  PreiSmasken, bill. zu verleih.
7072 Jahnstr. 7. l l.

JmBetriebe der Unter¬
zeichneten Verwaltung wer¬

den Hilfsfahrvedienstete
(Sonntagsschaffner oder

-Wagenführer ) gegen gute
Besoldung jederzeit eingestellt.
Kleine Kaution erforderlich.
— Nähere Bedingungen zu
erfragen im Bureau Luisen¬
straße 7. Anmeldungen wer¬
den dort jederzeit während
der Bureaustunden , auch
Sonntags Vormittags ent-
gegcngenommen . 7081
Die Betriebsverwaltung

der
Wiesbad . Straßenbahnen

Junge Leute
sür leichte Arbeit bei Ml. 1,50

l Tagelohn gesucht. 7083
Dotzheimerstraße 82.

Kaiser-Panorama
Rheinstrafie »7,

unterhalb de m Luisenplatz

Ausge stellt vom 18.—24. Januar
Erste bequeme inter¬
essante Wanderung

durch das

MM Ersgkdlkp.
Täglich geöffnet von Morgens 9

bis Abends 10 Uhr.
Eintritt 30 Pfg., Kinder 13 Pfg

Abonnement.

Residenz -Theater.
Direktion: Dr . phil . H Rauch.

Samstag , den 2L . Januar 1805.
Abonnements-Vorstellung. Abonnemenls-Billets gültig.

Erstaufführung.
Der Militäestaat.

Lustspiel in 4 Auszügen von G. v. Moser und Thilo v. Throta.
Regie: Gustav Schnitze

Gustav Haller, Kommissionsiath . . Gustav Schultze.
ivtalhilde, seine Frau . . . . Clara Krause.
Rest, seine Tochter , . . Claire Albrecht.
August Nordmann. Gutsbesitzer . . . Tdeo Ohrt.
Asta, seine Tochter . . Käthe Erlbolz.
Vogel, Besitzer einer Chokoladefabrik . Rudols Bartak.
Starke, Direktor . . . . Paul Otto.
Döring, Sanitütsrath . , . . . Hermann Kunz.
Müller, Postsekretär, . . . Franz Oedmig.
Emmh, seine Frau . , . . . Äiary Spieler
Rettig, Inspektor . , . . . Arthur Roode
Lachmaiin, Diener . . . . Albert Roseuow.
Bertha, Jungfer . , . , . Claire Sstly
Unteroffizier . . . . . . . Richard Schimdt.
Gesreiter . . . » . . . Anur Roberts.
Soldat . . . . , . . . Paul Weyland.
Plodistin . . . .
Erste Magd . . . Minna Agtr.
Zweite Magd . . . .

Mägde, Soldaten.
Zeit : Geginwart. Orl der Hau lniig ; 1. 2 nnb 4. Auszug in Berlin.

3. Aufzug, ein Rittergut bei Berlin.
Nach dem i. u. 2. Akte finden größere Pause» statt.

Der Beginn der Norstellnng, sowie der jedesmaligen Akte erfolgt nach
dem 3. Glockenzeichen.

Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9'/, Uhr.

Sonntag , de» 25 . Januar 1003.
Halbe Preise. Nachmittags3 '/, Uhr. Halbe Preise.

Zum 4. Male.

Fallissement.
Schauspiel in 5 Aufzügen von Björnstjerne Björnson. AuS dem

Norwegischen von Wilb. Lange. Regie: Alduin Unger.
* ■ Abends 7 Ubr:

Abonnements-Vorstellung. Abonnements-Billets gültig.
Zum 2 Male:

Der Militärftaat,

Krieger-
vudW'liiar- Kamkril-slhast

Kaiser Withelül II.
Die Frau des Herrn Kameraden Eiert ist gestorben.

Die Beerdigung findet am Sonntag, den 25. d. Mts.,
Vormittags 11 Uhr, von der Leichenhalle des alten Fried¬
hofes aus llatt. 7076

Um Betheiligung ersucht
Der Borstand.

llßßcdlgimpsMtttitd

Gebr . Nougebauep,
Telephon 411, H Mauritinsstraße 8

Großes Lager in allen Arten von Holz- und Metall
Särgen , sowie komplette Anöstattungen zu reell
billigen Preise « . 9707

Krieger-W Verein
Germania-Rllemanma.

Zu Ehren des Allerhöchsten Geburtstages Sr . Maj.
des Kaisers und Königs findet am Montag, den 26.
d. M ., Abends 9 Uhr . im oberen Saale zur „Stadt
Frankfurt"

Großer Festkommers
statt , wozu wir unsere vcrehrlichen Ehren - und aktiven Mit¬
glieder ergebenst einladen . 7077
_ Der Borstand.

BeliMMMNtjung
Samstag , den *24 . Januar » 1902 , Nach¬

mittags 1 Uhr , wird in dem Versteigerungslokal Kirch-
gaffe 23 dahier:

1 Pfeilerspiegel
gegen Baarzahlung öffentlich zwangsweise versteigert.

Wiesbaden , den 23 . Januar 1903.
7082 Weih , Gerichtsvollzieher.

KgsiMe HJ S-iss-iele.
Samstag , den 24 . Januar 1903.

24. Vorstellung. 28. Vorstellung im Abonnement A.
Gasparoire.

Operette in 3 Alten von F . Zell und Richard Genve.
Musik von E. Millocke.-.

Musikalische Leitung: Herr KapellmeisterStolz.
Regie: Herr Dornewaß.

Carlotta, verwittwete Gräfin von Santa Croee
Babolino Nosoui, Podcsta von Shrakus
Sindulio, sein Sohn
Conte Erminio . . ,
Luigi, dessen Freund
Benozzo, Wirth .
Sora , sein Weib.
Zenobia. Duenna der Gräfin

Frl. Robinson.
Herr Adam.
Herr Ballentin.
Herr Klarmüller.
Herr Martin.
Herr Henke.
Frl. Cordes.
Frl. Schwartz.
Frl. Doppelbauer.
Herr Engelmann.
Herr Spieß.
Herr Bernhöst.
Herr Waiden.

Mariella, Kammerzofe)
Masarcio, Schmuggler, Benozzo's Onkel
Ruperto Corficelli, Oberst .
Guarini , Lieutenant . . . .
Ein Gerichlsdiener . . . ... .
Herren und Damen von SyrakuS. Gensdarnien, Carabinieri. Zoll-
wächier, Schmuggler, Schiffer, Bauern und Bäuerinnen. Richter rr.

Die Handlung spielt in und nächst Syrakus ans Sicilien
im Jahre 1820.

Nach dem 1. u. 2. Akte finden Pausen von je 12 Minuten statt.
Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise. — Ende ea. 9*/* Uhr.

Sonntag , den 25 . Januar 1903.
25. Vorstell»ng.

Bei aufgehobenem Abonnement.
Anfang 3 Uhr Nachmittags:

6. Volks- und Schüler-Vorstellung.
Minna von Barnhelm.

Lustspiel in fünf Akten von G. E. .Lessing.
Abends 7 Uhr.

26. Vorstellung. 28. Vorstellung im Nbrnnement 9.
ftlobert der Teufel.

Große Oper in 5 Akten, nach dem Französischen des Scribr.
Musik von Meyerbcer.

Anfang 7 Uhr. — GewöhnlichePreist.
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nur für Witdeneikäuier!
Durch äusserst günstigen Abschluss

bin ich in der Lage, meine Cigarren
in bekannt guter Waare zu be¬
deutend billigeren Freisen
abzugeben, wie
seither.

a>*«

Empfehle
meine sämmt-

lichen nur Hamburger
Cigarrer , aus ieinen , reiten

50 ***' überseeischen Tabaken hergestellt,
welche sich in Folge ihrer Güte und

Preiswürdigkeit bei d m Publikum rasch
eingeführt haben . Bei Abnahme von 500 Stück

zu Hamburger Fabrikpreisen . 7087

Blnster -Collektionen zu gleichen Preisen,

Meine

gesalzene
TaselduNtt

fteitt, sehr rein , aromatisch, fett¬
reich, wird jetzt tägl . irisch aufgestellt.

SXaisch 3¥f . , 7023
Markistr . 23 . Tel . 28,6.

Ein vollständiges
Gesinde Bett

bill zu verk. Sedanstr . 7, 1. 7048

/Lin eis. Bett , gut erhalten , für
>8 9 Mark zu verk. Elisabethen¬
straß- 8, Gth. 3, 7045

«755

UkKaillalio«..Zn Audi ftltnillf“,
Römerberg 3 » 7050

Heute, Samstag . Abend : Metzelsuppe,
wozu freundlichll cinladet_ Jean Lang

Heute Samttag Metzelsuppe
Gastwirth Friedrich,

_ Ecke Hoch- n. Platterstr.

9 %mti Adler “ ,
i Walramstraße 21, Ecke Wellritzstraße.

Heute sa.t.öag äfitlgilujipt.
_ 7062 _ G . Küllmer

Gasthaus zum AnrthnL",
Aarstrafie 20.

Etilii : Metzelsuppe,
wozu freundlich st cinladet 7071

1 _ Martin Krieger.
Heute , Gamslag Ave o

von 6 Uhr ab:
Metzelsuppe.

Alle Sorten frische Hausmacherwurft bei

_ F . fSudach , Wairamftraste 22.

Gasthaus zum Urthurm . Z
— Morgen Samstag:

Metzelsnppe . 1 ^ 4
Morgens : Wellfleisch mit Kraut , wozu

isreundlichst cinladet Nikolaus Hamburger.
NB . Emps meinen seldstgekelterten Apfelwein.

Zur Duchshöhfie.
Heule Lumkag Mehelsuppe.

wozu sreundlichst einladet. 7065
Oliv . Hertter,

Nntzkohlen II
Pr . Qual . , mehr. Waggon bill. abzugeben. Näh , i. Verl, d. Bl . 7058

P atente 6tC. erwirkt
L'rnst Franke, BÄu

♦
%
V

Trotz
der bedeutend herabgesetztenFreise

während der Dauer unseres

inmIur-Ailsmkaiiss!
—LI Januar)

kommen

Heute8 »sfistag
und

Morgen Sonntag;
folgende

♦ üGratis-Zugaben!!
zur Vertheilung:

Bei5 Mark Einkauf:
Meter 120 Ctm . breiten , guten

Kchürzenkoff
10 Mark Einkauf:

S W Küchtn-HlUldillitier.
20  Mark Einkauf:

2 Bettvorlagen.
30 Mark Einkauf:

♦  1 schwere Piqnd-Decke,bemerken jedoch ganz ausdrücklich , daß die

O Gratis Zugabe«♦  nur an diese»beiden Tagen verabfolgtwerden. 6492

»Go ^ eisheim Ja ;i,
Marktstrasse 14 , am Schlossplatz.

*
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Danksagung.
Für die vielen Beweise inniger Theilnahme

bei dem uns so schmerzlichen Verluste, besonders
für die vielen Kranzspenden sprechen wir hiermit
unsern tiefgefühlten Dank aus.

Namens der trauernden Hinterbliebenen:
Frau Gertruds Mager,

7052 g-b. Lief.

Sterbe-Kaffe des Ev. Arbeiter-Vereins.
General -Bersammluna

findet Montag , den 2 « , d. Mts . , Abends 9 Uhr im Gemeinde¬
haus , ©teingaffe 9, statt. Um pünktliches und zahlreiches Erscheinen
wird gebeten. 7080

Der 1. Vorsitzende:
Carl Hlrcliner.

Achtung!

Tapezierer JJfcüiife!
Samstag , den 84 Januar , AbeudS ^/,S Uhr,

findet im „Mohren " , Neugasse 15, eine

Orftnilicht Uklsimmliiilg
statt. — Tagesordnung: „Arbeitslosigkeit und Ar¬
beitslosenunterstützung in unserem Berufe ."

(Referent: Kollege Becker aus Hamburg.)
7046 Der Einbernfer.

NB. Es ist dringende Pflicht eines Jeden, dort zu
erscheinen._ _ _

Emaille-Firmen-Schilder
fertigt in jeder Farbe , Größe und Fagon zu billigen Preisen.

Wiesbadener Emaillirwerk
Metzgergaffe 3 ._ _ Mauergaffe 12.

4012

la nur la

Pferdefleisch
empfiehlt

M . » resste,
empfiehlt 7073

30 Hochstätte 30.
Telephon 2612.

Verband der Deutschen Buchdrucker,
Bezirk Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Donnerstag , den 20 . Februar 1802 , Nach¬

mittags 4 Uhr , werden die den Eheleuten Wilhelm
Jmmel und Lina , geb. Schütz, und den Eheleuten
Johann Muth und Margarethe , geb. Eisenvach,
zu Wiesbaden gehörigen, in derselben Gemarkung gelegenen
Immobilien, bestehend in einem vierstöckigen Wohnhaus mit
Hofraum an der Drudenstraße, zwischen Wilhelm Jmmel
und Johann Muth beiderseits und einer Bauplatzfläche an
der Drudenstraße zwischen denselben, auf dem hiesigen Ge¬
richt, Zimmer 98, zum Zwecke der Erbtheilung öffentlich
zwangsweise versteigert. 7063

Wiesbaden, den 15. Januar 1903.
König ! Amtsgericht 12.

Holzversteigerung.
Dienstag , den S Februar , von 9 Uhr Bor»

mittags ab kommen im Bremlhaler Gemeindewald, Distrikt
Strauch 15, zur Versteigerung

76 rm eichen Nutzholz, Scheit und Knüppel(rund gelassen)
475 Stück Nadelholzstämme mit 140,65 Fstm.
655 „ Nadelholzstangen1. Classe
316 „ „ 2. „
105 „ „ 3 . „
40 ,, „ 4. „ 4

Mittwoch , den 4 Februar von 10 Uhr Vor
mittags ab kommen im Distrikt Strauch 15 zur Ver
steigerung.

22 rw eichen Brcnnscheit,
54 „ „ Knüppel,
4o „ „ Reiserknüppel,
4 „ buchen Scheit,
4 ff „ Knüppel.

Im Distrikt Bauwald 9b:
6 rw eichen Brennscheit,

44 „ „ Knüppel,
4610 eichene Wellen.

Dremthal, den 22. Januar 1903. , 100
Jckstadt, Bürgermeister.

Donnerstag,den 12. Februar 1903, Abends8 Uhr,
im

Concordäa - Saale , Stiftstrasse 1,
Bezitation

des Herrn £ ■ Walkotte - Berliu:

„Die grösste Sünde“,
Drama in 5 Akten von Otto Ernst.

Eintrittskarten ä 30 Pfg « sind zu haben bei:
W. Stritter, Röderstr. 3. Ph. Faust, Schulgasse 5.

K. Maurer, Wellritzstr. 49. Restaurant „zum Mohren“,
Neugasse 15. Restauration Hess, Stiftstrasse 1.

Th. Schleim, Scbwalbacberstr. 7060

MMWlWWU
Unseren werthen Mitgliedern zur

Nachricht, daß am Samstag , den
24 Jan . er., Abends 8 Uhr,
im Lokale des Hrn. Josef Geyer,
Kirchgasse 36, die diesjährige

Zaapl-Dcrsaimlang
stattfindet.

Um zahlreiche Betheiligung bittet
7064 Der Vorstand.

Wiesbadener

ellllkk- ll.AohllblMkk-
kill.

Unser diesjähriger

Waskenkalk
Mt Prnsmllikilmg

(5 Damen - und 3 Herren¬
preise)

findet am Donnerstag , den 12 . Fe¬
bruar, Abends8 Uhr, in den Sälen
des Turnvereins , Hellmundstraße, statt
und laden wir hiermit unser , werthen Herren
Ehrenmitglieder , Mitglieder , sowie Freunde
und Gönner des Vereins höfl. ein.

Der Vorstand.
Bfaskensterne im Vorverkauf zum Preise von 1.—

ftnb ;u haden bei den Herren Mack . Römerberg, Espcnscnlea,
Wcberaasse, Huppert Langgasie, Sehermuly , Neugafir , Rossel,
Römerberg 3, und in der Turnhalle , Hcllmu ndstraße.

IWÜT CaffeuPreiS Mk 150.
Maskensterne für Mitglieder sind zu ermäßigten Preisen nur bei Hrn.

Jakob Huppert , Langgasse 5, zu haben 7033Walhalla
Samstag , den 24 Januar,

Abends 8 1/, Uhr:

_II . Großer Mosktuboll.
Vertheilung S werthvoller Damenpreise.

I . Preis : 1 Defregger Copie in schwerem Goldrahmen.
II 1 kostbares 35 bum mit Handmalerei.

III . 1 e eemnte Damenhandtasche aus Leder.
IV . „ 2 Vasen in Kupfcrsassung.
V. „ 1 weibliche Figur.

Die Preise find in dem Schaufenster der Eigarrenhandlung von
Herrn C Cassel , Kirchgafse 40 . ausgestellt.

2 Orchester. 2 Orchester.
Die Logen

bleiben gegen einen Zuschlag von 50 Pfg . auf die Tageskarte für die
Besucher reservirt.

Anzug : Herren  Maske oder schwarzer Gesellschaftsanzug, weiße
Kravatte und karnevalistisches Abzeichen.

Anzug : Damen  Maskenkostüme.
Auf Durchführung dieser Bestimmung wird strengstens gehalten I

Eintritt Eintritt
Vorverkauf 1 .30 Mark . Abendkasse 2 .— Mark.
483/134 Im

Hanptrestanrant
Rusts fpntttl“2Hfi

der Original Croatey Kapelle aus Agram.
unter Leitung des Kapellmeisters Alois Zohor.

fßSßr Der Saal ist aufs prächtigste geschmückt und die groß«
Saaldekoration mit Hunderten von bunten Glühlampen ausgestattet.Die Direktion.

OflMM

von

Mall. ZMimlle-8lii»le
stallM . Senlberger,

Zimmcrmannstrasre 6 . 6754
Schnelle nnd gründliche Ausbildung.

Näh . b. Prolp . Verlaus von gutsitz. Schnittmustern n . Maß bill,
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ctziv., allem«. fiame uioct)te m.
gl., hier fremd. Herrn o. Dame

zum groß Eloge zui. mielhen
evt. f. Pensiorrszwcckc. G fl.Off. u.
L . K. 70 an die Exp d. «l . 6551

sl̂ ine 3-Iimmer.Wohnung für
Privat-Kochereib. 1. April gef.,

Wellritzvieriel bevorzugt. Offerten
unter L . M. 200 an die Exped.
h shi 7036

HrTil1W\V

pilla Llhilvull il. 3
Erler, Balkons u. Verranda.
Diele, Wmterg. Badez. . Küche,
reicht. Zub.. Haupt- u. Nedentrcppe
per sof. z. Perm. Näh. b Besitzer
4488 M , Hartu .au «. Pt.

5 Zimmsr
/-A> auibachthal 12 , Vorderh..

2 El., besteh, aus 5 Zim.,
Badezim., Balkon, Küche, Speise,
kammer u. Zubeh. Warmwasser-
Einricht, p. 1. April z. verin.
Anzus. von 10—1 und 3—6 U.
Näh bei Carl Philipp !, Dam.
bachthal 12, 1._ 628t
L») heinltr . 30,Hochpart. Wohn.
«fl - 5 Zim., Küche, Keller, Maus.,
Garten aus 1, April zu verm. ;
auch für Rechtsanwalts- od sonst.
Büreaux geeignet. Näh, 1 St . 6354
t,lUheiiisir. 107, nächst der Ning-
Ul  kirche. Süds., Bel-Etage von
4 gr., ev. 5 Zim., mit Balkon,
Kücheu. Zubeh. per 1. April od.
1. Juli an ruh. Herrschaft zu
Näh. da selbst Part. _ 7010

4 Zimmer

Adolfftratze 5,
Stb. Part links, crh. anst. junger
Mann schönes Logis._7002

dlcrstraste 60 , Pari. erb'.
reinliche Arbeiter Kost und

Logis. 6099
Blücherstr . 3,

Mtlb. 1, e. Ich. mödl. Zimmer a.
1. Jebr . zu vermiethen. 6998

Bleichstratze 15,
2 St . rechts, moblirtes Zimmer
zu vermiethen. 6902
Einfach möbt Znnmer
mit Pension. 611t

Dradenstc. 1, Metzgerladen.Mövl. Zimmer zu verin Druoen»
straße 1. 1. Etage. 2254

L^ crderstraste 13 und 15
2 Treppen hoch, sind Woh-

umlgeii von 4 Zimmern, Küche,
Bad und allem Zubehör joi. oder
später zu vermiethen. Näh. Herder¬
straße 13, 1 Tr . hoch. 755
>ILhiliPpsvcrgstr 10 , schöne

4-Zim.-Woh»ung in. Zubeh.
in kl. Hause an ruh. Leute zu vm.
Näb. Part . 6685

Rödcratiee 32.
3. Haus von der Taunusstraßc,
ist die Hochparterre-Wohnung mit
Balkon, Vorgarten, 4 Zimmer,
Küche. Mansarde und Keller, zum
1. April zu verm._5881
(TLchierftcincrstr 14a , Neud.,
W 1 direct am Kaiscr-Fr .-Ning,
4.Zimi»cr-Wohnungen, der Neuzeit
entsprechend ausgestattck, p. 1. Apr.
1903 z. vm. Näh Arndtstr. 5, 1.
4520_ Carl Bit»
4 Zimmer, Küche und Zubehörzu vermiethen. 6379

Kleine Wcbergasse 7.

Möbl . Zimmer
(1 auch mehrere Bette») zu verm.
Einserstraße 25,_ 6880
<&in ich. g. möbt. Zimmer, sep.

Eing. z. 1. Febr. z. verm.
6844 ■Frankenstr. 5, Hth 1 l
6 chön möbt.Zimmer mit1—2Belten mit od. ohne Pens, zu
oermiethen. Hermannür. 1. 6794

Mövl . Zimmer
billig zu vermiethen
7020 Hermannstr. 15, 3.

Hellmundstrahe 41,
Hth. 1 lks., erhält junger Mann
schönes Logis._ 6897
i auch 2 reinl. Arbeiter erhalten

Kost u. Logis. 6360
Hcllmnndstr. 52, 1 St.

Rückzahlung
und 6°/0 Zinsen von solidem
Herrn für sofort gesucht. Bürge
kann gestellt werden. Gest. Off.
unter A B. 72 an die Exved.
d. Bl. erbeten._ 6428

Kapitalien,
35 .000 Mk. Mündelgeld
zum 1. April, auch aufs
Land, zweimal 20,000
bis 25,000 Mk ans gute
3. Hypottz, sowie 15,000
Mk. sofort ausznleihen
durch Willi . 8etiü88ler,
Jahnstr. 3« , 3. 6928

>SOOO Mk auf ein neu erb.
Wohnhaus gef., erste Hypoth. ist
18.000 Mk., Taxe 38,000 Mk.

Osiert. unter 0 . D. 6990 an
die Exped. d. Bl. 6990

Wiesbadener Gcucral-Nnzeiger.

Weizenmehl
bei 10 Pfd . » 13 Pfg .,

vorzügliches Kuchen- u. Hans-
haltungsmehl. 6943

Schwanke ’s
Lebensmittel und Wein-Consum,

Wiesbaden. Telefon 414.
Schwalbacherftrahe 4S,

gegenüber der Wollritlürasie.
Kein Ofen raucht mehr,

wenn ich ihn in Ordnung ge¬
bracht. Postkarte an

A . Mösser,
6901 Karlstraße 80.
AI «« k' tsche, fonw. zu baden
tzilt , Dotzbeimerstr. >1. 69o9

5 , 1 r., ein
schön mbfal. Zimmer mit ob.

obne Pension zu verm. 5378
Gut . möbl. Zimmer

mir 1 o. 2 Betten zu vermiethen
Jahnstr. 1, 2 St . 3837
LHarlstr . 3 . , 2 t. Eleg. u
«V einfach möbl. Zimmer, sep.
Eingang zu verm._ 4157
fVarlnr . 37 , 2 l. möbl. heizb.
«4 Plans, an zwei bcss. Handm.
zu vermiethen._ 4158

Mrchgaffe 19,
Bdb. 1. Sr . sch. möbl. Zimuier
zu vermielben._ 8334

rrulsettstrisje 17,
Stb . 1 v„ möbl. Ziumier zu ver-
miethe»._ 70163 wci junge anst. Leute könnenvollst. KostU. Logis erhalten
Schützenhofstraße2, Ecke Lang¬
gasse, 3. Stock. 5445

8 Zimmer.
Zllrndtstr . 8 , unmittelbar am

Kaiser-Fr,edr -Ring, sind per
1. April eleg. 8»Zim.-Wohn. mit
Nebengel. preiswerth zu verm.
Näh. das. 3. Et. b,i Fr . Dieckmann
oder Adolssallee 47, Part . 6498
» ^eub. Schierfteinertir . 14 » ,
^4 direct am Kaiser Fr Ring,
3-Ziminer-Wohnungeii, d. Neuzeit
entsprechend guSgeslattet, p. 1. Apr,
1903 z. um. Näh. Arndtstr. 5, 1.
4521 Carl Niltz.

Schiersteinerstr.14n, Gartenhaus,per 1. April sch. Z-Zim.-Wodn.
in Part , zu verm. N. das. 7022

Sonnenberg,
Wiesbadenerstraße No/ 40, >st eine
aus 3 Zimmern nebst Balkon,
Man'arde, Küche u. Keller be¬
stehende Wohnung am 1. April
l. Js . zu vermiethen.

Die Besitzung besindet sich 20
Minuten vom Curhauje cnrsernt
und liegt direkt an der Haltestelle
der cleltr. Bahn.

Anznsehen zwischen3—4 Uh
Nachmittags. 7015
>Htto !,nu »g zwischen Sonnen-

bergu. Rambach, 3 Zim.,
Kücheu. sonst. Zubehör, zu verm
Billa Grünthal. 6837

Dotzheim.
2 Wohn., je 3 Zim., Küche n
Znbch., auch geth. zu verm. Näh
Wiesbadencrstr. 24, Loden. 6501

2 Zimmer.

Minie pljuung,
2 Zimmer und Küche (35 Mark
monatlich) zu vermiethen. 5859

Mauergaise 3/5 part.
Nöruerberg 9/11,

L Zimmer und Küche an ruhige
Leute zu verm. Näh. Hinterh.,
Schlosserwerlstali. 6684

1 Zim »,er.
/cruie leere Äiansarde an allcin-

stehende Person z. vm, Näh.
Gustav Adolsstr. 16, 1 St . l. <1309

STB? 661, Zlinmer zu verm. ^
«kv 4 Mauergass: 3/5, p. 4251
peinliche Arbeiter erhalten Kost

uud Logis Maucrgassc 15,
Sveisewirthschast.  6903
»»HAIaurittuöftr 8 , 1.
wt - möbl . Zimmer billig zu
verm. Anzufr. im Laden F . Bci-
sicgel . 6731
fcid )ön möbl. Zim, sof. zu verm.

Preis 12—15 Ak. G Harz,
Nerostraße 46, 1. 6906
Äunge, anständ. Leute k. Kost u.
A Logis erh. Schiersteinerstr.̂ 9
Hth. 1. St . r. Frau Malsh. 2568

e chwalbacherstr. 37, 3l., frdl.möbl. Zimmer mit oder ohne
Pension zu verm. 6960

Pensionen

Dild schön!
ist jede Dame mit einem zarten,
reinen Gesicht , rosigen, jugend¬
frischen Aussehen , rein., sammet-
weicher Hallt u. blendend schönem
Teint . Alles dies erzeugt:
fMftoler Lilienmilcti-Seife

v. Ber $ :naan &Co .,
4482 Radebeul -Dresden.

Schutzmarke: Steckenpferd
ä St . 50 Pf. in allen Apotbeken
Drogen- u. Parfümerie-Geschästen,

Trauringe
iesert zu bekannt billigen Preisen
Franz  Gerlach

Schwalbacherstrasze 19.
-chwerzloics Obrlochftechcn gratis

siilZigarren!
Restparthien,

Mk. 2,80 ii. Mk. 3,80 v, 100 St
^ v . Koth , Wilh-lmstr. 54

6289_ Hotel Block.__
FL»ingema <yic Weisteriiven,

Lappenkraut , Sal - und
abgebrühte Bohnen . Sauer¬
kraut, Pfd . 8 Pf . zu haben bei

Fritz Weck,
6520 4 Frankenstratze 4.

Prima Hühner -,
prima Tauben Futter

10 Pfd. — 90 Pfg.,
Centner 8.75 M.

offerirt 7008

Mliailt-Kmsllm
31 Mctzgergasse 31.

Prima
Samos Muscat
Medicinalwein (Naturrein)

bei 10 Fl . » 70 Pfg . o. Glas.
Schwanke ’s

Lebensmittel- und Wein-Consum,
Wiesbaden. Telefon 414.

ZchwMtherAraßt 43,
6942 gegenüber der

Wellritzstraße

Kllftenlkidkiidtk
probire die hustenstillcnden

und wohlschmeckenden

• Kaisers '
Brust-Caramellen
071 n not. begl. Zeug, be-
£ I *tU  weisen wie bewährt

und von sicherem
Erfolg solche bei Husten . Heiser-
keit,Katarrh u.Berschleiinnng
sind. Dafür Angebotenes weise
zurück Packet 25 Pfg. 4981

Niederlagen in Wiesbaden bei
Otto Siebert.  Apotheker
L o u i s S chi 1d , Drogerie, Apo
lheker Ernst Kocks , Drogerie
Sedanplatz 1 , Ehr . Tauber
C. A cke r N a chs. E. H e ß jr.
Ehr . K e i Pe r. 4981

Gut mödl . Zimmer
mit Pension von Mk. 60 an zu
vermielhell. TauilUsstr.27, 1. 242o

Schön möbl . Zimmer
zu vermiethen 6659

Walramstr 8, 2 l.
/Lin anst. Geschäslsmann erh. Kost
T und Logis Walramstr. 13, p..
Speisewirlbschast.  7035
»̂^ vUritzftr. 48 , 2. stock r.,

Xv  Ekle Sedanplatz, möbl. Zim.
zu vermictbe»._6259
OJei alt einst Dame findet e. fol.

Geschästsfrl. frdl. möbl. Zim.
mit u. ohne Pension. Zn erfr.
in der Erped. d. Bl._ 6900

Oit seiner Fremdenpension, dicht
^ am Knlhaus u. Tveatcr, sind
clcg. möbl. Zun. in. sehr g. Pens,
v. 3 u. 4 M. pro Tag an zu Hab.
Offert, u. E. 8. an die Exped.
d. Bl.  _ 6783

Pilla Margaretha,
Schützcnstratze Vi.

per 1. April 1903 zu verk. oder
zu vermielhen. Näheres bei Bes.

Max Hartmann.
6355 Schützcnstraße3, Part.

'eleg. möbl. Zim , Eentcalh. u.
elektr. Licht. Ans Wunsch Pens.

Fr . Dir . Braidt , Srnnenbcrger-
siraße 60._ 6969

Läden.
Tannnsstraße 47

ist für 1. April ein Laden mit
Wohn, zu vermiethen. passend für
jedes Geschäft, 1200 Mk. jährlich.
Näb. im 1. Stock. _6926

Werkstätten etc
(JLtalluug für ö Pferde nevst

Fuilerraui». 3 Remisen und
Wohnllng ans 1. Avril zu rcrm.
Näh. Llarsir. 80. 6097

Gttir. Aäljinsschittt!!
zu kaufen ge ucht Saalgasse 16.
Kurzwaarenladen. 6980

Ein 1. Handkarren,
gebr., für Milchdändler, ein neuer
I. Handkarren, für Metzger, billig
zu verkaufen
6985 Dotzbeimerstr. 74.
Leichter Schneppkarreu
event. mit Geschirr zu kaufen̂ ges.
7026 _ Langgasse 5.

Belgier 6950
Riesen - Kanincben.
zu verkaufen. Jean Kappellcr,

Dotzheim . Feldstraße, Z>egcle>.
Ifluina Etz - « . Kochäpfel

#  10 Pfund 70 Pfg bis
1 Mark Adlerstratze 58,
2 rechts . 6967

Landhaus,
Bierstadterhöhc, 11 Zimmer, Küche
n. Zubeh. auf sofort zu vermiethen
oder zu verkaufen. 4993

Näh. Ad Grimm , Bauunter,
nebmer, Dotzheim am Babnbos.G'v?j.  MaSkeu -Costüwe zu

verleihen 6838
Hochstätte 31, Laden.

ck?>.-Pkaskenanzügr bill. zu verl.
Emserstr. 65. 6957

Ein Frack
billig zu verkaufen Schwalbacher»
straße 67, 2 r. 6318

Weits-MDeis.
Llnzeigenf r bicie Rubrik bi’.tcn wir bi*.

11 Uhr Vormittags
in unserer Expedition einzniieiern

Trockene

ZimmersstMe
zu habe«
3127 Moritzstratze 23.

■„ - Kauft

jHclbaclii

^eifenpulver.
empfiehlt sich im

. . Hause, auch Kna-
ben-Anzüge zum billigsten Preis.
6751 Näb. Dotzbeimerstr. 30, 2.

Prima frische Land-
Butter
beste Gelegenheit zum Auskochen

per Pfund 00 Pfg .,
bei 5 Pfund 87 Pfg.

z. Bügeln w. angen.
Friedrichstr. 10. Vdh. 3 I.
Herrenwäsche

zum Waschen und Bügeln wird
angenommen
7018 Hellmundstr. 32, Htb. p
^ > amenschucideri » empfiehlt

sich zum Neuanfcrtigen und
Umänd. Kirchqasse 13, 2 I. 7043

tzr Butterig
per Pfund Mk. 1.05,

bei 5 Pfund Mk. 1

Muße keiitrisiizkii-
Süßrahmbutter
zum billigsten Tagespreis.

Für Wicdcrvcrkäuferentsprechend
billiger empfiehlt 6688

J. Hopnung ’s
Butter- u. Eiergroßhandlung,

:» Hafnergassc 5.
Telephon 392. Telephon 392
Alles wird frei in« Haus geliefert.

^ nst. Frau i. Ausbess. v. Wäsche
A u. Kleid., sowie i. Unfertigen
neuer Wüsche bewandert, hat noch
einige Tage i. d. Woche frei. Näb.
Faulbrunnenstr 9. 1 St . !. 6917

And- n. Velsertweine.
Priorato, rother Naturwcin
6956 k Fl. 75 Pfg.
Portwein Tarragona „ „ 65  „
Alter Portwein „ „ 180 „
Sherry „ ,, 125 „
Malaga bell».dunkel„ „ 125 „
Madeira „ „ 130 „
Very old Port (ca.

20jährig) „ „ 140 ,.
Schwanke ’s

Lcbcnsmitticl- uud Wein Consum,
Wiesbaden. Telefon 414.

SchwaibaÄcrstraße 4 L,
gegenüber der Wcllritzstraße.

Borg Nassau.
Schachtstr. l . schön. Vcrciuö-
zitnmcr m. Pianino einige Tage
in der Woche srei. 6621

jrautnleiden SÄ
Br ~ nng2C.:c. schnelle Hilfe,diskret. Briest. Off- unter

M. F. 101" hauprpostü Frank-
furt a. M. 74

Buch. «? Ehe
von Tr . Retau (39 Abbild.) für
Mk. 1.50 franco. Catalog über
uteresiante Bücher gratis, 501/33

II . Oschmann,
_ Konstauz I» 153.
Zu Kaiscrsgeburtstag

verkaufe Junge Hahnen von
von 1,40 M, an, Enten und alle
Sorten Geflügel 7039

Thorsahrt „Stadt Wiesbaden"
an der elektr. Bahn.

Kanarteu -Edeiroller,
große Auswahl 4439

Preöber Babiib ofsir. 6.
"Zlauaricu -Edetroller
zu verkanfeii 7017

Lniscnstr. 17, Stb . 1 r.
«c,in schöner Diva» in. lllloquet

bezug für 70 Äk zu verkanscn
Hestimindstr. 36. 1 St . 6972
>zr>egzng-b. versch. tRöbei zu vk
’sJj  wie Tische, Stühle, Schränke
usw. Hcllmnndstr. 27, 2. 6511

AHerh. Mann s. Bertraue»Spo,Ien
U od. im Comptoir Beschäftigung,
leichte Handarbeit nicht ansgeschl^

Gest. Offert, unter V. M. 7013
an die Exped. d. Bl._ 7019

Sg.Wittwe, welche geschästl. so¬wie in d. Haushalt, durchaus
erf. ist, f. f. Nachm, paff. B-schäst.
Off. u. A. Z. 6782 Exp.  6790
«LrittwesuchtBeschäst i. schrisri.

Arbeiten. Off. u. M. W
6785 a. d. Erp, erb. 6789

Ei« bmer Zmge
M mit schöner Handschrift

sucht für Ostern Beschöf-
tigung auf einem Bureau.

M Gcfl. Off. u. W. B. 6900
a. d. Exp, ds. Bl. 6900

PläunitÄ ! Prrjauen.
Tüchtiger, verheiraiheier

Knecht
zu 2 Pferden sofort gesucht
7021 Arndlslraße5, 1.

Dachdecker-Lehrling
gesucht zu Ostern oder früher.

Ignaz Schwarz,
Dachoeckcrmeijlcr,

Oestrich, (Rhciugau). 96

pNhktk Km
für Bormittags 2 Stunden in
bessere Wohnung gesucht.

Näb. in der Exv. d. Bl. 6996
Sucht Weißzeiignäherin gejucht
T 7032 Wcllritzstr. 43. 3 l.

Tiilhlizes Miidtzkil
gesucht. 7012

W-llritzstraße 33 Part.
ZIZädchen. welchesi. Kleidermachen
Kl geübt ist, gesucht Bleich-
straße 17, 2._ 6974
^H > ädche» können d. Kleidcr-

machen gründlich erlernen
Blleichstr. 17. 2._ 6875
Lehrmädchen z. Kicid-rmachcn
^ gesucht, llkeugaffe 15. 1. 6631

gleißiges Mädchenv.15—16Ifür ganz o. bis 4 Uhr Rachm.
gesucht Schiilberq6 3. 6875

Köchinnen,
Kaffee- Köchin, Kochlehrmädchcn,
3 Haus- und 7 Küchenmüdchcn
sucht sofort 6843

Genserverei «, W-dergaffe 3.
css/ädchrü t.  d . Klciderinachen
JJv  grdl . erl. Kl. Kirchg. 2. 6351
/besucht eine ältere Person fkath.),

zur Führung d. Haushaltes
Sedanstr. 7, 1 r._ 7047
«5tau. Plädchcn k. b. Kleiderm. gr.
V erl.

Arbeitsnachweis
für Frauen

im slathhaus Wiesbaden,
unentgeltlicheStellen-Bermirl-iung

Telephon: 2377.
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

Abtheiluug l  f .Dit »stb» trn
unö

Arveiteriuuen.
sucht ständig:
A. Köchim.en (für Privat),

Allein-, Haus-. Kinder» und
Küchenmädchcn.

8 . Waich- Puy - n. Monatsfrauen
Näherinnen. Büglermnen .»»a
Laufmäochenu Taglöbnerinnen.

Gm empfohlene'Mädchen erhalten
sofort Stellen.

stlvtheilung ll.
A. für höhere B rufsarten -.

Kinde.sräulein- u. »Wärterinnen
Stützen, Haushälterinnen, srz
Bonnen, Jungfern,
Gesellschafterinnen.
Erzieherinnen, Comptoristinnen,
Verkäuferinnen, Lehrmädchen,
Sprachiebrcrmnen.

L für sämmtl . Hotelper¬
sonal , sowie für Pensionen
(auch ausivärts) :
Hotel- u. Restauralionsköchinnen,
Zimmermädchen, Waschmüdchen,
Bcfchiießerinnenu. HanShältcr-
innen, Koch-, Büffel- u. « ervir-
sräulein.,

6 . Centralstelle für Krankcn-
pflegerinueu

unter Mitwirkung der 2 ärztl.
Vereine.

Dir Adressen der frei gemeldeten,
ärztl. empfohlenen Pflegerinnen
sind zu jeder Zen dort zu erfahren

MWWüüMnßM
Sedanplatz3, 1.

Anst. Dkädchen erh. bill. Kost u.
Wohnung, sowie unenigeltlich gute
Stellen angewiesen.
1031 B . Geister . Diakon.

Ein Nraierlehrling
gesucht gegen Vergütung.

Joh . Sicgmund,
6721 J ahnstr. 8.

/c .in braver Junge kann die
*2- Bäckereiu. Konditorei erl.
6617 L. A . Fink , Dkoritzstr. 70.

Berein für unelltgettlictieu
Ardeitsulllhiveis

im RathdauS . — Tel . 2477
ausschließlich- Veröffentlichung

städtischer Stellen.
Ilbtdeiluna für Männer

Arbeit finden:
Buchbinder
Glaser
Lackierer— Tüncher.
Stuhlmacher
Schuhmacher
Lehrling: Wagner.
Lehrling für Comptoir.
Herrschastsdiener
Fuhrknecht

Arbeit suchen
HerrschastS-Gäriner
Küfer
Maler
Bau-Schloffer
Maschinist— Heizer
Schmied
Schreiner
Tapezierer
Herrschastsdiener
Taglöhncr
Krankenwärter
Masseur
Badmcister._

Mer schnell,i.billigStcllnng
Wwill , verlange per „Postkarte" die
oeuisokeVaksnrsnpost,Eßlingen

Erfahrener

ürtfute&f,
Berliner Schule, fertigt per so*
fort Projekte zu Neu- u. UM-
bautcn großstädtischer Billen.
Wohn- und Geschäftshäuser bei
«lästiger Berechnung. 89

Offerten unter 8 . B. 89 an
die Exped. d. Bl. erbeten.

W>cr Stelle sucht, verlanged. „Allg.
Vakanzen-Liste' , Mannheim.

cHTIeißzeugnäherinn. Kunden an
i. Knopflöchermachen und

Gardinen stopfen Schwalbacher»
straße 13. 3 l._ 6968

Fachmann
als Miether für neu zu eröff. Casö
in Bonn gesucht. Kleinzeug
muß Rkiether stellen. 92

E. Klee,
Baumeister , Bonn.

10 Mk. täglich
Jedermann für mühelose Leist, i
von ' /, Stunde täglich. Zu¬
schriften unt. „Dauernd"
postl. Lörrach(Bad). 152/1131

"ich und glücklich!)(!>
rathen will, wende sich

im Vertrauen an 71
Frau C. Hentzltr , Düfseldarf.
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